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Der Staatsjugendtag .

Die Jugend , die Familie und der Staat .

Zwei Faktoren bestimmten früher Len Gang der Er¬
ziehung der Heranwachsenden Generation : Familie und
Schule . Das Elternhaus war das gehegte Heim , in dem
der Nachwuchs herangezogen wurde . Die elterliche
Liebe und Fürsorge , die Güte der Mutter und die sor¬
gende Strenge Les Vaters bestimmten den Charakter
des Kindes . Der Erzieher in der Schule fügte dem
Charakter das Wissen und Können hinzu , ohne das es
nun einmal im Leben nicht geht . Selbstverständlich
trug auch die Schule das ihre dazu bei , den Charakter
zu festigen und die inneren Werte der Seele und des
Herzens zu stärken . Schule und Elternhaus mutzten
Hand in Hand arbeiten , sollte eine wirklich ' umfassende
Erziehung gelingen . Versagten die Eltern oder ver¬
sagte der Lehrer , so behielt im allgemeinen das Kind
einen Knacks in seiner Stellung zum Leben . Die all¬

gemeine Wehrpflicht als dritter großer Erziehungs¬
faktor des Vorkriegsstaates war im allgemeinen in de :
Lage , Fehler auszugleichen und selbst aus den ver¬
bildetsten Jungmännern noch brauchbare Staatsbürger
zu erziehen .

Immer aber fehlte bereits in der Erziehung der
jüngeren Jahrgänge eine Z w i s ch e n i n st a n z , die
dem Elternhaus lietz , was der Familie gehörte und der
Schule lietz , was der Lehrer zu beanspruchen hatte , die
aber darüber hinaus die eigentliche staatliche Er¬
ziehung des völkischen Nachwuses vornahm .
Die Jugendbewegung , die um die Jahrhundert¬
wende gegen die Erstarrung der Schule und das allzu
Konventionelle des Elternhauses entstand , war ein
Auftakt dazu . Aber die Jugendbewegung blieb immer
im Privaten stecken , sie führte mehr zu einer Flucht vor
der Wirklichkeit als zu einem Angriff auf den Staat .
Sie war nur im Gefühlsmäßigen revolutionär . Auch
die vielen Gruppen der „ hündischen Jugend "

, die nach
dem Weltkrieg entstand , vermochten die Aufgabe nicht
zu lösen . Erst die Durchführung einer straffen staat¬
lichen Jugendorganisation , wie sie heute die Hitler¬
jugend darstellt , vermochte nun auch dem Staate zu
geben , was des Staates ist .
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bte die Welt in so starkem Matze beeinflussen wie
Mussolini und Hitler , bieten natürlich Vorteile für die
weitere Ausgestaltung der deutsch - italienischen Be¬
ziehungen , darüber hinaus aber auch für die Weiter¬
entwicklung der großen internationalen Fragen . Datz
diese Begegnung stattfindet , nachdem man in Genf der

Abrüstungskonferenz ein Begräbnis
erster Klasse bereitet hat , gibt der bevor¬
stehenden Aus spräche noch eine beson¬
dere Bedeutung , wenn auch der Plan einer Zu -
sammenkunst schon längere Zeit zurückliegt . Ganz
offensichtlich ist die Durchführung des Planes aber be¬
schleunigt worden dadurch , datz in Genf Italien so nach¬
drücklich von der französisch - englischen Entschließung ab¬
rückte . An sich ist die Zusammenkunft zwischen Hitler
und Mussolini das Natürlichste von der Welt . Datz sie
trotzdem der französisch - englischen Presse schon jetzt reich¬
lich Anlatz zu Kombinationen und zu einem Rätselraten
gibt , komm : freilich auch nicht unerwartet . Besonders
scheint man in Paris wieder recht nervös zu
f e i n , da man sich offenbar erinnert , datz ja in der

Rüstungsfrage bereits eine weitgehende italienifch -
englisch - deutfche Übereinstimmung erzielt werden
konnte . So sprechen englische Blätter auch davon , datz
die Aussprache die Möglichkeit eines neuen Stadiums
in der Abrüstungsfrage schaffen könnte . Wir halten es
für unzweckmätzig , uns an einem solchen Rätselraten zu
beteiligen . Verzeichnet sei in diesem Zusammenhang
noch die Tatsache , datz man in Frankreich nun¬
mehr einen Besuch Barthous in Rom f ü r
den Herbst glaubt ankündigen zu können .

Die Ziele des französischen Faschismus
Bündnis mit Mussolini . — Verständigung mit Deutschland .

Das Rätselraten .

g -- . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die interessanteste Nachricht des Wochen¬
endes ist die Mitteilung von amtlicher deutscher Seite ,
daß über eine Zusammenkunft zwischen
Hitler und Mussolini Erwägungen
schweben , datz aber Abschließendes über Ort und
Mit der Zusammenkunft noch nicht bekannt ist . Man
Wt sich zu dieser Erklärung entschlossen , nachdem in der
ausländischen Presse berichtet worden war , daß eine
solche Zusammenkunft bereits in allernächster Zeit in
Venedig stattfinden würde . Wenn nun also auch Orr
« Hb Zeit der Zusammenkunft noch nicht festliegen , so
kamt mon doch auf Grund der deutschen Darstellung mit
Sicherheit annehmen , daß eine Begegnung zwischen
Hitler und Mussolini in der nächsten Zeit statt -
sinden wird . Eine solche Begegnung liegt ganz im
Rahmen der italienischen wie auch der deutschen Politik .
Mr haben ja immer wieder betont , daß kein Verfahren
i» geeignet ist , die schwierige internationale Lage zu er¬
leichtern und die Lösung brennender Fragen zu be¬
schleunigen , wie die Aussprache zwischen den maßgeben¬
den Männern . So hat man sich ja auch deutscherseits
seinerzeit bemüht , die Abrüstungsfrage , wie die deutsch -
flinzöfischen Probleme auf dem Wege direkter Gespräche
zu fördern , was freilich an der Halsstarrigkeit der
Franzosen scheiterte . Man ist weiter durch eine direkte
Aussprache des Führers mit dem polnischen Gesandten
iu dem Verständigungsabkommen mit den Polen ge¬
langt . Eine Aussprache zwischen den beiden Männern ,
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Är einer 3ufamuienhnnft Hitler - RussM
Ort und Zeit noch unbestimmt .

20000 Mitglieder der Bewegung .

Paris , 10 . Juni . Am Samstag begann die erste Jahres¬
tagung der „ Französischen faschistischen Bewegung

"
, die den

Armen „ F r a n c i s m e "
führt , und von Marcell Bucard

6eitet wird . 2n einem vollbesetzten Pariser Versammlungs -
l , der unter dem Schutz von 500 Blauhemden

tob , die durch Handhochheben grüßten , kamen
drei Redner zu Wort . Im Namen der jungen Generation
wtwickelte Bertram Motte die Forderungen der franzö -
fthen Jugend , die an Stelle des Parteigezänks
ktwas Neues wolle . Nach ihm verlas der Direktor der
Mringischen Zeitung „ La Voix Lorraine "

, Rene F e r y , das
Mogramm der französischen Faschisten . Beide Redner ern -
« en Beifall , der aber noch ganz bedeutend anschwoll , als der
Wrer des Francisme , Marcell Bucard , sprach . Er schil -
tote den Werdegang der Bewegung , die i m H e r b ft 19 3 3
entstand , bekannte sich als revolutonär , bezeichnete den
Faschismus als die moderne Staatsauf -
!,a fs u n g und wies auf die Notwendigkeit einer geistigen
amitellung zum heroischen Leben hin . Erstes Ziel sei
» as vollkommene Bündnis mit Mussolini , als

geites Ziel solle über das Blut und über den Haß hinweg
Verständigung mit Deutschland erstrebt

werden . Diese Stelle der Rede brachte dem Redner ebenso

& n Beifall ein wie ein späterer Ausruf , daß sich die
elften nicht scheuen würden , gegebenenfalls mit dem Ge -

vehr auf die Straße zu gehen . Bucard schloß mit der Ver¬
urteilung des Parlamentarismus und einem Appell an die

Jugend . Er teilte mit , daß der francistischen Bewegung jetzt
20 000 Mitglieder angehörten . Darauf erfolgte eine feier -
liche Fahnenweihe . Schließlich stimmten die Blauhemden in
den Ruf ein „ Es lebe Frankreich

" und die Versammlung war
zu Ende .

Der marxistische Strahenterror .

Paris , 11 . Juni . Am Sonntag haben sich in mehreren
französischen Provinzstädten Zwischenfälle und Zusammen¬
stöße politischer Gegner ereignet . Die ernstesten Vorfälle
waren inCambraizu verzeichnen , wo eine V e r a n st a l -
tu n g der „ F e u e r k r e u z l e r "

Eegenkundgebungen der
Linken hervorrief . Von vornherein waren starke Polizei -
und Eendarmerieabteilungen aufgeboten worden . Als sich
die aus Lille , Roubaix und Tourcoing kommenden Feuer -
kreuzler im geschlossenen Zuge ins Versammlungslokal be¬
geben wollten , warfen Angehörige der Linksparteien Steine
gegen sie . Eine Person , die einen Gummiknüppel mit sich
führte , wurde verhaftet . Die Versammlung der Feuerkreuz -
ter selbst konnte dann ungestört stattfinden . Beim Abmarsch
traten aber erneut Zwischenfälle ein . Eine Abteilung be¬
rittener Gendarmerie erlebte die unangenehme Überraschung ,
daß linksstehende Elemente Gegenstände auf die Straße
schleuderten , um die Pferde zum Straucheln zu
bringen . Die berittene Gendarmerie säuberte die Straßen .
Es erfolgten 15 Verhaftungen , jedoch wurde nur eine auf¬
rechterhalten .

We iMiiiW MMieitlliiW gegen Sie SeWe Mim in Mnd .

k. Ein deutsches Kind im Sterben , sieben

Deutsche verletzt .

U . Madrid , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die deutsche
Manie von Madrid veranstaltete am Sonntag ein Sport -
Ptt auf dem Platz des deutschen Turnvereins . Es war dies
to erste Mal , daß die sämtlichen sportlichen Ver¬
gne im Geiste des neuen Deutschlands als
Esu geschlossenes Ganzes antraten . Obwohl
? lt Absicht alles vermieden worden war , was der Veran -

Dltung den Charakter einer öffentlichen Kundgebung hätte
Kben können , kam es zu einem geradezu unerhörten tätlichen
Zugriff einer etwa 50küpfigen marxistischen

rde , die in dem Augenblick , als der deutsche B o t -
ichajter mit der Gräfin Welczeck die Preisverteilung
"^ nehmen wollte , ein Bombardement mit faust -

Moßen Steinen auf die versammelte Kolonie eröss -
jf-ien . Unter dem Eröhlen der Internationale und dem

schwenken einer roten Fahne verwundeten die Rohlinge
toch Steimvürse fünf Kinder , von denen eines mit e i n »

geschlagenem Schädel im Sterben liegt , zwei Frauen
und einen Mann . Erst einem Überfallkommando gelang es ,
die Angreifer auseinander zu treiben .

Der Botschafter brachte das schwerverwundete Kind , die
achtjährige Tochter eines Madrider deutschen Gastwirtes , in
seinem Kraftwagen sofort ins deutsche Krankenhaus , wo es
operiert werden mußte und hoffnungslos darniederliegt . Die
nachfolgenden Wagen bezw . deren Insassen wurden auf dem
Wege vom Sportplatz zum Krankenhaus von den in drohen¬
der Haltung postierten Marxisten angepöbelt .

Angesichts solcher Ereignisse in Verbindung mit den seit
längerer Zeit läßlich auf der deutschen Bot¬
schaft einlausenden Drohbriefen , die sich jetzt
unter der Parole , „ Freiheit für Thälmann

"
, ins märchen¬

hafte häufen , angesichts der gerade in den letzten Tagen auch
gegen antimarxistische spanische Persönlichkeiten sich häufende
Attentate muß man für die Zukunft leider noch eine wesent¬
liche Steigerung dieses Terroristenwesens Voraussagen , es
fei denn , daß die spanische Regierung

'
jetzt

schärf st ens durchgreift .

Reichsunterrichtsminister R u st hat soeben auf einer

großen Kundgebung des nationalsozialistischen Lehrer¬
bundes die Schaffung eines „ Staatsjugendtages " be¬
kannt gegeben . Der siebente Tag in der Woche , der

Sonntag , gehört der Familie . Der sechste
Tag jedoch , der Samstag , gehört dem Staate
und damit der vom Staat beauftragten Reichsjugend¬
organisation , der Hitlerjugend . Diese Regelung , die im
einzelnen noch näher ausgeführt werden wird , stellt nach
allen Seiten hin eine Ideallösung dar . Die Kritik , die
Hitlerjugend entzöge durch ihren straffen Dienst die
Jugendlichen der Familie , hatte nicht die schlechtesten ,
sondern gerade die seßhaftesten und familienfrohesten
Deutschen bewegt . Run fällt jeder Anlaß zur Kritik
fort , denn fortan wird der ganze Samstag dem Jugend¬
dienst und der ganze Sonntag der Familieninnigkeit zur
Verfügung stehen . Die Reichsjugendführung begrüßt
denn auch den Schritt des Reichskultusministers auf das
freudigste und gibt der Hoffnung Ausdruck , „ datz der
Zeitpunkt , an dem dieser Staatsjugendtag in Kraft
tritt , möglichst früh gewählt wird , und daß die ganze
deutsche Jugend , also auch die Jugend in Betrieben und
Lehrstellen , bald in den Genuß dieser wahrhaft natio¬
nalsozialistischen Einrichtung kommen wird .

"

Auch die Schule wird bei dieser Regelung nicht
zu kurz kommen . Reichsminister Rust , selbst Erzieher
von Beruf und früher Lehrer an einer der vornehmsten
Erziehungs - und Bildungsanstalt Norddeutschlands , dem
Ratsgymnasium in Hannover , hat festgestellt : „ Es wird
über der Schaffung des Staatsjugendtages weder die
deutsche Schule noch das deutsche Volk zusammenbrechen .
Denn an den übrigen Schultagen haben wir dann frische
Buben und Mädels in unseren deutschen Schulen .

"

Übrigens ist in einigen europäischen Staaten die
Schaffung eines solchen freien Schultages bereits durch¬
geführt . In den meisten französischen Schulen ist der
Donnerstag schulfrei . An diesem Tag werden im all¬
gemeinen Schulausflüge gemacht , oder aber er dient
dazu , Museen und andere Bildungsstätten kennen zu
lernen . Nun hat der Nationalsozialism ? auch auf dem
Gebiet der Jugenderziehung revolutionäre Neuerungen
geschaffen . Die deutsche Jugend , die nicht aus Mutter¬
söhnchen , aber auch nicht aus Schulstrebern besteht , wird
es dem Staate zu danken wissen , daß nun ein voller
Tag in der Woche einem Dienste geweiht ist , der den

jungen Menschen unmittelbar an einen Staat fesselt ,
den das junge Gemüt gar nicht früh genug lieben
lernen kann .
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Staatssekretär Reinhardt über die Arbeitsbeschaffung
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Oberbürgermeister Fiehler , Vertreter der Obersten Lei¬

tung der PO . und der Obersten SA .-Führung , Staatsminister
Esser , Vertreter der Bezirksleitung Bayern der Arbeits¬
front , des Reichsnährstandes und den Präsidenten der In¬
dustrie - und Handelskammer München , Pietz sch . Namens
der Stadt München begrüßte Oberbürgermeister Fiehler die
Teilnehmer an der Tagung . Das erste Referat erstattete
Staatssekretär Reinhardt über den „ Kampf um die Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit

"
.
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200000 ungesunde Wohnungen müssen
verschwinden .
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300000 Landhelfer werden neu eingestellt .

Der Redner betonte weiter , daß zu den gegenwärtig in
der Landwirtschaft untergebrachten 116 00 0 Landhel¬
fern und Landhelferinnen weitere 300 000
hinzukommen könnten , was wieder eine Entlastung des
Arbeitsmarktes um 300 000 bedeuten würde . Durch das Ge¬
setz zur Überführung weiblicher Arbeitskräfte in die Haus¬
wirtschaft sei bereits eine dauernde Entlastung be - Arbeits¬
marktes um 100 000 erreicht . Durch das Gesetz zur Förderung
der Eheschließungen sei eine unmittelbare Verminderung der
Arbeitslosigkeit um 200 000 erzielt . Dazu komme die bedeu¬
tende Belebung in der Möbel - und Hausgeräteindustrie , die
mit ebenfalls 200 000 anzunehmen sei . Diese Belebung werde
dauernd sein , denn die Ehestandsdarlehen sollen gewährt wer¬
den , solange es heiratsfähige Arbeitnehmerinnen gebe . In
Auswirkung des Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen
würden jährlich auch 200 000 Kleinwohnungen
mehr gebraucht als bisher . Vier Jahre nach In¬
krafttreten des Gesetzes werde allein in seiner Auswirkung
der Arbeitsmarkt eine Entlastung um eine Million Menschen

Damit das Schwungrad der Wirtschaft in Bewegung
komme und bleibe , müßten erstens WirtschaftundVolk
zur Staatsführung unbedingtes Vertrauen
haben , zweitens müsse der Staat durch geeignete Maßnahmen
zur Deckung vorhandenen Bedarfes anregen und drittens
müsse der Staat die Umschichtungen verordnen und durch¬
führen , die eine Gesundung der Lebensgrundlagen des
Volkes bedingen . Der Staatssekretär ging dann ausführlich
auf die Einzelheiten der Arbeitsbeschaffung und ihrer Finan¬
zierung ein und wies darauf hin , daß Arbeiten im Rahmen
des Arbeitsbeschaffungsgesetzes vom 1 . Juni 1933 sich bis zum
Frühjahr und Sommer 1935 erstrecken werden . Eine Arbeits¬
beschaffungsmaßnahme sei auch die Erundförderung durch die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung . Die Haushaltslage der Länder , Ge¬
meinden und Gemeindeverbände ergebe 1934
gegenüber dem Vorjahr eine Verbesserung von
insgesamt 453 Millionen . Bei dieser Verbesserung
könne von den Ländern , Gemeinden und Eemeindeverbänden
verlangt werden , daß sie mit einem Grundförderungssatz von
2 .50 RM . je Tag und Mann zufrieden seien und auch dazu
übergingen , öffentliche Arbeiten aus eigenen
Mitteln ohne Grundförderung zu finanzie¬
ren . Die Begrenzung der Grundförderungssumme auf
310 Millionen RM . sei aufgehoben worden . Es werde mög¬
lich sein , die Erundförderung für weitere mindestens 30 000
Mann zu gewähren . Die Arbeitslosenziffern wür¬
den allein infolge der Auswirkung dieser Maßnahme i n d e n
nächsten Wochen um weitere 300 000 Mann
sinken . Die Gewährung von Erundförderung dürfe aber
zu keiner Dauereinrichtung werden , sondern solle nur ar¬
beitslosen Volksgenossen , die anders noch nicht Arbeit finden
können , dia Notstandsarbeit bringen . Von den heute noch
2,5 Millionen Arbeitslosen seien schätzungsweise
3 0 0 000 b i s 5 0 0 00

'
0 Mann für Notftandsarbei -

ten geeignet . Es solle alles daran gesetzt werden , sie in
den nächsten Wochen und Monaten in Notstandsarbeit zu
bringen und in ihr zu halten , bis sie von der Wirtschaft in
feste Berufszweige übergeführt werden können .

Das Steueraufkommen entwickelt sich

* ausgezeichnet .

Der Staatssekretär verwies ferner darauf , daß bas ]
Steueraufkommen sich ausgezeichnet entl
wickele . Es sei in den Monaten April und Mai um ruM
150 Millionen RM . größer gewesen , als in den entsprechen]
den Monaten des Rechnungsjahres 1933 . Diese Entwickelt
werde sich auch in den Länder - und Eemeindehaushal ^
außerordentlich günstig auswirken . Ganz besonders M
schlössen diejenigen Steuern ab , in denen sich der Aufschwusg
der Wirtschaft spiegele . Allein das Aufkommen an Ums
steuer sei im April und Mai um 60 Millionen größer gd
wesen als in den beiden ersten Monaten des Vorjahres . $ afl
könne annehmen , daß die Umsätze im März und April M
3 — 3,5 Milliarden RM . mehr betragen haben , als in bed
gleichen Monaten 1933 und daß die Umsätze ' im gesamtes
8ahr 1934 wahrscheinlich um 15 — 20 Milliarden RM . hijhA
sein werden , als im gesamten Jahr 1933 . StaatssekreW
Reinhardt schloß : Die Zahl der Arbeitslosen betrage heM

Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspoli
Köhler gab eine längere Betrachtung über das Thea

„ Politischer Sozialismus
"

. Der Redner sieht M
dem Nationalsozialismus eine Empörung des lebendigen Ge¬

fühls des Volkes dagegen , daß von der Wirtschaft aus i

ganze Leben des Volkes bestimmt werden sollte . Dies »
Materialismus galt und gilt unser Kampf . Das letzte Wort
hat in allen Fragen , bei denen es sich um das Leben \
Volkes handelt ^ die Politik zu sprechen . Die Politik ,
nicht die Wirtschaft , ist dIc Vollst
dieses Willens . Der Sozialismus kann nicht in eini
Wirtschaftssystem bestehen . Sozialismus ist größte Tüchtig¬
keit , größte Leistung , beste Vorausschauung auf die Zukunft
nach jeder Richtung . Die Wirtschaft muß einteilen , mutz mW
sorgen , mutz Vermögen bilden , weil das Volk in der ZukwZ

^ ^

wachsen muß . Darin liegt die Verbindung der Wirts
'

mit dem Schicksal des Volkes . Wir müssen eine politische
staltung des Volkes haben , die den Sozialismus verbürgt
Jedes Volk hat die Wirtschaft , die seinem politischen Zu .
entspricht . Die politische Gestalt haben wir , der zweite T4
der Aufgabe ist erst angefangen .

Dann äußerte sich der Beauftragte des Führers für
Wirtschaftsfragen , K e p p l e r , über „ Grundsätze der natio¬
nalsozialistischen Wirtschaftspolitik "

. Die Bewegung ist , so
erklärte der Redner , eine politische geblieben und hat die
Wirtschaft bewußt nicht an erste Stelle gesetzt , sonst hätte der
schwere Kampf der letzten Jahre nicht mit dem Erfolg geführt
werden können . Ein Wirtschaftsprogramm im landläufigen
Sinne kennt die Partei auch heute nicht . Was für uns fest¬
liegt , sind nicht Grundsätze für das Durcheinander der All¬
tagsfragen , sondern liegt auf weltanschaulichem Gebiet . Wir
sehen immer mehr , daß die Erkenntnisse aus dem politischen
Leben auch im Wirtschaftsleben ihre Anwendung finden
müsse . Die Idee der Volksgemeinschaft ver¬
langt vonjedem in derWirtschaft höchstes
Verantwortungsbewutztsein , höchste Achtung vor
der Arbeit und dem Arbeiter . Der erste Blick gilt bet uns
immer dem schaffenden Menschen , dann erst darf an die Sach¬
güter und das Kapital gedacht werden . Der Schwerpunkt des

Tagung der Kommission für Wirtschafts¬
politik der NSDAP .

München , 10 . Juni . Am Sonntag trat hier die Kom¬
mission für Wirtschaftspolitik der NSDAP , zu ihrer ersten
Tagung zusammen . Der Leiter der Kommission , Köhler ,
begrüßte die Erschienenen , darunter den Beauftragten des
Führers für Wirtschaftsfragen , Keppler , Staatssekretär
Reinhardt als Vertreter des Reichsfinanzministers ,

Keppler : „ Unsere schärfsten Waffen sind der Glaube an die Zukunft -

und das Vertrauen auf den Führer
" mi :

bischer Korrespondenten verbergen , während sie als Spione
Kopf und Kragen riskieren müßten . Das ist kein sehr ehr¬
liches Spiel !

Die Fälle Stephens und Panter haben mir klar gezeigt ,
daß wir eigentlich zu internationalen Vereinbarungen kom¬
men sollten , die nicht nur die Vorrechte , sondern auch die
Pflichten der akkreditierten ausländischen Korrespondenten
und den Umfang ihrer Befugnisse festlegen . Was mich anbe -
trifft , so ist meine Ansicht , daß die einzige Aufgabe des aus¬
ländischen Korrespondenten darin bestehen sollte , genaue , der
Wahrheit entsprechende Tatsachenberichte zu liefern , unbeein -
slutzt durch politische und persönliche Vorurteile . Dies erfor¬
dert selbstverständlich Objektivität und darüber
hinaus jenes Feingefühl , das zum Begriffe des „ Gentleman "
gehört : Takt .

Persönlich könnte ich mir denken , daß Mister Stephens
jene ebenso lächerlichen wie herausfordernden Artikel auf be¬
sondere Weisung hin geschrieben hat . Wenn dies zutreffen
sollte , so müßte ich Mister Stephens allerdings noch mehr be¬
dauern , als dies ohnehin schon der Fall ist .

erfahren haben , und der jährliche Finanzbedarf der Arbeits¬
losenhilfe um 500 Millionen RM . gesunken sein .

Steuerfreiheit für neu zu errichtende

Kleinwohnungen .

Weitere Maßnahmen zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit seien der Bau der Reichsautodahnen , das
Kraftfahrzeugsteuergesetz , das Gesetz über Steuerfreiheit für
Ersatzbeschaffungen , das Eebäudeinstandsetzungsgesetz , das Ge¬
setz über Steuerfreiheitfürneu zu errichtende
Kleinwohnungen und Eigenheime , die Erlasse
betreffend Steuerfreiheit für Aufwendungen zu Zwecken des
zivilen Luftschutzes und des zivilen Sanitätsdienstes , die Ge¬
setze über die Halbierung der landwirtschaftlichen Umsatz¬
steuer und Senkung der landwirtschaftlichen Grundsteuer .
Endlich das Kaufkraftgesetz . DerArbeitnehmer solle
von seinem rohen Gehalt oder Lohn mehr
ausbezahlt erhalten als bisher . In dieser Rich¬
tung bewegten sich auch das Spendengesetz und das Beiträge -
gesetz , zu denen in den nächsten Tagen die Durchführungs¬
verordnung erscheinen werde , die wahrscheinlich die Erhe¬
bung ungenehmigter Spenden unter Strafe
ft eilen roetbe . Im Kampf um bie Verminderung der
Arbeitslosigkeit spiele auch eine Rolle , daß das Reich im
Haushaltsjahr 1934 300 Millionen RM . in Steuergutscheinen
statt in Bargeld in Zahlung nehme . Diese 300 Millionen
wurden mehr vorhanden sein zur Auffüllung der Läger und
Vergebung sonstiger Aufträge .

Organische Senkung des Zinsfußes
auf 4 Prozent .

Die Maßnahmen zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
würden ergänzt durch eine durchgreifende Zinssen¬
kung und durch einen Umbau der Steuern und

Wirtschaftslebens kann nicht beim Staate liegen . Das freie -

Spiel der Kräfte muß in Industrie und Gewerbe immer

zum Durchbruch kommen . Dagegen dürfen wir den Sauer
nicht der Tücke des Alltags aüsliefern . In der Wirtschaft
muß alles Schritt für Schritt erkämpft n_ .

"

schärfsten Waffen in diesem Kampfe sind der Glaube an dis

Zukunft und das Vertrauen auf den Führer .
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noch 2,5 Millionen .
Es werde gelingen , diese Zahl in den nächste » sechs -

Monaten um rund 1 Million zu vermindern , im kommen¬
den Winter von einem Wiederansteigen über 2 Millionen
verschont zu bleiben , und es werde gelingen , die Arbeits¬
losigkeit innerhalb längstens zweier Jahre so gut die
restlos zu beseitigen , wenn alle Volksgenossen im Rah¬
men der Richlime » der Reichsregierung ihre Pflicht tun .

Ihm schwebe über den Rahmen aller bezeichneten Mah -s I
nahmen hinaus eine weitere große Maßnahme vor , die ü -
einer fast vollständigen Beseitigung der Arbeitslosigkeit, - I

wahrscheinlich schon innerhalb eines Jahres , führen mürbe , j
Er sei überzeugt , daß die Reichsregierung sich zur DurchW I

rung auch dieser Maßnahme entschließen werde , sobald sie hä

zur letzten Schlußfolgerung durchdacht und der EedankengaW
als richtig anerkannt sei . Wir haben allen Anlaß , der

fünft frohen Mutes und voller Zuversicht ent=

gegenzusehen .

Berlin , 9 . Juni . In den Veröffentlichungen des rasse »- -

politischen Amtes der NSDAP , führt Dr . Torngau die engt5
Zusammenhänge zwischen Wohnungsfrage und BevöW
rungspolitik aus . Es werde erstrebt , die etwa auf 200 wN

zu beziffernden ungesunde » Wohnungen in Kellern ung
Hinterhäusern zum Verschwinden zu bringen , iw

wirtschaftliche Überlegungen ständen hier im Vordergrund
sondern es handele sich um den festen Willen des Volkes, ^
besseren Wohnverhältnissen zu kommen und um die » *1
kenntnis von der Notwendigkeit weiteren Wohnungsbaues
und der rasschygienische » Gesichtspunkte .

Dr . Hanfstaengl

zum Fall Pembroke Stephens .

Berlin , 10 . Juni . Der Auslandspressechef der NSDAP .,
Dr . Ernst Hanfstaengl veröffentlicht anläßlich der
Ausweisung von Mr . Pembroke Stephens , des
bisherigen Berliner Korrespondenten der englischen Zeitung
„ Daily Expreß

"
, folgende Erklärung :

Während der letzten Jahre habe ich öfter die Ehre ge¬
habt , an Veranstaltungen der in Deutschland akkreditierten
Vertreter der ausländischen Presse teilzunehmen . Gelegent¬
lich dieser Anlässe haben die Ausländskorrespondenten selbst ,
wie auch die Verleger ihrer Zeitungen , stets den Standpunkt
vertreten , daß die besonderen Vorrechte , die diese Gäste
Deutschlands genießen , gleichzeitig die Verpflichtung auf -
erlegen , als Berichterstatter über die politischen Ereignisse
jene peinliche Gewissenhaftigkeit obwalten
zu lassen , welche allein günstige Voraussetzungen schaffen
kann für jene Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens im Ver¬
hältnis der Nationen zueinander , in der allein internationale
Verständigung denkbar ist .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich das Verhältnis der als
Gäste in Deutschland weilenden ausländischen Korresponden¬
ten zu ihrem Eaftlande durch ein Beispiel einmal schärfer be¬
leuchten .^ Nehmen wir an , jemand wird zu einem Abendessen
in eine Familie eingeladen . Was würde man sagen , wenn
der Betrefende die Gastfreundschaft dazu mißbrauchte , eine
Art selbstangemaßter Haussuchung vorzunehmen , sämtliche
Zimmer , Küche Speisekammer , Bad , Boden und Keller zu
durchstöbern ^ alle Schubläden aufzuziehen , in Behältnissen
herumzuschnüffeln und die Briefschaften des Gastgebers , die
er findet , durchzulesen ? Was würde man sagen , wenn dieser
East obendrein bte Taktlosigkeit begehen wurde , Klatschge¬
schichten zu erfinden oder fich Dienstbotenklatsch zutragen zu
lassen ?

Genau das hat Mr . Pembroke Stephens getan . Wie Mr .
Noel Panter sah auch er seine Hauptaufgabe darin , in einer
Art und Weise herumzuspionieren , die nichts mehr gemeinsam
hatte mit de » beruflichen Aufgaben eines ausländischen Kor¬
respondenten . Wenn Leute wie Mister Stephens und
Mister Panter sich in der R o l l e militärischer
Spionegefallen , so sollten sie als Spione nach Deutsch¬
land kommen . 3 » meinen Augen ist es unzulässig , wenn sie
sich hinter der unverfänglichen Maske akkreditierter auslän -

Besitzwechsel im llllstein - Berlag .

Die Mitglieder der Familie Ullstein scheiden ans der

Berlagsleitung aus .

Berlin , 9 . Juni . Über Veränderungen im Verlag
Ullstein gibt der Verlag folgende Erklärung aus :

Wie bereits im Herbst vergangenen Jahres aus Anlaß
der Generalversammlung der Ullstein AG . verlautbart
wurde , ist die Mehrheit der Aktien , die sich bis dahin in
ausschließlichem Besitz der Familie Ullstein befand , in an¬
dere Hände übergegangen .

Nunmehr hat die Familie Ullstein in Durchfüh¬
rung ihres im vergangenen Jahr gefaßten Entschlusses auch
den ihr verbliebenen Minderheitsbesitz durch
die Deutsche Bank und Diskonto -Eesellschaft an ein unter
Führung dieser Bank stehendes Kontortium verkauft .
Im Zusammenhang mit dieser Veränderung werden die
Mitglieder der Familie Ullstein , die noch in der Verwal¬
tung des Unternehmens tätig waren , aus ihr ausscheiden .
Andere wesentliche Veränderungen in der Leitung des
Unternehmens sind nicht beabsichtigt .

Stadt der tausend Zelte auf dem Tempel¬
hofer Feld .

Besuch von Dr . Goebbels und Baldur von Schirach .

Berlin , 10 . Juni . Auf dem Tempelhofer Feld bot sich
ganzen Sonntag über ein fröhliches Bild . 30 0 0 0 PimP ! 5

des Jungvolkes hatten die Stadt bet tausend Zelte be¬

zogen , die sie selbst aufgebaut haben . Am Mittag etsch ' 55

Reichsrninister Dr . Goebbels , stürmisch begrüßt , in der 3elI :

stadt . Er besichtigte einen Teil der Lagerstadt und fuhr bau ®

unter brausenden Heilrufen weiter . Auch Reichsjugendführer
Baldur von Schirach stattete dem Lager einen Besuch 4? "

Nach der Besichtigung mischte er fich mitten unter die Pimp " -

um sich an ihren Spielen zu beteiligen . Die Zeltstadt , auf dtt
die kleinen Baumeister sehr stolz waren , ist am Sonntag
etwa 110 000 Berlinern besucht worden . Mit dieser t )09 " |
Besucherzahl hat sich bas Jungvolk eine Einnahme verschaff
die es ermöglicht , die Zeltbahnen als Eigentum mitt * :
nehmen .

eine weitestmögliche Senkung der Steuersätze . Mit der
senkung werde gegenwärtig begonnen . Die Steuerreso ^ W
werde im Herbst 1934 erscheinen . Die neuen
würden zum größten Teil am 1 . Januar 1935 in Kraft trete « ®
Staatssekretär Reinhardt schilderte weiter die Maßnahü̂ M
zur organischen Senkung bcs Zinsfußes
4 v . H . und verwies auf die 4prozentige Anleihe des Deutsck ^ I
Reiches von 1934 . Es sei zu wünschen , daß alle Be '

itzer »M
Anleihe des Deutschen Reiches von 1929 und alle Besitzer -AU
Neubesitzanleihe von dem llmtauschangebot Gebrauch raaft ^ B
und daß alle anderen Volksgenossen , bereit wirtschaftijZI
Lage es erlaube , sich an der Zeichnung der 4prvzerV
tigenAnleihebeteiligen . Eine sicherere Eeldanleib -W
sei undenkbar . Die im Herbst kommende Steuerreform
einen weiteren Generalangriff im Kampf um die $ etminkÄ =;
rung der Arbeitslosigkeit und eine Generalmaßnahme
Gesundung von Wirtschaft und Finanzen darstellen .
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der Mittagszeit lastet oft eine drückende Hitze über der
Stadt . Jene Römer , die es sich leisten können , gehen nun
aufs Land oder in die Bäder und mieten irgendwo in einem

idyllischen Vergnest oder am Meer eine Sommerwohnung .
Der König hat die römische Sommersai -son eröffnet ; er ist
mit der Königin und der Prinzessin Maria Mafalda von

Hessen nach San Bossare abgereist , wo das Herrscherpaar die
«He Sommerhälfte verbringen wird . Auch der Papst wird
in diesem Jahr Rom verlassen und nach Castell Eandokfo
übersiedeln .
L Das sommerliche Kommando haben übrigens die städti¬
schen Polizisten angegeben , die am Tage nach dem Statuten -

fest ihre schwarze Uniform mit der weihen Sommertracht

wechselten . Rur die Farbe des Verkehrsknüppels wird nicht
gewechselt , er ist auch im Winter weist . Auch aus den

„Blauen Jungs
" der Marine sind nun weitze geworden . Mit

■ Shtbeite von leichten und schweren Maschinengewehren ,
D eg ^ -schütze , darunter solche schwersten Kalibers , 22 Tanks ,
i «5 armierte Lastautos , 16 Autospritzen , eine starke Flammen -

° Unterabteilung , Auto -Luftabwehrbatterien und größere
kWsmiegruppen . über dem Aufmarschgelände schweben die
l Leobachterballone , kreisen die Militärflugzeuge . In solchen

K Wurden denkt man an Deutschland , an seine schwache
I Aeichswebr und an den Freiheitskampf der nationalsozia -

kEichen Regierung , dem Reiche wenigstens jene Truppe zu
UMpffen, dis das deutsche Volk davor schützt , von irgend einem
K geint ) einfach zermalmt zu werden . Gerade im Ausland und

k -« i solchen Anlässen wird es einem klar : Deutschland mutz
W Wieder rüsten , Deutschland muß sich schützen , wenn das

| fische Volk leben will . . .
Am Tage vor dieser Parade sind in Rom 10 000 ehe -

B toalige Kriegsfreiwillige ausmarschiert . Sie haben dem

D König und Mussolini gehuldigt , der am C ä s a r a l t a r im

F Forum Romanum eine Ansprache an die Kriegsfreiwilligen
B Pelt , die gestern und heute und auch morgen auf seinen Be -

W fehl zu jeder Tat bereit sein würden . Es ist bemerkenswert ,
e daß an dieser Kundgebung zwei Abordnungen der belgischen
D und der polnischen Kriegsfreiwilligen teilnahmen , die vom
k Duce in besonderer Audienz empfangen worden sind .

Ein weiteres militärisches Schauspiel war die Feier
i aus Anlaß der vor 120 Jahren erfolgten Gründung der

MLar ab inieri - Truppe . Diese Karabinieri , die man
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Zum eilten Male : „ Wenn der Hahn kräht " .
Komödie in drei Akten von August Hinrichs . In Szene

Römische Bilder .

OZ . Rom , Mitte Ium .
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5 [ m 4 . Juni wurde in Italien das „Statutenfest
"

ediert
"

der Verfassungstag . 3n den Garnisonstädten fan -

aU5 diesem Anlaß Truppeninspektionen und Paraden

In Rom nahm der Könia diese Inspektion vor . Auf

^ 7 Pi « del Jmpero waren rund 20 000 Mann der in Rom

Regimenter ausmarschiert . Eine riesige

Menschenmenge umsäumte die angrenzenden Straßen und

Mttbachtete mit Spannung das militärische Schauspiel . Als

Äcker Beobachter macht man sich an einem solchen Tuge

| einem gelungenen Abenteuer aus der Kammer Lenchens ,
r des Gemeindevorstands Kreyner Töchterlein . Zur selbigen
| Stunde kommt genannter Gemeindevorstand Kreyner von

| einer angeblichen Sitzung heim , die nichts anderes ist , als
der mißglückte Versuch , bei der Tochter des Dorfschneiders
Weiß einzusteigen . Und zur selben Stunde geht bei

, vei -

; flixt pfiffige Knecht Kreyners , Wilhelm Tommel , auf den

gE Aalfang . So mag das Stück beginnen . Wer war der (Ein «
° klingling bei den Schneidersleuten ? Ein auf der Flucht
; stecken gebliebener Stiefel , ein abgerissener Rockknops und

A ein Stich mit der Mistgabel in den Unaussprechlichen , vei -

b abfolgt von den Schneidersleuten : Das sind die corpora
I delicti . Die Schneidersfrau , die aus dem Versuch des Ein -
7

"
Siegs von Unbekannt gern einen gelungenen Einbruch in

f wie nicht vorhandene Sparbüchse machte , beschwört nämlich

| als eine Art Gendarmerie betrachten kann , fallen jedem
fc' Ausländer , der Italien besucht , zuerst und besonders auf .

g Denn sie stehen in allen Städten und auf allen Plätzen
p herum , inspizieren und beobachten und sind sozusagen das
B jederzeit sichtbare „ Auge des Gesetzes

"
. Ihre malerischen

f . Uniformen , die sich seit der Zeit Napoleons nur wenig ge -

r - ändert haben und die eigentlich nicht mehr so recht in unsere
Esfeit passen , sind nicht zu übersehen . Sie sehen eher reizvoll

martialisch aus , aber es wäre ein Fehler , sie etwa mit
; Sicheren Büigergardisten zu verwechseln . Denn die Kara -
”

bimeri sind eine königliche Truppe und sie sind — wie uns

Fachleute versichern — scharf hinter jenen Sündern her , die

sich nicht an die Gesetze halten . Die Karabinieri - Truppe ist
aber auch , wie Mussolini sagt , „ eine der Kolonnen des

faschistischen Regimes
"

.
*

■ Wenden wir uns friedlicheren Betrachtungen zu , denn
das Leben dieser schönen Stadt erschöpft sich keineswegs in

schier
Zelt - feL, - ---- -
dann Weiß einzusteigen .

ühr
"

if die t

i vor
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militärischen Paraden und Gedenikfeiern . Es ist zu be¬

richten . daß der Sommer Roms mit voller Kraft ein «

. .. . zefetzt hat , bevor er noch im Kalender begann . Die Sonne
’ S

"
brennt vom wolkenlosen Himmel , und besonders während

Was nun das Stück „ Wenn der Hahn kräht "
anlangt ,

jo erweist es neben den genannten Vorzügen noch eine

Reihe besonders trefflicher Eigenschaften . Zwar , der „ Zei -

f brochene Krug
" Kleists geht hörbar um und auch Vergleiche

k mit dem „ Biberpelze
"

liegen nahe . Abe i _ daneben sind die

gesetzt von Kurt S e l l n i ck.
F Hinrichs hat ohne Zweifel ein großes Verdienst . Mit
dem sicheren Instinkt des geborenen Komödiewschreibers hat
er die Quellbezirke der neuen Komödie entdeckt . Die alte

\ Gesellschaftskomödie zieht nicht mehr , weil es jenes Con -

venu der Gesellschaft nicht mehr gibt , das mit Lachen zu
überwinden wäre . Die Gesellschaft führt nicht einmal mehr
ein Nochdasein . Seitdem wir uns aus diesem Kreise heraus
entwickelt haben , ist und bleibt der Beziehungsort her
Komödie nicht mehr irgend eine Klasse der bürgerlichen Ee -

~ sellschaft , sondern das Volk .
raiie «‘ ;_ l Noch ein Verdienst Hinrichs . Ein Volksstück ist nicht
enge « Mi dann geichrieben , wenn etwa Bauern auftreten , der Dung -
-nöW I Haufen als der Urreiz aller Empfindungen sich breit macht ,
00 M 1 man große Worte spricht und ständig Fleisch und Natur

uit " 1 verwechselt . Das Volk sieht , erlebt und gestaltet nur ein
NM ^ Dichter . Und hier erweisen sich die Hinrichsschen Gestalten

- _ nicht als literarische , mit Bauerngetue aufdrapierte Aus -
es - st Mi gebürten eines sentimentalen Stadthirnes ( Zuckmayei !) ,
' ^ ^

Msondern eben als Typen aus dem Reichtum und dem Wesen

Wiesbadener Tagblatt
dem Sommer beginnt aber auch die Hochkonjunktur der Eis¬

verkäufer , die mit großer Veredtsamkeit ihr „ Eelato " an¬

preisen , ganz im Gegensatz , zu den meisten übrigen Geschäften ,
die sich nun mit Ausverkäufen und Rabatten über die flaue
Zeit hinwegbringen . Dagegen dehnen sich die größeren
Eaf4s und Bars mächtig aus , stellen ihre Tische und Stühle
auf die meist schmalen Gehwege , und dazwischen schlängeln
sich nun die Fußgänger langsam hindurch . Es gehört in der
Tat zu den schönsten Eindrücken , die der Fremde von Rom
bekommt , an einem schönen Tage vor einem solchen Cafö zu
sitzen und das Straßenleben zu beobachten , das hier viel

lebhafter als anderswo „ pulsiert
"

, denn selbst die Haupt¬
verkehrsstraßen der Innenstadt sind im Vergleich zu den

Maßstäben anderer Großstädte reichlich eng . Zudem ist der

Kaffee auch billiger geworden ; man bekommt seinen

„ Expresso
" in den kleinen Bars schon für 45 Centesimi , in

den größeren (Safes zweiten und ersten Ranges staffelt sich
der Preis bis eine Lira .

Besondere Beachtung verdient die Nachricht , daß die

italienische Regierung jetzt im römischen Flughafen Monte -
celio eine „ Spezialabteilung für Stratosphä¬
re n f l u g

"
aufgestellt hat . Dieser Abteilung ist die Auf¬

gabe gestellt , Langstreckenflüge in horizontaler Rich¬
tung in der Stratosphäre vorzubereiten . Man wird also
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nicht die Experimente von Piccard öder die Versuche der
Russen wiederholen , sondern die Italiener beabsichtigen
nicht mehr und nicht weniger , als die Lösung für das
Stratosphären -'FI ugzeug zu finden . Es ist bekannt , daß
die deutschen Junkerswerke und die Farmanwerke auf diesem
Gebiet schon experimentieren . Die große Schwierigkeit , die

zu überwinden ist , besteht im Verhältnis zwischen dem Ge¬

wicht und der notwendigen Leistung des Motors , die mit

mindestens 1000 PS angegeben wird . Dazu kommt das Ge¬

wicht der Maschine , des Brennstoffes und der Bemannung
mit mindestens vier Tonnen . Mit der Zunahme des Ge¬

wichtes ergibt sich aber auch die Forderung nach höchster
Geschwindigkeit , damit ein solches Flugzeug im luftver¬
dünnten Raum sich in der Schwebe halten kann .

Dieses Thema hat sich nun auch Italien , das auf dem
Gebiete der Luftfahrt in den letzten Jahren so große Er¬

folge verzeichnete , zur Lösung gestellt . Das Thema lautet
in der Sprache der Fachleute : „Gegeben ist das bekannte

Potenzminimum eines Motors von möglichst geringem
Gewicht ; erreicht werden soll eine unbekannte Höchstgeschwin¬
digkeit , wobei das ständige Schweben in der Stratosphäre
keinen Beruhigungsfaktor darstellt .

"
Auf diese Weise wird

man eines Tages in sieben Stunden von Rom nach New

Pork fliegen . . .

eine ländliche , an Ort und Stelle vorgenommene Gerichts¬
verhandlung herauf . Zwischen erstem Hahnenschrei und erstem
Frühstück vollzieht sich das ganze Stück . Mit aller Bauern¬

schläue wird mit dem Stiefel und dem Knopf gefeilscht und

geschoben , werden die Blessuren auf dem Hinterteil mit Jod

verschmiert . Der Zuschauer erlebt einen dramatischen
Rechenschaftsbericht und ist in jedem Augenblick über die

Mistgabelmerkmale , die Stiefel und den Knopf aufs beste
unterrichtet . Nur nicht der Amtshauptmann . Denn einer

hält alle Fäden der Entwicklung und Entwirrung in der

Hand , und der schweigt mit tausend Zungen und grinst
auf allen Stockzähnen , steht mit Wissen und Hilfe auf Seiten

seines Brotherrn Kreyner , und das ist der alle an der Rase
gängelnde Wilhelm Tammel , die Seele des Stückes . Und so
bildet sich der Einbruch wieder hübsch zurück zu einem Ein¬

stieg von Unbekannt , und der Sünder triumphiert pfiffig
über alle seine Widersacher .

Kurt S e 1 l n i ck hat durch die mundartliche Bearbeitung
des Stückes sich ein Verdienst erworben . Er drückte auch sonst
als Spielleiter viele Möglichkeiten des Stückes durch . Wenn

auch nicht alles harmonisch gelungen ist . Seine Feuerwehr¬
leute darf er zudem noch mehr int Zaume halten , damit die

Regie nicht nach Posseneffekthascherei aussieht . Hinrichs legt
Wert daraus , Komödienrollen zu schreiben . Temperamentvoll
war Frank Falkner als Gemeindevorsteher . Immer höher
wuchs die Not und die sich daraus entfaltende Betriebsam¬
keit und Pfiffigkeit Kreyners . Er mutet neben dem Knecht
am natürlichsten an , weil er den Dialekt am besten sprach
und weil der Saft des Volkes in dieser Gestalt aufstieg .
So erfreulich war auch der Tammel von Hans Bernhöft ,
so dumm wie gerissen , ein lebenskundiger und verschmitzter
Philosoph , der mit Schweigen lügt und mit Zurückhaltung
der Motor des ganzen Stückes ist . Herr Breitkopf gab
den Amtshauptmann ein bißchen nach „ ähöh

"
, steckte also

den Simplizisiimusleutnant in die Figur des Amtmanns
aus dem alten Beamtenschema . Ottilie Gerhäufer spielte
die Hausbackenheit der grantigen Frau Kreyner gut . Lenchen ,
ihre Tochter , die Friedl Mecklenburg darstellt , ist in der
Maske nicht ganz getroffen , sie ist , unter uns gesagt , zu
nett für eine Bauerntochter , findet sich dafür aber auf dem
Boden des Vorfrühlings der Ehe wohl und heimisch , ein
lieber Schelm also . Die freche Sündhaftigkeit und sein Mit -

wissen um die Schuld Kreyners brachte Herr Frick auf die
Bühne . Dem Wachtmeister Stengel des Herrn B l a e tz soll
zugute gehalten werden , daß er ihn nicht zur Groteske ge¬
macht hat . Herr R i e d y kam mit dem Dümmling Gustav
Pfeifer gut zurecht . Aber er machte zu dumme Postkarten -

augen , und der Abstand zwischen Lenchen und «dem Tierarzt
ist zu hoffnungslos . Doris Voß sah nur die eine Seite

Neue Wliige aus WWen in vestemU
Zahlreiche Gleissprengungen .

Verlust an Menschenleben verhütet .

Wien , 10 . Juni . Die Lage in Österreich hat sich heute

außerordentlich zugespitzt . In den Abendstunden laufen

Meldungen über zahllose Attentate ein . In

Wien ereigneten sich folgende Anschläge : Ein Bomben¬

wurf in das Po st amt Wien - Döbling , ein

Bombenabwurf in das Haus der Christlichen Deutschen

Turnerschaft in Floridsdorf , ein Bombenabwurf in

eine Synagoge im achten Gemeindebezirk . In fast

allen Fällen wurde bedeutender Sachschaden an¬

gerichtet . In die Straßen von Wiener -Neustadt wurden

zahlreiche Papierböller geworfen , ebenso in A n z b a ch

( Niederösterreich ) . In Felixdorf an der Aspang - Bahn , eben¬

falls in der näheren Umgebung Wiens , wurden die B a ha¬

gle i s e beschädigt . An der Strecke Graz — Budapest

wurden auf steierischem Boden die Bahngleise aufge -

sprengt . Die Täter warnten mit Feuersignalen einen

Schnellzug , sodaß dieser im letzten Augenblick zum Stehen

gebracht werden konnte , und ein Verlust an Men¬

schenleben verhütet wurde . Des weiteren kommen

von fast allen Eisenbahnlinien in der Umgebung Wiens

ähnliche Meldungen . Auf der Westbahn , auf der Franz -

Josef -Bahn , auf der Ostbahn , auf der Südbahn , überall

wurden mehr oder weniger größere Eisenbahnanschläge aus¬

geführt .

Der folgenschwerste Sprengstoffanschlag scheint der bei

der Westbahn gewesen zu sein . Dort wurde in der Nähe

von Wien das Doppelgleis aufgesprengt , sodaß der Verkehr

nur durch Umleitung aufrecht erhalten werden konnte . An

der Ostbahn wurde eine Eisenbahnbrücke durch einen Dyna¬

mitanschlag leicht beschädigt . Ebenso wurde die Zufahrts¬

straße nach Krems durch einen Bombenanschlag beschädigt .

Ferner wurde an der Leitalmbrücke an der Tauernbahn

durch einen Dynamitanschlag erheblicher Schaden ange¬

richtet .

Bildung freiwilliger Ortswehren .

Wien , 11 . Juni . Der außerordentliche Ministerrat am

Sonntag , der sich mit den Anschlägen der letzten Tage und
den zu treffenden Abwehrmaßnahmen befaßte , hat be¬

schlossen , jede Gemeinde eine freiwillige Ortswehr errichten

zu lassen mit der Aufgabe , gegen die Verbrechen vorzugehen .
Sopeit die Mitglieder dieser Ortswehren , so heißt es in der

amtlichen Ministerratserklärung , sich bei ihren Handlungen
in denen Grenzen , deren Einhaltung ihnen zugemutet wer¬
den kann , halten , werden sie bei unbeabsichtigten Verstößen

gegen Vorschriften , die für einen wohlausgebildeten und ge =

fchnlten Sicherheitskörper aufgestellt sind , behördliche Ver¬

folgung nicht zu befürchten haben . ( Anmerkung der Schrift¬

leitung : Dieser Satz ist höchst interessant . Sein Sinn ist

offenbar eine Blankovollmacht für schärfstes Vorgehen
seitens der Ortswehren .)

Ferner kündigt die Regierung Dollfuß eine E t -

Höhung der Belohnungen für Anzeigen an ,
die zur Aufdeckung von Verbrechen führen . Die Bundes¬

regierung sei entschlossen , die Öffentlichkeit über alles , was

sich etwa noch ereignen sollte , sofort und rückhaltlos aufzu¬
klären . 2n kürzester Frist würden gesetzliche Vorschriften er¬

gehen , die die Möglichkeit böten , dem neuartigen Ver¬

brechertum mit strengster Bestrafung , insbesondere auch

durch Anwendung der Todesstrafe rasch und ent¬

schieden entgegenzutreten . Von dieser Möglichkeit werde

unerbittlich Gebrauch gemacht . Es würden auch alle Mittel

der öffentlichen Sicherheit eingesetzt und die Sicherheits¬

organe von anderen Aufgaben möglichst entlastet werden .
Die Regierung sei überzeugt , so schließt der amtliche Be¬

richt , daß die Bevölkerung den Ernst der Sage ermessen und

entschlossen sei , die Gerichte und Sicherheitsbehörden mit

aller Macht zu unterstützen . Diese Mitwirkung des Volkes

sei dringend geboten .

Sprengstoffanschlag auf zwei Hilfsgendarmen
Wien , 10 . Juni . Nach einet amtlichen Mitteilung wurde

in der Nacht zum 9 . Juni auf die im Paß Lueg Dienst
tuenden Hilfsgendarmen Ree paß und Leirich ein

Sprengstoffanschlag verübt . Leirich ist tot , während Ree -

paß lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus nach Werfen
gebracht wurde .

ihrer Rolle , die Resolutheit , der man gern glaubt , daß sie
dem nächtlichen Eindringling die Mistgabel in den Unaus¬

sprechlichen gestoßen hat . Aber gerade dieses Luder hat doch
auch seine katzenhafte Seite , ein geistiges Raffinement , das
wir in der Szene vor dem Gericht vermißten . Hier wäre
die Katze , die ihren eigenen Vorteil bis aufs letzte verteidigt ,
zu gestalten gewesen . B . v . Heyden gefiel in der Rolle
als kümmerlicher Schneider und Ehemann .

Das Hinrichssche Stück , die mundnahe Aufführung und
die Harmonie der Hauptleistungen brachten den Zufchauer -
raum in brodelndes Lachen . H . R .

Aus Aunft und Leben .

* Professor Dr . Daniel Haebcrle f . Am Samstag starb
in Heidelberg plötzlich und unerwartet Professor Dr . phil .
nat . Daniel Haeberl « , ein weit über die Grenzen Heidel¬
bergs bekannter Gelehrter . Vor vier Wochen , am 8 . Mai ,
feierte er noch in voller Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag ,
geehrt von vielen Seiten als der beste Kenner und der
verdienteste Erforscher der Pfalz , die er geo¬
logisch , geographisch , historisch und volkskundlich untersucht
und in zahlreichen Schriften bekannt gemacht hat . Der
Verein der Pfälzer in Berlin hat den aus Dauben -
bornerdorf bei Kaiserslautern stammenden Gelehrten anläß¬
lich seines 70 . Geburtstages seiner großen Verdienste um die
Pfalz wegen zum Ehrenmitglied ernannt . Als
Dozent an der früheren Heidelberger Handelshochschule , als
wissenschaftlicher Mitarbeiter des Geologisch - Balaeonto -
li ^ ischen Instituts der Heidelberger Universität , als Schrift¬
leiter der Geographischen Zeitschrift , als Lehrer an der
Heidelberger Universität , als Mitarbeiter an der Pforz¬
heimer Stiftung , als Mitglied der Kolonialgesellschaft , Des
Roten Kreuzes und vieler anderer gemeinnütziger Unter¬
nehmungen hat Daniel Haeberle eine Fülle verdienstlicher
Arbeit geleistet , so daß sein Tod in einem überaus großen
Kreis lebhafteste Anteilnahme wecken wird . Vor allem hat
er den zahlreichen nach Nordamerika ausgewanderten
Pfälzern wieder eine Verbindung mit der Heimat durch die
Erforschung ihrer Familiengeschichte gebracht .

* Ehrung Furtwänglers durch die Wiener Philharmo¬
niker . Wilhelm Furtwängler wurde in Wien gelegent¬
lich des von ihm dirigierten Festkonzertes für Richard Strauß
gemeinsam mit Wilhelm Backhaus und Richard Strauß
die Ehrenmitgliedschaft der Wiener Phil¬
harmoniker zuerteilt . Der Vorsitzende des Vorstandes
der Wiener Philharmoniker , Profesior Burghauser , hielt
eine Ansprache , in der er auf die künstlerischen und freund »
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Kurze Umschau .

Zu einem kurzen Besuch weilte der Reichsernährungs -

minister Darrs in der Wittekind - Stadt Enger .

Er besichtigte die alte Kirche mit ihrepr wertvollen Altar

und die Grabstätte des Sachsenfürsten Wittekind .

Vertreter der SA ., die PO ., die Bauernführer und die Be¬

hörden grüßten den Gast , den der Superintendent Niemöler

durch die Kirche geleitete .
<•

Von zuständiger Berliner Seite wird bekanntgegeben ,
daß auf Grund des § 368 des Strafgesetzbuches in den letzten
Monaten insgesamt 50 unerwünschte Ausländer

aus dem deutschen Reichsgebiet ausgewiesen
worden sind . Die Ausweisungen beträfen Fälle , bte in den

Monaten Oktober 1933 bis Januar 1934 sich ereigneten . Bei

den Ausgewiesenen handelt es sich um Staatsangehörige
der an Deutschland angrenzenden Länder . Die Ausweisung

erfolgte hauptsächlich wegen Bettelei , Land -

streichens , Haftvergehen , aber auch wegen Rllckfall -

betruges und Widerstandes gegen die Staatsgewalt sowie
Rückfalldiebstahl .

*

In der Nacht zum Sonntag gäbe eine Bande in einer

Villenvorstadt von Madrid aus dem Hinterhalt zahlreiche
Schüsse auf einen Kraftwagen ab , in dem sie den Sohn
des früheren Diktators Primo de Rivera vermuteten .
Bei dem Anschlag wurde ein Arzt und seine Frau verwun¬
det . Ihr Wagen steht dem Wagen Primo de Riveras sehr

ähnlich und fuhr die gleiche Straße . Ein Polizist , der auf
den Lärm hin herbeieilte , wurde gleichfalls beschossen und

schwer verwundet .
•8

*

*

Wie aus Nanking gemeldet wird , wurde dort der

japanische Vizekonsul Kiramoto am Samstag ermordet

aufgefunden . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Der Rotkreuztag in Berlin .

Kranzniederlegung am Ehrenmal .

Berlin , 10 . Juni . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen
des Rotkreuztages in der Reichshauptstadt stand eine Ge¬
fallenenehrung am Ehrenmal Unter den Linden . Dort legte
am Mittag der P r ä s i d e n t des Deutschen Roten Kreuzes ,
SA . - Gr

'
uppenführer Herzog Karl Eduard
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von Sachsen - Koburg und Gotha in Anwesenheit
des Oberbürgermeisters Dr . Sahm zum Gedenken an die

Gefallenen und an die Opfer an Leib und Leben , die die

Schwestern und Sanitätsmänner des Roten Kreuzes im

Felde brachten , einen Lorbeerkranz nieder . Anschließend be¬

teiligte fich der Präsident des Roten Kreuzes an der großen
Sammelaktion , wobei der Herzog in den aufgesuchten Hotels
und Gaststätten einen guten Erfolg zu verzeichnen hatte . Mit
den Sanitätsmännern und Helferinnen des Roten Kreuzes
beteiligten sich auch die SA . und SS . an dem Verkauf der

Abzeichen . In manchen Bezirken waren die Elasplaketten
aus dem Thüringer Notstandsgebiet bald vergriffen , so daß
auf Restbestände früherer Sammlungen zurückgegriffen wer¬
den mußte .

Reichsbahn und SA . - Dienst .

Zur Wahrung der Betriebssicherheit .

Berlin , 10 . Juni . Die Oberste SA .- Führung hat , wie
das NDZ .- Büro einer Dersügung der Hauptverwaltung der

Deutschen Reichsbahn entnimmt , den SA .- und SS .- Eruppen
empfohlen , alle im Reichsbahndienst stehenden S A . -

Führern und -Männern , deren Dienst mit der Betriebs¬

sicherheit zusammenhängt , oder die im Betriebs - oder Ver¬

kehrsdienst beschäftigt seien , ein ehrenvolles Aus¬

scheiden aus der SA . nahezulegen , da sie für den
SA .- Dienst doch nur verhältnismäßig selten verfügbar sein
würden . Diesen aus der SA . ausscheidenden Reichsbahn¬
bediensteten wird in der Verfügung nahegelegt , sich um

AufnahmeindenVahnfchutzzu bewerben .

Weiter sagt die Hauptverwaltung in ihrer Verfügung ,
daß den im Betriebsdienst Beschäftigten , Leben und Gesund¬
heit der Reisenden anvertraut sind . Von ihrer aufmerk¬
samen Pslichterfüllung hänge nicht nur für die

Reichsbahn , sondern ganz besonders auch für die Allgemein¬
heit sehr viel ab . Deshalb sei es mit der Wahrung der Be¬

triebssicherheit nicht vereinbar gewesen , wenn Betriebs¬

bedienstete in dem zu ihrer Ausspannung und Erholung be¬

stimmten Stunden vor dem Wiederantritt ihres Eisenbahn¬
dienstes zur Dienstleistung bei der SA . und SS . herangezogen
würden . Im Einvernehmen mit der Obersten SA .- Führung
sei daher eine Regelung dahin getroffen worden , daß das

ständig unter die Dienstdauervorschriften fallende Personal
des Betriebs - und Verkehrsdienstes am Dienst in der SA .
und SS . nur dann teilnehmen darf , wenn vor dem Wieder¬
antritt des Eisenbahndienstes eine Ruhezeit von mindestens
10 Stunden zur Ausspannung und Erholung bleibt .

MWMei ,
Uranien und die Bomjefunion .

Aufnahme der diplomatischen Beziehungen .

Die Ernennung der Gesandten angekündigt .

Prag , 10 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der Volks¬

kommissar Litwinow und der Minister des Auswär¬

tigen , Dr . B e n e s ch, haben am 9 . Juni in Genf gleich¬
lautende Schriftstücke ausgetauscht , durch die die normalen

Beziehungen zwischen der tschechoslowakischen Republik und
der Union der sozialistischen Sowjetrepubliken hergestellt
werden . Auch der rumänische Außenminister hat mit Litwi¬
now Schriftstücke gleichlautenden Textes ausgetauscht , durch
die die diplomatischen Beziehungen auch zwischen Sowjet¬
rußland und Rumänien ausgenommen werden .

Die südslawische Regierung wird sich über ihr Vorgehen
erst entscheiden , wenn Außenminister Jeftitsch nach seiner
Rückkehr von seiner Reise nach Paris , die er am Samstag

angetreten hat , berichtet haben wird .
Der Austausch der erwähnten Schriftstücke erfolgte nach

mehrtägigen Verhandlungen aller Mitglieder des Ständigen
Rates der Kleinen Entente mit dem Volkskommissar Lit¬
winow nach einmütigem Beschluß des Ständigen Rates und

auf Grund der Entscheidungen der zuständigen Regierungen .
In den Schriftstücken , die heute veröffentlicht worden

schaftlichen Beziehungen Furtwänglers zu den Wiener

Philharmonikern hinwies und ihn bat , als Zeichen der

großen künstlerischen Verehrung die Ehrenmitgliedschaft der

Philharmoniker zu übernehmen . Furtwängler wurde sodann
eine Ehrenurkunde überreicht . Mit herzlichen Worten
dankte Furtwängler für die ihm erwiesene Ehre .

* Tagung der Gutenberg -Gesellschaft . Die diesjährige
Tagung der Gutenberg - Gesellschaft findet am
24 . Juni im Kurfürstlichen Schloß zu Mainz statt . Das

Programm sieht u . a . eine Festrede des Abteilungsdirektors
der Münchener Staatsbibliothek Dr . Karl Schotten l

^ohr
über „ Die Buchdrucker als Berufsstand des 15 . und 16 . Jahr¬
hunderts "

, eine Huldigung der Tagungsteilnehmer am

Gutenberg - Denkmal und ein Volksfest vor . Führer der Ge¬

sellschaft ist Direktor Dr . R u p p e I vom Mainzer Gutenberg -

Museum .
*

„ Mein Kamps - auf italienisch . Adolf Hitlers „ Mein

Kampf
"

ist in italienischer Ausgabe im Verlage Valentina
Bompiani in Mailand erschienen . Nach der „ Literatur " um¬
faßt die italienische Übersetzung nur 430 Seiten , da es der

Verleger zur größeren Verbreitung dieses Werkes über G e -
danken und Geist des neuen Deutschland für
zweckmäßig hielt , den ersten Teil über den Lebenslauf des
Führers in 37 Seiten zusammenzufaffen , während der zweite
Teil über die nationalsozialistische Bewegung unter Be¬
tonung ihres universellen Charakters vollständig wieder -

gegeben wird .

Theater und Literatur . Richard Strauß „ Ara¬
bella " erlebte im Londoner Covent Garden -
Theater ihre englische Erstaufführung . Dirigent
war Clemens Krauß . Die Darsteller waren zum größten
Teil dieselben wie bei der Dresdner Uraufführung . — Die
für „ reichswichtig

" erklärte saarländische Freilichtbühne in
Queidersbach eröffnete ihre erste Spielzeit mit einer
ehr gutbesuchten Ausführnug des Schauspiels „ G a st h a u s
u m Niemandsland " von Heinz Lorenz . Das Stück

childert in satirischer Weise die unhaltbaren Zustände , die
ich aus der rigorosen Abtrennung des Saargebietes vom

Mutterland für die saardeutsche und pfälzische Bevölkerung
ergeben . Die klare Tendenz des Stückes fand kräftige Zu¬
stimmung seitens der Zuschauerschaft .

Bildende Kmist und Musik . Der russische Rund¬
funk will seine Hörer zum Verständnis d e u t s ch er Werke
der Bühnen - und symphonischen Musik erziehen . Zu diesem
Zweck hat er jetzt , laut „ Allgemeine Mustkzeitung

"
, einen

Dreijahrsplan beschlossen , in dessen Programm die
Zauberflöte

" von Mozart , „ W a l k ü r e " von Wagner
Md Elektra

" von R . Strauß genannt wird .

sind , wird auch die Ernennung von Gesandten an¬
gekündigt .

Rußland und Rumänien garantieren sich
ihren Gebietsstand .

Bukarest , 10 . Juni . Außer dem bereits gemeldeten
Briefwechsel zwischen T i t u l e s c u und Litwinow , in
dem der Beschluß ihrer Regierung mitgeteilt wurde , nor¬
male diplomatische Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern wiederherzustellen und Gesandte zu ernennen , ist noch
ein zweites Schreiben ausgetauscht worden in dem es heißt :
Damit die heute hergestellten diplomatischen Beziehungen
sich normal im Sinne einer immer größeren An¬

näherung sowie wirklicher und dauerhafter Freundschaft
entwickeln können , beehre ich mich , folgendes Abkommen zu
bestätigen : Die Regierungen unserer beiden Länder gewähr¬
leisten sich gegenseitig voll und ganz die Ächtung der
gegenseitigen Souveränität , die Enthal¬
tung von jeder unmittelbaren und mittelbaren Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten und die Entwicke¬
lung unserer Staaten , vor allem jeder Agitation
und jeder Propaganda . Sie verpflichteten sich über¬
dies , innerhalb ihrer Gebiete keine Organisationen zu
gründen , zu unterhalten oder zuzulasien , die den Zweck ver¬
folgen , einen bewaffneten Kampf gegen den anderen Staat
zu entfesieln oder mit Gewalt das politische oder soziale Re¬
gime anzugreifen , zu Terrorakten aufzureihen oder solche
Akte gegen die offiziellen Vertreter der Länder vorzube¬
reiten . Ein gleiches gilt von Organisationen , die sich als Re¬
gierung des anderen Staaten oder eines Teiles seines Ge¬
bietes ausgeben . Ebenso verpflichten sie sich zu verbieten :
Die Rekrutierung , den Einmarsch in ihr Gebiet oder auch
die Durchfuhr von bewaffneten Streitkräften , Waffen ,
Munition , Ausrüstungsgegenständen und jeglicher Art von
Kriegsmaterial , das für >olche Organisationen bestimmt ist .

Jugoslawien hat sich noch nicht entschieden .

Belgrad , 10 . Juni . Die Aufnahmen der Beziehungen
zwischen der Tschechoslowakei und Rumänien einerseits und
Sowjetrußlands andererseits wird in der jugoslawischen
Presse vorläufig noch nicht kommentiert . Auch über die
Gründe , die Jugoslawien davon abhielten , dem Schritte
Prag und Bukarest zu folgen , wird keine Mitteilung ge¬
macht . Nur die „ Stampa

" übernimmt eine Prager Mel¬
dung , derhusolge auch Jugoslawien nach Erledigung gewisser
Formalitäten in Kürze seine Beziehungen zu Rußland wie¬
derherstellen werde . Diese Auffassung wird jedoch in poli¬
tischen Kreisen nicht geteilt , wo man übrigens verschiedene
Ansichten vertritt . Während ein Teil der Auffassung ist ,
daß vor der Wiederherstellung der Beziehungen die schwie¬
rige Frage der serbischen Vorkriegs - und Kriegsschulden an
Rußland geregelt sowie ein Abkommen über die Repartie¬
rung der Wrangelarmee getroffen werden müsse , die sich
noch immer in Jugoslawien befindet , und dort das Wirt¬
schaftsleben belastet , weist ein anderer Teil darauf hin , daß
König Alexander die Ausnahme der Beziehungen zu
Rußland überhaupt nicht wünsche .

Barthous Teilnahme an der Konferenz
der Kleinen Entente .

Bukarest , 9 . Juni . Die Konferenz der Kleinen Entente ,
an der bezeichnenderweise auch Barthou teilnehmen
wird , ist soeben für die Zeit vom 18 . bis 20 . Juni in Bukarest
festgesetzt worden . Barthou selbst wird am 20 . Juni in
Bukarest eintreffen , sodaß er Gelegenheit hat , mit allen drei
Außenministern zu verhandeln . Das Ergebnis der Konfe¬
renz wird wahrscheinlich eine neue Solidaritätserklärung
der Kleinen Entente für Frankreich sein .

Montag , 11 . Sunt 1934 .

in
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Wiesbadener Nachrichten .

Weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit im

Landesarbeitsamtsbezirk Hessen .

5m Mai 5500 Arbeitslose weniger .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit -

Im Mai nahm die Zahl der - Arbeitslosen im Landesarbsits -
amtsbezirk Hessen um rund 5500 weiterhin ab . Ende Mai
wurden noch insgesamt 146 351 Arbeitslose gezählt , davor
waren 24 725 oder 16,9 Prozent Frauen . Seit Beginn der
Arbeitsschlacht ( Ende Januar 1933 ) beträgt die Gesarni -
abnahme der Arbeitslosen nunmehr rund 186 200 oder tunt
56 Prozent . Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vor -

jahres liegt Ende Mai d . 2 . die Zahl der Arbeitslosen um
rund 141000 oder 49,1 Prozent niedriger .

Die stärksten Abgänge hatten die Berufsgruppen Land .
Wirtschaft , Metallgewerbe , Gast - und Schankunrtschasts :

gewerbe , Rahrungs - und Genußmittelgewerbe und di -

Gruppe der ungelernten Arbeiter .
Im Mai hat die Zahl der Notstandsarbeitei

um rund 5400 abgenommen . Umso beachtenswerter ist , dch
trotzdem die Zahl , der Arbeitslosen um rund 5500 gesenki
Werden konnte . Die Einschränkung der Notstandsarbeiteh

erfolgt planmäßig , weil nach dem erreichten hohen Beschäf¬
tigungsgrad in den ländlichen Bezirken nunmehr stärker als

züvor der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit in den Groß¬
städten durchgefuhrt werden muß .

Von den am 31 . Mai vorhandenen 146 aal Arbeitslosen

erhielten 13 516 Arbeitslosen - und 44 322 Krisenunter ,

stützuilg Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose wurden ins¬

gesamt 54 400 gezählt , davon waren 7064 Frauen . Bei 1044

Maßnahmen , die von der Reichsanstalt mit Erundförderung
finanziert werden , waren Ende Mai 30 877 Notstands¬
arbeiter beschäftigt .

Der Rotkreuztag in Wiesbaden ,

Der am Samstag und Sonntag in ganz Deutschland
durchgeführte Tag des Roten Kreuzes war dazu bestimmt ,
die Erinnerung an jene großartige Liebestätigkeit wachzn - j

rufen , die vom Roten Kreuz , einer „ freiwilligen Hilfsge - W

meinschaft
"

, in Kriegs - und Friedenszeiten entfaltet worden W
ist . In jedem Jahr hat das Rote Kreuz an die Opferfreudig - M
keit des deutschen Volkes appelliert und niemals ist es ent - g
täuscht worden . Auch diesmal trug jeder das Ansteckzeichen , j
entweder die Rotkreuzblume oder aber die geschmackvoll aus |
Glas angefertigte Plakette . Die Kinder trugen mit Stolz j
ihre Fähnchen . Den Auftakt zu den Veranstaltungen in 1

Wiesbaden bildete am Samstagabend der Aufmarsch »
der hiesigen Kolonnenmitglieder unter Füh - 1

rung von Kolonnenführer Hankammer vom Alten |
Museum aus durch die Straßen der Stadt und zurück zum 1

Luisenplatz , wo am Waterloodenkmal eine kurze Helden - 1

qedenkfeier stattfand , bei der Kreisleiter Bürgermeister j
Viökarski der im großen Völkerringen gefallenen Mit - 1

glieder des Roten Kreuzes gedachte , die für Deutschland ihr I

Leben gaben . Das Lied vom guten Kameraden und das |
Gedenken an die Lebenden , die im Sinne der Verstorbenen 1

unter dem Zeichen des Roten Kreuzes opfermutig weiter - 4

arbeiten werden , schloß die kurze Feierstunde mit dem |
Deutschland - und Horst - Wessel -Lied .

Der Sonntag war der Vorführung v - n ]
Übungen des Deutschen Roten Kreuzes , Sanitätskolonne j

Wiesbaden , gewidmet . Die erste Übung sah man in der |
Kirchgasse , wo in einem Metzgerbetrieb scheinbar eine |
Ammoniakvergiftung vorgekommen war . Nachdem die |
Sanitäter durch die Rauchentwicklung , die aus dem Haipe |
strömte auf das Geschehen aufmerksam gemacht worden I

waren , seilten sie sich an und ein Sanitäter holte den an -
।

qeblich vergifteten Metzger aus dem Keller des Hauses . Auch |
die Übung auf dem Adolf -Hitler -Platz am Marktbrunncn , |

die um liy , Uhr erfolgte , hatte eine große Menschmmenge z

herbeigelockt , die mit großem Jnteresie den Vorgängen ^
folgte .

'
Hier fiel ein Arbeiter zum Schein vom Gerüst usdW

wurde von den Sanitätern — da er angeblich Schädelbruch,ä

Wirbelsäulen und Unterschenkelbruch davongetragen , kunft - 4

gerecht verbunden . Die übrigen Übungen , die in den ver - j

schiedensten Stadtteilen abgehalten wurden , zeigten gleich - j

falls wie schnell die Sanitätskolonne Wiesbaden vom |
Roten Kreuz arbeitet , und wie umsichtig sie sofort bei Un - I

glücksfällen eingreift . Außer den vorzüglichen Sanitats - i

Übungen , bei denen Kolonnenführer Hankammer

gegen war , fanden von 11 .30 — 12 .30 Uhr mehrere Werbe =J

konzerte statt , die sich ebenfalls eines guten Zuspruch «

erfreuen konnten . Dabei spielte im Blumengarten die 4

Kreiskapelle , auf dem Luisenplatz die SA .- Kapelle , am 1

Reisingerbrunnen die NSBO .-Kapelle und am SedanplatzZ
die Motor - SA .- Kapelle .

Das Wirken der Wiesbadener Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz .

Der von Kolonnenführer Hankammer kürzlich er - .1

stattete Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit und Ent -M

Wicklung der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten ?

Kreuz Alt - Wiesbaden gibt einen trefflichen Überblick übei z
die tatkräftige Einsatzbereitschaft derz
Kolonne . In 43 Doppelstunden wurden in der Zeit do ® J
1 . April 1933 bis 31 . März 1934 die aktiven Mitglieder y 1

theoretischen und praktischen Unterrichtsstunden zur ErsthilW
von den Kolonnenärzten Dr . med . Hans und Dr . med . .j
Schmidt ausgebildet . Den Ordnungsdienst leitete Kolos - j
nenführer Hankammer unter dem Beistand seiner j

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden . ]
Zum letzten Male Laagelsweinderg .

Die Stadt Wiesbaden ladet ein zur Weinversteigerung , j J
die am 15 . Juni , 11 Uhr , im Ratskeller stattfindet . Da ? 1 <

Ausgeber , das diesmal nur 12 Halbstück 1933er und zw ? r |
5 Halbstück Langelsweinberg und 7 Halbstu » l -

Neroberger umfaßt , erweckt jedoch in den Weinkresies

Unterführer . Unter Leitung von Oberarzt Dr . Hans wur¬
den sämtliche Kolonnenmitglieder und Samariterinnen in -

Gasschutz ausgebildet . In der Berichtszeit wurde WJ
Kolonne in stärkstem Maße zu E r st h i l f e l e i st u n g e n rtj
Anspruch genommen . Die Ausführung des Dienstes fand j
statt : auf Sportplätzen , Bahnhofswache , Schießstände , Reit ' H
bahnen , Rennstrecken für Radfahrer und Automobile , « s -

Festtagen in Gotteshäusern und bei den Umzügen . An Erft - t
Hilfeleistungen wurden ausgeführt : 681 Ohnmachtsanfälle H
und Krämpfe , 318 Hautabschürfungen aller Art , 260 Ver - r

stauchungen , Zerrungen , Bluterguß , 54 Arm -, Bein - , Rippes¬
und Schädelbrüche , 47 Verbrennungen , Vergiftungen um -

Bißwunden , 161 Riß - , Stich - und Schlagwunden . 28 Hi ? ' 1 EET

schlag und Gehirnerschütterung . Bei der Volksabstimmung | j , °

am 15 . November 1933 wurde die Kolonne bei 588 Auto - j "

transporten , 1214 Treppentransporten eingesetzt . Die Ec -

s a m t h i l s e l e i st u n g des Berichtsjahres umfaße j

3351 Fälle . |
'



11 . Juni 1934 .

- - < r7T2ß iesbaden ein besonderes lokalhistorisches

Langelsweinberg , der am Südwestabhang
U « erstadter Höhe gelegen ist , und ein Rebengelände von
EflStflcn umschließt , wurde auf Anordnung der Stadtver -
’

ftnn « in diesem Frühjahr ausgehauen . Der Langels -

sendet somit zur diesjährigen Weinversteigerung
feg t e n Abschiedsgruß der Stadt Wiesbaden

g
'

wten Weintrinkern . Den Gaststätten und Weinstuben
Juni no cheinmal Gelegenheit gegeben , „ d i e

KJ » Träne des Langelsweinbergs "
zu er -

Ende gut , alles gut . Das gilt auch für den 1933er
^ ^ ^ »einberg . Er bietet ein sehr gefälliges , ehrbares
^ » icdstränklein , das ihm ein gutes Gedenken sichern wird .
Fjkje zur Versteigerung kommenden 7 Halbstück 1933er

U . rsberger machen dem alten Ruf dieses Weines alle
fo . Es sind reife Rieslingsweine von würziger Art und
^ MHchfe , die willige Abnehmer finden werden . Somit

der Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden ein
Er Erfolg befchieden fein .

Der „ Kümmerer "
.

Mn erlaube uns , diesen Menschentqp , der sich selbst -

Mrn um die Geschicke seiner Mitmenschen kümmert ,
Leben überhaupt nur in einem Sichsorgen für andere

bestehen scheint , den „ Kümmerer "
zu nennen . Der

jmmerer ist eine tragische Gestalt . Er fällt allen Leuten
; die Nerven und erntet für seine Bemühungen wenig
gf . Zum Beispiel notiert er sich sorgfältig die Eeburts -
« aller seiner Kollegen und rückt dann an dem betreffen -

, Tag mit einem bescheidenen Blümchen an . Das Eeburts -

pkiad ist gerührt und beschämt und denkt : Zum Donner¬
er , hast du doch ganz vergeffen , dir den Geburtstag die -

।Menschen zu merken , und jetzt blamiert er dich fol Hat
ganb ein krankes Kind , dann erkundigt sich der Kiimme -

t teilnehmend nach Appetit , Temperatur und sonstigem
staden des kleinen Patienten . Leider ist eine solche An -
inahme meist nicht sehr angenehm . Sie verpflichtet so .
& man will sich in dieser Hinsicht vollste Freiheit be -

| ttn . Man hat keine Lust , mit gleicher Münze zurückzu -
Len. Der Kümmerer sieht alles . Wirf keine Obstreste un -

Aam fort ! Der Kümmerer wird dich behutsam und freund -

| darauf aufmerksam machen , daß dadurch Menschen in
tot kommen können , und beseitigst du die Störung nicht
bi , dann wird er es selbst tun . Der Kümmerer bemerkt

A Äieshängende Bild , jedes Fädchen auf deinem Anzug ,
gt ist das Eselsohr , das du in ein Blatt knickst , ein Dorn
Auge , und er wird es schweigend glätten . In der Bereit -
, st, anderer Leute Fehler wieder gutzumachen , sich aufzu -

jss , geht der Kümmeret bis zur Pedanterie . Man hat
« chmal eine rechte Wut auf ihn . Wenn er einen aber aus
»herzigen Augen anschaut und beinahe noch um Ver -

hnng für seine Teilnahme zu bitten scheint , dann findet
« doch : er ist ein lieber , herzensguter Kerl , und er hat
iz recht . Der Kümmerer ist eine ewige Mahnung ,
! steter Vorwurf , den uns der liebe Gott vor die
eie gesetzt hat . Er soll seine Mitmenschen aufrütteln aus
rschlatzmheit und Bequemlichkeit , aus der Herzensträg -
i Dieser Engel in Menschengestalt hat offenbar die Auf -
k , das moralische Gleichgewicht aus Erden wiederherzu -
len . Aber — Hand aufs Herz ! — wer gäbe nicht etwas
mm, einmal , ein einziges Mal nur ein kleines mensch -
jes Fehlerchen an dem Engel zu entdecken und ihn liich -
: zausen zu können ?

| — Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
Mr 8. Juni auf 96,8 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
■ p ) um 0,3 % erhöht . Die Steigerung ist vor allem auf
M weiteres Anziehen der Preise für Agrarstoffe , u . a . für
Motgetreide , Speisekartoffeln und Futtermittel , zurückzu -
Wsteu . Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrar -
■ | e 93,0 ( plus 0,6 % ) , industrielle Rohstoffe und Halb -

MNN 90,6 ( plus 0,2 % ) und industrielle Fertigwaren 114,9
Ms « rändert ) .

M — Das Opelbad auf dem Neroberg , dessen vorbildliche
Mdmnrichtungen am kommenden Samstag der öffentlichen
MULtzung übergeben werden , ist bis jetzt bereits von rund
WA » Personen besichtigt worden . Groß ist darunter auch
M Zahl der Ausländer . Vertreter der verschiedensten
MAonen haben dem Nerobergbad schon einen Besuch abge -

Wtet und alle waren entzückt von dem , was sie sahen . Seit
Wortag ist nun auch die Restauration des Opelbades er -

Der Verein für nassauische Altertumskunde und
MWchtssorschung unternahm am Sonntag einen Ausflug
Wh,AZ e tz l a r . In der ehemaligen freien Reichs - und
Wethestadt angekommen , begann sogleich unter Führung

Professor 61 o e I die Besichtigung der vielen Sehens -

Wstgkeiten , wie sie Wetzlar auf Grund seiner reichen ge -
WMchen Entwicklung aufweist . Der Besuch des Lotte -

ließ die Gestalt des jungen Goethe während seiner
Whgleit am Reichskammergericht in seinen Beziehungen
WUkharlotts Buff lebendig werden . Das benachbarte
BWun weist mannigfaltige Sammlungen aus der berühm -

WPergangenheit bet Stadt auf . Der angeschlossene Rund -
Wy durch das alte Wetzlar mit den Giebelhäusern

'
und

Winkeln brachte den interesianten Besuch des

^ Mialemhauses , das ausgezeichnete Überblicke über die

WWschaitlich bevorzugte Lage der Stadt an Lahn und Dill
EWfelte . — Während der Mittagspause begrüßte als
^ Zertretender Vorsitzender Studienrat Dr . Heiler die

Bjeienben , insbesondere die Vertreter der Ortsgruppen
■Bille , Dillenburg und Herborn , sowie die Wetzlarer
tonbe , vor allem dem Führer Professor Eloel . Der Näch¬
tig galt einer zweistündigen Besichtigung des Domes
M Führung von Oberbaurat Stiehl , der als amtlicher
Mekt und Sachverständiger 1904 — 1910 die letzte große
^ eptetung dieses geschichtlich bedeutenden Bauwerks
Währte . das vom romanischen Stil über Früh - und
W- otik bis zum Barock mit allerlei bemerkenswerten

Handlungen ein vorzügliches Anschauungsmittel für die

Meschichte bildet . Heute dient der gewaltige Bau den
? en christlichen Konfesiionen , die ihn zeitlich und räum -

A Setrennt benutzen .
■ ■ Wiesbaden als Tagungsort . Der Reichsverband des
Wen Schmiedehandwerks und der Reichsoerband deutscher
Miede - Vereinigungen , E . V ., halten am 23 . und 24 . Juni

g» in Wiesbaden den 9 . Delegiertentag ab . Gleichzeitig
vom 22 .- 25 . Juni eine Reichsverbands - und Berufs -

Wenschaftstagung statt .

Segen Mißbrauch der Fettoerbilligungsscheine Der
« I-Menkreis von Minderbemittelten , dem bte Reichsregie -

zum Ausgleich für die erhöhten Fettpreise Ver -

^ gungsscheine für Speisefette und Bezugsscheine für

^ bhaltsmargarine zugute kommen ließ , war seit Beginn
l61 Maßnahme niehrmals erweitert worden . Mit Rück -
* auf die Verschiedenartigkeit der örtlichen Verhältnisie
* davon abgesehen worden , für das Bemgsrecht be -

^ Ate Einkommensgrenzen vorzuschreiben . Die Entfchei -

5 über die Einbeziehung Minderbemittelter über den
der Unterstützungsempfänger hinaus sollte von den

^ »bestellen nach pslichtmäßigem Ermessen und nach Lage
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Kampf dem Verkehrsunfall .

Zweck und Ziel der Reichsverkehrs - Erziehungswoche .

Der Schaden , der durch die Unfälle aller 31 r t und
deren Folgen alljährlich in der deutschen Volkswirtschaft ent¬
steht , beziffert sich auf nicht weniger als rund 4 Milliarden
RM . Die Sparte der Verkehrsunfälle hat hieran mit
einer Summe von jährlich rund 2,5 Milliarden RM . Anteil .
Der Betrag der jährlich zu leistenden Rentenzah¬
lungen aus Betriebsunfällen usw . beläuft sich nunmehr
auf 1,37 Milliarden RM ., die für Feuerschaden auszu -
wende Summe auf rund 500 Millionen RM . und die durch
sonstige Ursachen entstehenden Versicherungsleistungen auf
rund 400 Millionen RM . In Deutschland ereignen sich täg¬
lich durchschnittlich 63 tödliche Unfälle . 75
v - H . aller Unfälle sind auf menschliche Fehler und Schwächen
zurückzusühren , das zeigt sich insbesondere in der Rubrik Ver¬
kehrsunfälle .

Von allen Volksgenossen wird erwartet , daß sie sich wäh¬
rend ber Reichsverkehrs - Erziehungswoche vom 9 . bis 16 . Juni
g r ö ßter Verkehrs - Disziplin befleißigen mit dem
Erfolg , sich auch künftig streng an die Verkehrsvorschriften zu
halten , denn die Arbeit der um die Förderung des Berkehrs -
wesens bemühten Polizeibehörden kann nur dann zu vollem
Erfolge führen , wenn sich alle am Straßenverkehr
Beteiligten der hohen Verantwortung bewußt sind , die
der heutige Verkehr von ihnen erheischt . Nur in oerständnis -
oonetn , gemeinsamem Bemühen von Polizei , Kraftfahrern ,
Fußgängern und Radfahrern läßt sich eine reibungslose Ab¬
wicklung des Verkehrs erzielen .

Die Fußgänger .

Die Verkehrserziehung der Fußgänger läßt noch sehr zu
wünschen übrig . Insbesondere bringen sie beim Über¬
schreiten von Straßen durch unachtsames und gleich¬
gültiges Verhalten immer wieder sich und andere in Gefahr .
Deshalb wird ihnen im Rahmen der Verkehrserziehungs¬
woche eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden , damit
sie die jeweiligen Vorschriften für die Überquerung von
Straßenkreuzungen , bei denen bestimmte Übergänge oorge -
schrieben sind , beachten . In Wiesbaden ist am Samstag und
Sonntag während der Hauptverkehrszeiten von 9 — 13 und
von 15 — 19 Uhr eine Unterweisung der Fußgänger durch die
Polizei und die SA . erfolgt . Borbedingung für eine Herab¬
minderung der Verkehrsunfälle ist vor allem ein disziplinier¬
teres Verhalten der Fußgänger als man es bisher beobachten
konnte . Es ist ihnen immer wieder einzuhämmern , daß sie
die F a h r b a h n zu meiden haben . Dqs Überschreiten einer
Fahrbahn hat auf dem kürzesten Wege und ohne
Aufenthalt sowie unter Beachtung der Verkehrszeichen
mit offenen Augen und Ohren zu geschehen . Bei aller Selbst¬
verständlichkeit muß gesagt werden , daß auf Straßenbahnen
und sonstige Fahrzeuge während der Fahrt weder auf - noch
abgesprungen werden darf , daß Fahrbahnen keine geeignete
Spielplätze für Kinder sind und daß gebrechliche und alte
Leute ein besonders hohes Maß an Vorsicht und Sorgfalt
aufzuwenden haben .

Die Radfahrer .

Ein Kapitel für sich ! Auch sie können durch ihr Verhal -
ten die Sicherheit des Straßenverkehrs beträchtlich erhöhen .
Gemäß der Verkehrsvorschrift haben sie stets in Fahrtrichtung
dicht am Bürgersteig zu fahren . Aber dem Beob¬
achter ergab sich bisher nur allzu häufig ein anderes Ver¬
kehrsbild . Mehrere Radfahrer radelten nebeneinander
und nahmen auf diese Weise ein gut Teil der Fahrbahn ein .
Rach der neuen Straßenverkehrsordnung haben Radfahrer
grundsätzlich hintereinander zu fahren . Rück¬
strahler , helltönende Glocke , festangebrachte Laterne und eine
sicherwirkende Bremse sind künftig notwenbige Ausrüstung
eines jeden Fahrzeugs . Wie oft kann man weiter bemerken ,
daß vor Kreuzungen Radfahrer erst auf ein kurzes Signal
eines dicht hinter ihnen liegenden Kraftwagens den richtung¬
weisenden Arm ausstrecken . Das schützt sie nach ihrer Ansicht
vor dem Gesetz . Dabei ist der Kraftwagen inzwischen so nahe
herangekommen , daß es dem Fahrer oft genug unmöglich ist ,
seinen Wagen rechtzeitig abzustoppen , um einen Zusammen¬
stoß zu vermeiden .

Eine andere Unsitte ist das Überholen von Kraftwagen ,
insbesondere bann , wenn nach betn Halten an Berkehrskreu -
zungcn die Fahrzeuge mieber in Fahrt gesetzt werben . Mit
schneibigem Vorsetzen ber Radfahrer vor ein Kraftfahrzeug
lägt sich bie Verkehrssicherheit nicht steigern ; im Gegenteil ist
in vielen Fällen ein Unfall baburch entstauben , weil ein
Rabfahrer burch zu kurzes Einschlagen ausglitt ( oft infolge
von Stratzenbahnschienen ) unb ber unmittelbar folgenbe
Kraftwagen ihn überfuhr .

Die Kraftfahrer .

Auch für bie Kraftfahrer erwächst bie Pflicht , sich ihrer¬
seits auf bie Allgemeinheit einzustellen , sowohl hinsichtlich ber
eigenen Fahrweise , als auch in bezug auf bie Instandhaltung
ihres Fahrzeugs . Neben ben im Stabtgebiet vorkommenben
Unsitten , wie zu schnelles Vorbeifahren an ben Haltestellen
von Straßenbahnen , Fahren auf falscher Seite , keine Angabe
von kurzen Warnungszeichen , wird vornehmlich auf den
Landstraßen eine Fahrweise gezeigt , die von Fahrtechnik nicht
das geringste erkennen lägt Wer als Kraftfahrer lange Zeit
auf den Landstraßen gereift ist , kann ein Lied von der Rück¬
sichtslosigkeit und dem Unverstand vieler Kraftfahrer fingen .
Man beachte nur , wie von manchen Fahrern die Kurven ge¬
nommen werden .

Es sollte vordringliche Aufgabe der Führer¬
ausbildung sein , die Technik des Kurvennehmens ein¬
gehender zu behandeln . Sie einwandfrei zu beherrschen ,

müßte unbedingte Voraussetzung für die Erteilung eines
Führerscheins sein .

Es bleibt der planmäßigen Werbetätigkeit in Wort ,
Schrift unb Bilb Vorbehalten , alle Schichten ber Bevölkerung
über bie Verkehrsoorschriften aufzuklären . Polizeiorgane ,
Mitglieder bes NSKK ., bes DDAC . unb ber SA . werben sich
in ben Dienst ber Reichsverkehrs - Erziehungswoche stellen .
Im Interesse unserer Volksgesundheit und Volkswirtschaft
liegt es , daß die Unfälle nun auf ein Mindestmaß zurückge -
führt werden .

Das Wiesbadener Programm .

2m Laufe der Reichsverkehrserziehungswoche werden
sämtliche Kraftwagen und Motorräder auf ben Hauptzu¬
fahrtstraßen unb . ben Hauptkreuzungspunkten ber Stadt von
der Polizei angehalten werden und durch SA . unb Polizei
mit einem kleinen Plakat „ Kampf dem Verkchrsunfall

"

versehen .
An jedem Tag der laufenden Woche finden

Borträge über Berkehrsprobleme

statt , unb zwar :

Montag , 11 . Juni : 20 .30 Uhr in der Aula bes
Lyzeums am Boseplatz Vortrag mit Lichtbildern „ Die Be¬
kämpfung der Gefahren des Verkehrs durch die Erziehung
aller Volksgenossen

"
. Redner : Pol . -Oberleutnant Kentei .

In der Aula der Oberrealschule am Zietenring Vortrag wie
vor . Redner : Dipl . - 2ng . Heinemann . 2m Saale des
Neuen Museums , Kaiferstraße , Vortrag wie vor . Redner :
Pol . - Major a . D . K u r l b a u m . Im Turnerheim Dotzheim
Vortrag wie vor . Redner : Pol .-Oberwachtmeister Braun .

Dienstag , 12 . Juni : 20 .30 Uhr , Hotel Metropole ,
für die Angehörigen des DDAC . und NSKK . Lichtbilder -

vortrag „ Unfallverhütung vom Standpunkt des Kraft¬
fahrers

"
. Redner : Pol . - Oberleutnant Kentei und Ee -

richtsassessor B i n t e r . Im Saale des Neuen Museums ,
Kaiserstraße , Vortrag wie am 11 . Juni . Redner : Major a .D .
Arndt . In der Aula der Oberrealschule am Zietenring
Vortrag mit Lichtbildern „ Marschkolonne und Derkehrs -

orbnung
“

. Redner : Pol .-Oberwachtmeister Braun . 2m
Saale ber Gewerbeschule , Wellritzstraße , Lichtbiibervortrag
„ Behütet eure Kinder vor den Gefahren bes Verkehrs

"
.

Redner : Dipi . - 2ng . Heinemann .
Mittwoch , 13 . 2uni . 2m Saal „ Zum Schwanen

"
,

Erbenheim , Vortrag „ Bekämpsung der Gefahren des Ver¬
kehrs durch Erziehung aller Bolksgenossen "

. Redner : Pol .-

Melfter Ehrhardt . 2m Saale des Neuen Museums ,
Kaiserstraße , Lichtbiibervortrag „ Marschkolonne und Ver¬

kehrsordnung
"

. Redner : Major a . D . Äurlbaum unb

Eerichtsassessor Dr . Wenk . 2m Saale der Aula der Ge¬
werbeschule Lichtbildervortrag „ Die Bekämpfung der Ge¬

fahren des Verkehrs durch Erziehung aller Volksgenossen
"

.
Redner : Major a . D . Arndt unb Eerichtsassessor Dr .
Sinter .

Donnerstag , 14 . Juni : 20 .30 Uhr im Saal des
Neuen Museums , Kaiserstraße , Lichtbildervortrag „ Behütet
eure Kinder vor den Gefahren bes Verkehrs

"
. R ebn er :

Pol . - Meister Ehrhardt . 2n bet Aula des Lyzeums am
Boseplatz Lichtbildervortrag „ Marschkolonne und Verkehrs -

orbnung
“

. Redner : Major a . D . Kur 1 baum . 2n der
Aula der Gewerbeschule , Wellritzstratze , Lichtbildervortrag
„ Die Bekämpfung der Gefahren des Verkehrs durch die Er¬

ziehung aller Volksgenossen
"

. Redner : Dipl .- Jng . Heine¬
mann .

Freisilmoorsührungen

finden statt : Am Mittwoch und Donnerstag mit Eintritt der

Dunkelheit auf dem Luisenplatz unb am Freitag auf bem
Robert -Dyckerhof s-Platz . Wiesbaden -Biebrich . Zur Vor¬

führung gelangt ber Ufafilm „ Im Strudel des Verkehrs
"

.

Vorführungen für Kraftfahrer .

Montag , 11 . Juni : Von 9 bis 13 Uhr unb von 15
bis 19 Uhr Unterweisung ber Kraftwagen - und Motorrad¬

fahrer durch die Polizei , unter Mitwirkung ber NSKK .,
Motor - SA . unb DDAC . Don 15 bis 19 Uhr auf dem Dern -

schen Gelänbe kostenlose Prüfung von Kraftwagen unb
Motorräbern auf Betriebssicherheit burch bie Mechaniker¬
innung Wiesbaben .

Dienstag , 12 . Juni : Ab 16 .30 Uhr Vorführung ge¬
räuschlosen Fahrens ber Kraftwagen unb Motorräber burch
bie Straßen bei Stabt . Von 18 bis 20 Uhr auf bem Dern -

schen Gelänbe Vorführung geräuschloser Krafträber unb
Lieferkrafträder , ausgeführt von ben Motorradhändlern der
Stadt . Leitung unb Erklärungen : Pol . -Oberleutnant
Kentei .

Donnerstag , 14 . Juni : Von 17 .30 bis 19 . 15 Uhr
Umzug durch die Straßen der Stadt . „ Verkehrstechnische
Erziehung und bie Gefahren bes Verkehrs

" unter Mitwir¬
kung bei Motoi -SA ., NSKK ., DDAC ., Freiwillige Sani -
tätsiolonne unb Fußgängergruppen bei NSVO . Ab 16 .30
llhi Vorführung geräuschlosen Fahrens bei Kiaftiädei duich
bie Sltagen ber Stabt . Bon 18 bis 20 Uhi Vorführung
geräuschloser Krafträder unb Lieferkrafträder durch bie
Motorradhändler Wiesbadens ; Leitung und Erklärungen :
Pol . - Oberleutnant Kentei .

Freitag , 15 . Juni : Kostenlose Nachprüfung von
Kraftwagen und Motorrädern auf dem Dernschen Gelände
auf Betriebssicherheit durch die Mechanikerinnung Wies¬
baden ; Leitung und Erklärung durch Pol .-Oberleutnant
Kentei

des Einzelfalles getroffen werden , doch war eine Reihe von
Fällen , in denen ein Bedürfnis zur Gewährung der Stamm¬
abschnitte nicht anerkannt weiden sollte , gekennzeichnet
worden . Trotzdem mußte in ben letzten Monaten eine Zu¬
nahme der mißbräuchlichen Ausgabe von Stammabschnitten
in einzelnen , auch rein ländlichen Gebieten ftstgestellt wer¬
den . So wurden vielfach Verbilligung ? - und Bezugsscheine
an Personen mit eigener Landwirtschaft und ausreichender
Viehhaltung abgegeben , in kleineren Orten an fast sämt¬
liche Einwohner ohne Rücksicht auf Bedürftigkeit wahllos
verteilt . Der Reichsarbeitsminister hat daher gemeinsam
mit den anderen zuständigen Reichsministern Anweisung ge¬
geben , Stammabschnitte nicht auszugeben , wenn ein Bedürf¬
nis offensichtlich nicht vorliegt oder die mißbräuchliche Ver¬

wendung der Scheine zu erwarten ist . Auch bie Festsetzung
verhältnismäßig hoher Einkommengrenzen für größere Be¬

zirke unb ihre schematische Anwendung ohne jede Prüfung
im Einzelfalle entspreche nicht dem Sinn der Bestimmungen .
Dagegen sollten nach wie vor kinderreiche Fckknilien hin¬
reichend berücksichtigt , andererseits einer ungerechtfertigten
Ausgabe von Stammabschnitten entgegengetreten werden .

— Veruntreuungen bei der Stadtverwaltung . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Durch Kontrollarbeiten wur¬
den vor einiger Zeit Unstimmigkeiten bei der Bankbuchhal¬
tung ber Stabthauptkasse festgestellt . Die Nachforschungen
ergaben , baß ein Kasseninspektor , ber bis Anfang 1933 bie
Bankbuchhaltung führte , sich Veruntreuungen hat zuschul -
ben kommen lassen , bie sich über mehrere Jahre erstrecken .
Die Höhe ber unterschlagenen Summe steht noch nicht seit .
Die Stadtverwaltung hat Strafantrag gestellt . Wie wir

hierzu weiter hören , ist der Kasseninspektor in Haft genom¬
men worden .

— Ausfuhr von Wein nach bem Ausland . Die Bezirks¬
stelle Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für
bas Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet teilt folgendes mit :

Bekanntlich unterliegt die Ausfuhr von Wein seit 15 . März
1934 ber Genehmigung unb den Bestimmungen der Wei n -

ausfuhrstelle , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Land¬

straße 25 . Antragsformulare auf Ausfuhrgenehmigung
können von Interessenten durch die Kammer , Wiesbaden ,
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Adelheidstraße 23 , kostenlos bezogen werden . Jeder Antrag
ist in doppelter Ausfertigung bei der Weinausfuhrstelle
einzureichen .

— Neuregelung der Ausbildungs - und Prüfungsvor -
schriften für Postsupernumerare . Der Reichspostminister hat
neue Vorschriften über die Ausbildung der Postsupernume¬
rare erlassen . Hiernach sollen künftig die Charakterbildung ,
die Förderung der Willen - und Entschlußkraft , die Erziehung
des jungen Beamten zum Verantwortungsbewutztsein und
zur Verantwortungsfreudigkeit int Vordergrund stehen .
Ferner soll die Ausbildung ihm die Möglichkeit geben , sich
die Grundlage eines ausreichenden Fachwissens und - könnens
anzueignen . Die Ausbildung ist für Zivil - und Versorguugs -
anwärter 3 Jahre . 2m 2 . Ausbildungsjahr ist der Besuch
von Postoerwaltungsschulen vorgesehen , die bei den Reichs¬
postdirektionen in Berlin , Köln , Frankfurt ( Main ) ,
Hamburg , Leipzig und München eingerichtet werden . Bei
jeder Postverwaltungsschule werden die Postsupernumerare
aus mehreren Reichspostdirektionen zu einem dreimonatigen
Lehrgang zusammengezogen . In schulmäßigem Unterricht
wird ihnen ein Überblick gegeben über alle Wissensgebiete ,
die zur Wahrnehmung des gehobenen mittleren Postdienstes
erforderlich sind . Hierbei werden schriftliche Arbeiten unter
Aufsicht gefertigt und Postbctriebsstellen unter sachkundiger
Führung besichtigt . Als Lehrer werden nur diensterfahrene ,
lehrbefähigte Beamte des höheren und des gehobenen
mittleren Dienstes bestellt . Die Ausbildung der Postsuper¬
numerare wird durch Ablegung der Verwaltungsprüfung
abgeschlossen . Die Prüfungsanweisung unterscheidet sich jetzt
grundsätzlich von der bisherigen Anweisung für die Ober¬
sekretärprüfung . An die Stelle des bisher im Vordergrund
stehenden angelernten Wissens tritt das Verständnis für
Zweck und Zusammenhang der Vorschriften und der Ein¬
richtungen der Reichspost . Mit diesen neuen Ausbildungs -
und Prüfungsvorschriften wird die Reichspost sich Betriebs -
führer und Verwaltungsbeamte heranbilden , wie sie der
nationalsozialistische Staat bedarf .

— Unterbringung städtischer Schulentlassener in der
Landhilfe . Zur Durchführung der Landhilfe hat der Prä¬
sident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung weitere Bestimmungen erlassen . Darin
wird betont , daß die Landhilfe vor allem auch zur Unter¬
bringung der noch nicht in Lehr - oder Arbeitsstellen ver¬
mittelten städtischen Schulentlassenen eingesetzt werden
müsse . Die Mitwirkung der Berufsberatung bet der Aus¬
wahl sei sicherzustellen . Die Auswahl nach der körperlichen
Eignung Tür Landarbeit und der menschlichen Eignung für
das Landleben sei durch Unterrichtung über die Art der Ar¬
beit und die Lebens - und Arbeitsverhältnisse auf dem
Lande zu ergänzen . Das in jedem Einzelfall erforderliche
ärztliche Zeugnis solle nicht nur die gesundheitliche Eignung
für Landarbeit bescheinigen , sondern ausdrücklich auch das
Fehlen von ansteckenden Krankheiten . Personen nichtarischer
Abstammung seien zur Landhilfe nicht zugelassen . Die Ar¬
beitsuchenden hätten die Erklärung abzugeben , daß ihnen
trotz sorgfältiger Prüfung keine Umstände bekannt seien , die
die Annahme rechtfertigen könnten , daß sie nichtarischer
Abstammung seien . Eine Erhebung über den Bestand an
Landhelfern solle an einem Stichtage im August durchge¬
führt werden .

— Der Anspruch auf Familienhilse für den unterhalts¬
berechtigten Ehegatten wird nach einer grundsätzlichen Ent¬
scheidung des Reichsversicherungsamts nicht dadurch ausge¬
schlossen, daß die Erkrankung zurzeit der Heirat schon bestand .
Ein Persicherter war seit April 1931 Mitglied einer Kranken¬
kasse . 2m August 1932 hat er sich verheiratet . Mit der Frau
lebte er schon zusammen . Vier Tage vor der Trauung er¬
krankte die Frau und starb int Oktober . Der Mann verlangte
von der Kasse die Gewährung der Familienhilfe für seine
Frau vom Tage der Eheschließung an . Dies wurde abgelehnt .
Die Sache ging bis vor das Reichsversicherungsamt , das wie
folgt entschied : Rach den geltenden Bestimmungen haben
Versicherte , die innerhalb der letzten 6 Monate mindestens 3
davon auf Grund eines Reichsgesetzes für den Fall der
Krankheit versichert waren , Anspruch auf Gewährung von
Familienhilfe für den unterhaltsberechtigten Ehegatten ,
wenn dieser sich im 2nland aufhält und nicht sonst Anspruch
auf Krankenpflege hat . Es ist nicht nötig , daß die Krankheit
erst nach der Verheiratung eingetreten ist . Zur Begründung
des Anspruchs genügt es vielmehr , daß eine Krankheit int
versicherungsrechtlichen Sinne vorliegt und daß der Be¬
troffene nach dem bürgerlichen Recht der Ehepartner ist , mag
der Lebensbund auch erst int Laufe der Krankheit geschlossen
worden sein , ( n a K . 97/33 .)

— Abzug von Aufwendungen für Weinbaubetriebe . Bei
Weinbaubetrieben , bei denen der Rebstockbestand durch plan¬
mäßige Rodung und Neupflanzung in möglichst gleich¬
mäßiger Ertragsfähigkeit gehalten wird , können nach einem
Urteil des Reichsfinanzhofs die Aufwendungen hierfür int
Jahre der Ausgabe ohne entsprechende Aktivierung unter
dem Gesichtspunkt des laufenden Unterhaltungsauswandes
zum Abzug zugelassen werden . Dies kann zur Folge haben ,
daß Absetzungen wegen Rückgangs des Ertrags durch alte
Rebstöcke im allgemeinen nicht mehr zulässig sind .

— Das Reichsnotariat kommt . Im Zuge der Verein¬
heitlichungsmaßnahmen im neuen deutschen Einheitsstaat
liegt auch das Bedürfnis nach einem einheitlich organisier¬
tem Notariat . Der Reichsrat für die Rechtsreform . Staats¬
minister Dr . Frank hat denn auch die Vorarbeiten für
eine Neugestaltung des Notariats sofort aufgenommen .
Seinen tatkräftigen Bemühungen ist es zu verdanken , daß
ein fertiger Entwurf einer Reichsnotariatsordnung bereits
vorliegt . Dieser Entwurf will an die Stelle der im Deut¬
schen Reich gegenwärtig bestehenden Notariatsoerfassungen
ein einheitliches Reichsnotariat setzen , für das er zugleich
Beurkundungsvorschriften enthält . Der Notar soll die mög¬
lichst ausschließliche Zuständigkeit für diese Beurkundungen
besitzen . Gültigkeit und Form der Urkunde eines deutschen
Notars soll von allen landesrechtlichen Beschränkungen be¬
freit werden . Der standesmäßige Aufbau soll in N o tar -
kammern erfolgen , über denen eine Reichsnotarkammer
als oberste öffentlich - rechtliche Standesvertretung besteht .

Der künftige Notar soll nut Notar sein und daneben einen
anderen Berus nicht ausüben dürfen . Dies gilt auch für die
gleichzeitige Ausübung von Rechtsanwaltschaft und Nota¬
riat . Lediglich zur Erleichterung des Überganges soll den
bisherigen Rechtsanwaltsnotaren die unveränderte Aus¬
übung beider Tätigkeiten nebeneinander gestattet bleiben .
Im übrigen kann nach dem Entwurf Notar nur werden ,
wer die Befähigung zur Bekleidung des Richteramtes er¬
langt und nach Erlangung dieser Befähigung eine mindestens
zweijährige Vorbereitungszeit bei einem deutschen Notar
abgeleistet hat .

— Zeitkarten ohne Lichtbild . Vom 1 . Juli 1934 an wird
der Lichtbildrahmenzwang für Zeitkarten der Eisenbahn
aufgehoben . Die Ordnung dazu ist wie folgt geändert wor¬
den : Monatskarten sind nicht übertragbar ! Sie sind nur
gültig , wenn sie mit Tinte oder Tintenstift mit vollem Vor -
und Familiennamen unterschrieben sind . Die Unterschrift
muß auf Verlangen des Beamten wiederholt werden . Wird
ein Reisender mit einer Karte ohne Unterschrift oder mit
unleserlichen Angaben angetrofsen , so wird er als Gast ohne

3 . Arbeitsbeschaffungslotterie .

Die Mark in der Hand --- ist
weniger , als das stolze Bewußtsein ,
Arbeit und Brot verschafft zu haben .

Ausweis behandelt . Eine solche Karte wird eingezogen . Die
Monatskarten sind nach Ablauf ihrer Geltungsdauer zu -
rückzugeben .

— Erhöhte Einwanderung nach Amerika . Nach neuesten
amerikanischen Schätzungen hat die landwirtschaftliche Be¬
völkerung in den Vereinigten Staaten 1933 weiter zuge¬
nommen . Sie stieg um 267 000 auf 32 509 000 Köpfe und hat
damit einen neuen Höchststand erreicht . Dieser Zuwachs wird
aber nur dem Geburtenüberschuß zugeschrieben . Sonst gleicht
sich die Wanderung zwischen Land und Stadt aus . Die
Deutsche Reichsstelle für das Auswanderungswesen ent¬
nimmt einem Vortrag , der in New Park gehalten wurde ,
folgendes : Es soll versucht werden , die Einwanderungsvar¬
schriften für Flüchtlinge zu mildern . Es wird darauf hinge -
wiesen , daß in dem laufenden Jahr bis zum 30 . Juni 1934
eine Zunahme der Einwanderung in Amerika zu verzeichnen
ist , die Bei den auf Dauer Zugereisten 53 % , bei den Be¬
suchern 11 % beträgt . Bemerkenswert ist außerdem die Mit¬
teilung , daß die zulässige deutsche Quote wahrscheinlich drei¬
mal so hoch fein wird als im Vorjahr . Allerdings erstreckt
sich das Ergebnis bis zu 90 % auf die Einwanderung von
Juden .

— Verunglimpfung von SA . und SS . Grund zur frist¬
losen Entlassung . Das Reichsarbeitsgericht erblickt in der
Verunglimpfung der nationalen Regierung , sowie auch in
der Beschimpfung der SA . und SS . durch einen Arbeit¬
nehmer einen wichtigen Grund » zur fristlosen Entlassung im
Sinne des § 626 , BGB . Jede absichtliche Herabsetzung des
Ansehens der Kampftruppen der nationalen Erhebung und
jede Augerung einer staatfeindlichen , nämlich gegen die
jetzige nationale Regierung gerichteten Gesinnung , sei als
ein wichtiger Grund zur fristlosen Entlassung eines Arbeit¬
nehmers zu bewerten .

- T
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.tfW Schöffen werden streng bestraft . Von
einzelnen Vorsitzenden der Strafgerichte wird darüber qe -

• 8 ™ letzter Zeit öfters Schöffen , obwohl sie etwa
eine Woche vor dem Termin durch Postkarte besonders auf
den Termin hingewiesen werden , unentschuldigt ausbleiben ,und dag dadurch Verzögerungen , unter Umständen auch
Vertagungen verursacht werden . Von einem Frankfurter
Gericht ist jetzt ein Schöffe zu einer empfindlichen Geldstrafe
wegen des Ausbleibens verurteilt worden .

— BerkehrsunfaL am Wandersmann . Am Sonntag -
nachmittag gegen 2 Uhr ereignete sich in der Nähe des
Wandersmanns ein schwerer Verkehrsunfall . Auf der Fahrt
von Frankfurt nach Wiesbaden rutschte infolge Maschinen¬
defekts eine Beiwagenmaschine gegen ein von Wiesbaden
kommendes Personenautomobil . Eine int Beiwagen sitzende
Frau flog auf die Straße und wurde verletzt . Auch der
Fahrer erlitt Verletzungen . Beide wurden ins Krankenhaus
gebracht . Die Autoinsassen und die Fahrer eines zweiten
Motorrades , das dem ersten dicht folgte , kamen mit dem

Schrecken davon .

— Brand au der Bahustrecke . Am Sonntagnachmittag
geriet in der Nähe vom Taunusblick auf der Strecke Wies¬
baden — Bad Schmalbach vermutlich durch Funkenflug eine
Gras - und Gestrüpp -Böschung von 25 Quadratmetern am
Bahndamm in Bruno . / - in an der Feuerstelle vorbeikom¬
mender SA .-Mann dämmte die Flammen soweit ein , daß
sie keine Verbreitungsmöglichkeit mehr hatten . Die Feuer¬
wehr war dann etwa % Stunde mit dem Ausschlagen der
Brandreste beschäftigt .

— Personalien . Zum Sachverständigen für Kraftfahr¬
zeugangelegenheiten , soweit es sich um Kraftfahrzeuge der
Klassen 1 , 2 , 3 und 4 mit Verbrennungsmaschine handelt ,
wurde Diplom -Ingenieur Franz Geiger beim Dampfkessel -
Lberwachungsoerein Frankfurt a . M . ernannt .

— Hohes Alter . Frau Margarete Messer , Ehefrau
des Justiz - Kanzlei -Beamten i . R . Heinrich Messer , Jahn -
straße 36 , begeht am 12 . Juni ihren 83 . Geburtstag .

Wiesbadener Tagblatt
________________________
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Die Führer des deutschen Handwerks ? H
2m Zuge der Neuordnung des deutschen Handwerks sind in den einzelnen Wirtschaftsgebieten Landeshandwerk - knr .ernannt worden . Für den Bezirk Hessen und damit auch für Wiesbaden wurde Pg . (Samer , Worms , als

Handwerksführer bestimmt .

CT - vy .
« chmidt

(Wiesbaden )
Reichshand¬
werksführer ,
M .d .R . , für

Berlin -
Branden -

Lurg -Grenz --
mark .

VH - aiuv »
( München ) ,

Gau - Hago -
Führer , für

Bayern

Hetz
( Plauen ) ,

SA . - Grup¬
penführer ,

M .d .R . , für
Sachsen

-PU -
Katzmann
( Weimar ) ,
Staatsrat ,

M . d . R . ,
Handwerks -
kammerprä -
sident , für

Mittel --
derttfichlauL

( Reutlingen )
M . d . R . ,

Handwerks¬
kammerprä¬
sident , für

Südwest¬
deutschland

Pg . Nehme
( Hannover ) ,
Gan - Hagö -
Führer , für

Nieder¬
sachsen

Pg . Gamer
(Worms ) ,

Vorsitzender
des Reichs¬
verbandes

des Elektro¬
installateur¬

gewerbes ,
für Hessen

Pg . 4
Schramut »
(Altona ) , /

Handwerks - J
kammerprä - |

sident , W
M .d .R ., für
Rordmark

W

W

!

: • ••• . • -
W .

Pg . Schmidt Pa . Ziepel Pg . Rödiug Pg . Magunia Pg . Streit Pg . Pg . Näher
( Dottmund ) , ( Stettin ) , ( Koblenz ) , ( Königs - ( Breslau ) , Lohmann (Heidelberg )
Handwerks - Handwerks - Elektro - und berg ) , Handwerks - ( Berlin ) , Handwerks -
kammerprä - kammerprä - Klempner - Handwerks - kammerprä - Handwerks - kämmerprä -
sident , für sident , für meister , für kammerprä - sident , für kammerprä - sident . Stell -

Westfalen Pommern Rheinland sident , M . d . Schlesien sident , Stell - Vertreter für
R . , für Ost - Vertreter für Südwest¬

preußen Berlin - deutschland
Branden¬

burg - Grenz¬
mark

Pg .
Hcgenberg

(Düsseldorf ),
Handwerks - *
kammerprä - 3

sident , Stell - ?
Vertreter für -

Rheinland - 9
Westfalen

“

-

— Wiesbadener ( Spangenberg
'
sches ) Konservator «

Herr Klaus Bernd Plath ( Bariton ) , Schüler von W
Fahr , wurde nach erfolgreichem Probesingen an das M
Staatstheater verpflichtet .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung 1
Herrn Ereverus gelangt heute in Stammreihe A nicht,,J
Pfeifertag "

, sondern die „ Lustigen Weiber von Winds ,
zur Aufführung . Anfang 19 'A Uhr , Ende nach 22 Uhr . 5
für den „ Pfeifertag "

gelösten Eintrittskarten behalten a:
für die „ Lustigen Weiber von Windsor

"
ihre Gültigkeit .

Wiesbaden - Biebrich .
Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Rot

Kreuzes veranstaltete aus Anlaß des Deutschen 8
kreuztages am Samstagabend eilten Propagandamai
durch die Ortsstraßen . Außer den vielen Sanitätern i
Sanitäterinnen , letztere in ihrer kleidsamen weißen Ire
nahmen die SA ., das Jungvolk mit Spielmannszug i
Fanfarentrupp , SA .- Referve I ( Stahlhelm ) , die SS ., >
der Kyffhäuserbund teil . Ferner Beteiligten sich die FahM
orbnungen fast aller Vereine , sowie größere Aborbnuq
des Militärvereins , der Reichsvereinigung ehematz
Kriegsgefangener , sowie der KarneradschaftsBund ehemals
40er . Der Festzug marschierte anschließend zur (
fallenenehrung auf den Friedhof . Ein Choral der Sana
Vereinigung Biebrich leitete die Gedenkfeier ein . Der £
sitzende der hiesigen Sanitätskolonne , Herr Dr . Rul
mann , schilderte die Leistungen der Sanitäter im Ich
Weltkriege , wie sie in vorderster Stellung ruhig und n®
müdlich ihre Pflicht taten , sodaß man mit Bewundern
und Dankbarkeit auf ihre Leistungen zurückschauen I
Jedoch auch im Frieden , sei es Bei der Arbeit oder it

Sport , mutz der Sanitäter oder die Samariterin stets |
Stelle sein und seine Pflicht erfüllen . Herr Dr . Rullma
legte am Denkmal der Toten des Weltkrieges einen K «
nieder . Anschließend gedachte der Ortsgruppen ^

Schneider den für Deutschland gefallenen Helden . Ein LP
gesang beschloß die Feier .

Wiesb aden - Schierstein .

Bei herrlichem Wetter wurde gestern Nachmittag
neue Bad „ Kraft durch Freude

" von Pg . H a d l i ch eröfff
der dieses schöne auf der Dammspitze des Hafens Ii «S®
Gelände feiner Bestimmung übergab . Er appellierte an !

Einsicht der Behörden und bat
‘

um Unterstützung in ■

gewiß nicht leichten Kampf um die Gesunderhaltung tz
Dolles , vor allem der Jugend . Pg . H a d l i ch erklärte *

daß die junge Sportorganisation . .Kraft durch Freude/ !

an dem großen Wasserfest der DLRE . Beteiligen
Das Bad war am ersten Sonntag Bereits sehr gut W
Die SchwimmaBieilung des Nationalen Sp ®»

tlubs führte Wett - und Schauschwimmen rnanigfacher »

vor . Daneben wurde humoristisches Schwimmen gezeicst̂
welchem die Schwimmer eine im Wasser liegende D »

überklettern mußten . Wurstschnappen durfte nicht fU -

Den Abschluß der schwimmerischen Vorführungen bilde « 1

Wasserballspiel .

Die Kapelle des hiesigen Arbeitsdienstlage !

veranstaltete gestern aus Anlaß des RotkreuztaS
ein Frühkonzert am hiesigen Hafen . Der i

Samstag vorgesehene Propaganoamarsch der Salti ®

kolonne fiel aus .
Am Sonntagoormittag marschierte der Sturm6 “j

11/80 mit Musik und Fahnen auf dem Gelände des $ e*

Volksbades auf , wo Sturmbannführer Eröner en die a «

Mitkämpfer der Bewegung Ehrendolche verlieht
ihren mutigen , selbstlosen Einsatz für Deutschlands »

erstehung den jüngeren Kameraden als nachahniensw »

Beispiel vor Augen führte . Mit den alten Kämpfern Iö .
Spitze marschietten die Stürme gegen mittag durch

“

stein nach der Stadt zurück . J
Am Sonntagvormittag gegen 6 Uhr fand ein

Einwohner unterhalb des Rhein -sammes nach Nieöerw ^
zu Brieftasche und sonstige Sachen , die den pol -Z" *

Ermittlungen nach einem 20iäbr >gen Gärtnergesellen
Dotzheim gehören . Allem Anschein nach hat der junge
den Tod im Wasser gesucht .



Wiesbaden - Dotzheim .
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s tarnen bann Märsche und

Vortrag . Ein Tylophonsolo
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Wiesbaden - Sonnenberg .
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Me temperamentvoller Unbäümmertheit für den liebens »

^ rdjgrn und eigensinnigen Frank , Herta W o r e l l ist eine
Btetenb ausschende Rosl . Ganz in ihrem Element fühlen
W Ery SB o s als vermähnte Millionärstochter , Güls »
S r f f als feinkomischer Kammerdiener , Vesper mann

ein schnurriges Original . ,,Melobie bes Südens "

g $ !t ein stimmungsvoller Lanbschaftsfilw mit schönen
Mein von oberitalienischen Seen unb von bei Mittelmeer -

dazu kommt bie neue reichhaltige Wochenschau . —

Wiesbaden - Rambach .

Als Auftakt zu dem Rotkreuztag wurden in

MmSach unb Sonnenberg im Lauf der vergangenen Woche

Jengen der Freiwilligen Sanitätskolonne Rambach - Sonnen -

Ra abgehalten . In Rambach lag bei Übung bei Gedanke

Ws verunglückten Löschzuges der Feuerwehr auf bei ab »

Maen Naurod » Straße zugrunde . Sn Sonnenberg wurde

rbfc Übung ein in einer Wandergruppe fahrendes schwer -

Ebenes Steinauto angenommen . Die angelegten Ver -

wurden von dem Kolonnenarzt Dr . Diesen begut -

t unb für gut befunden . Die Freiwillige Sanitäts -

ine zählt zur Zeit 35 aktive Mitglieder unb 9 Helfer -

tt. Das Sammelergebnis am Sonntag war befriedigend .u
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F Einführung des katholischen Geistlichen , Pfarrer
och « fand am Sonnlagmorgen während des (Sottos »

K A - Sünnes durch den Beauftragten des Bischofs , Herrn Dekan

r,tnb® ® oli Wiesbaden , statt . Arn Portale der Kirche sprach ein
'

Mädchen ein Vegrügungsgedicht , worauf unter Orger -

der Einzug in bas dichtgefüllte Gotteshaus erfolgte .

Sa * einem kirchlichen Emführunaslied bestieg der Beouf -

naqte des Bischofs bie Kanzel und verlas zunächst die Be -

Mungsurkunde für den neuen Geistlichen . Sm Anschluß

M das Sonntagsevangelium vom guten Hirten verbreitete

M der Redner dann über bie Sendung des Priesters durch"
rechtmäßigen ViMof unb über die Würde des Priester -
1

Nach BeendiWng des kirchenrechtlichen Elnführungs -

zelebiierte Herr Pfarrer von Boehn zum ersten Male

seiner neuen Pfarrkirche ein feierliches Hochamt , bas mit

m Vortrag einer geschulten lateinischen Messe seitens des
'

chores unter Leitung bes Dirigenten , Herrn Lehrer

n , Rambach , verschönt wurde .

Thalia - Theater . Der junge amerikanische Millionär

hat bas mobische Kurleben in Bad Ischl und den

Hgen Flirt mit seiner Landsmännin Lilian satt , in ben

ten Kleibern eines Bergführers entweicht er aus
1 Hotel und schlendert ziellos , sich seiner Freiheit freuend ,

M die Landschaft . Dabei trifft er durch Zufallslaune

Lösche Rosl , bie aus dem nahe gelegenen Alniblick -

15 stammt unb nun , ba der sie als Mannequin be »

Wiener Modesalon pleite ging , wieder daheim

Wzukommen sucht . Shr Onkel aber hat inzwischen Haus

Hof vertrunken , die Zwangsversteigerung steht unmittel »

M bevor . Frank stellt trotz der ersten , recht schlagkräftigen
beisW Wegrüßung fest ? „ Du bist entzückend , Rosmaiie "

sp - r * r - d ist schnell entschlossen , seinerseits den Almblick für Rosl

chei 9 B steigern . Sein Kammerdiener muß bei der Auktion auf »

üqt W Beten , während er selbst weiter den armen Teufel spielt und

Mdon der als Wirtschafterin engangierten Rosl in Dienst

Wien läßt . Dieses Doppelspiel mit romantischer Liebe
■ bet einen , gesellschaftlicher Sensation auf der andern
Me ( denn die neue Laune des Amerikaners ist in Sschl

| tib bekannt geworden ) gibt den Kernpunkt der lustigen
Wvicklungen , die der Regisseur Hans v . Wolzogen
M , behaglichem Humor zu gestalten weiß . Er wird in der

Milderung mitunter etwas breit , trifft bafür aber sehr
Mch bas liebevoll gezeichnete Milieu , Stimmung geben
Mächtige Naturbilder unb lebendige Szenen fröhlichen

Whweihtretbens ; in gleichem Sinn wirkt die recht ein »

Mgliche Musik Walter Siebers , der den Titel gebende
Mngfame Foxtrott

"
durchzicht gewissermaßen leitmotivisch

W ganzen Film . Die Darstellung setzt eine Reihe frisch -

fctalteter Ehavaktertypen ein . Wohl die volhaftigste Figur
M der Holzfäller Sepp als eine vorzügliche Leistung Hans

JHgL . . . Kteiwilligr Sanitätskolonne vom

Kreuz begann ihren gestrigen Werbetag mit

^ WE ^ sallenen - Ehrung vor dem Ehrenmal bes Friedhofes ,
M «irrer w >

ejne gjbotbnung bei SA ., die Paiteileituna , bie
'

bcr Militäroeiein , bie 80er Kameradschaft , der

BS ®* Erein bie Feuerwehr , sowie bie Fahnenaborbnungen
MZ ^ rnv

, Ortsvereine beteiligten . Die Gedächtnisrede

WE keir Pfarrer Romberg , ebenso sprach der Orts »

Ba . Kersting . Abends fand bann im

eine Werbekundgebung statt . Nach dem Einmarsch

? ? Lalonnc unb einem Vorspruch bes Herrn Heinr . Schult ,
dtr Vorsitzenbe bei hiesigen Kolonne , Herr Uhr , der

ks »te Hilfsbereitschaft unb Aufopferung ber Träger bes

E & firmes schilderte . Die Festrede hielt dann Pg . Lehrer

Euiitberr . Ausgehend von dem Gründer bes Roten

dem Schweizer Henri Dunont , schilberte Herr

§? ünberr bie Entwicklung bes Roten Kreuzes unb man er -

KL, -, aerobe bei Kriegsausbruch bas Rote Kreuz auf

S/ 'iOiäfitiqes Bestehen zurückblicken konnte . Die Tätigkeit

Sanitäter im Weltkriege selbst konnte der Redner aus

Erfahrung als Schwerkriegsverletzter am besten be »

SSjcn Das deutsche Volk sollte sich bei Sammlungen oder

JS »oeranftaItungen des Roten Kreuzes stets vor Augen
K daß bie Tätigkeit biefer Kolonnen in uneigennütziger

Zum Wohle aller . Es folgte ein lebenbes Bild

Welchem Herr Schult den schwerverletzten feldgrauen

Etimflfcr mit erschütternder Lebenswahrheit barstellte . Frau
t als Samariterin brachte bem Schwerverletzten erste

MLerunq in seiner Not , unb sprach anschließenb einen
_ Herr Becker , als Vertreter des Kreismänner -

öom Roten Kreuz überbrachte bie Grüße bes Herrn
Ue ^ ibürgermeisters ber Stadt Wiesbaden . Herr Winter -

sprach einen Treueschwur auf Adolf Hitler . Schöne

unb Märsche ber Kapelle bes Musikvereins erklangen ,
K ^ tliäie Stimmung unb Festesfreube herrschte in dem
E £ incn Saal , doch leider war die Veranstaltung nur mäßig

ijLw Einige Kriegserzählungen bes Herrn Brust vorn

WMverein fanben lebhaften Beifall .
. Die Gruppenkapelle 257 bes Freiwilligen Ar -

Ktitsbienstlagers Schierstein , unter Leitung des

Wemusikzugleiters K i s s e l , gab gestern in ber Turnhalle

Konzert . Die Kapelle spielte flott unb schneidig und
Eri » exakt birigiert , obwohl sie erst vor kurzer Zelt zu -

famengeftetit würbe . Zum Vortrag gelangten u . a . bei

WZungenmarsch , ber Sirenenzauber - Walzer , Melodien
unb andere schöne Konzertstücke . 3n

atori » ha zweiten Hälfte bes Abends tarnen bann Märsche und
S ” T, «. V er» »'______ CT?***** * Tnf rtnkrtn Irtl
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Bekanntmachungen .

Vom Zeltlager des Jungbannes 1/80 .

. Vom Deutschen Jungvolk in ber HI -,
A Junghann 1/80 , Abt . P . , wird uns geschrieben :

Der dritte Lehrgang hat seine Lagerzeit be »

/ » x \ endet . Bisher nahmen etwa 500 Buben aus

\ n8z / Groß - Wiesbaden an dem Lager teil . Vei -

gangenen Mittwoch traf zum Jubel aller Zelt -

MM stadtbewohner eine neue Feldküche im Lager
V ein , bie bie Verpflegung in jeder Hinsicht für

die Küche vereinfachen wird . Der Nachrichten -

sturm ber SA . in Wiesbaben hat sie dem Jungvolk zur Ver¬

fügung gestellt .
Die Lagerleitung sieht sich gezwungen , um einen ge =

orbneten Dienstbetrieb im Lager gewährleisten zu können ,
die Besuchszeit auf Mittwochs unb Sonntags von 3— 5 Uhr

festzufetzen . Das Betreten , bes Lagers ist bann nach Ver¬

abfolgung einer kleinen Lagergebühr gestattet .

Ferner werden bie Eltern gebeten , in Zukunft keine

größeren Mengen von Nahrungsmitteln für ihren Jungen
im Lager mitzubringen , da die Verpflegung im Lager völlig

ausreichend ist . Andernfalls muß alles Mitgebrachte von

der Lagerleitung auf alle Jungen gleichmäßig verteilt wer¬

den .
In Zukunft wird ber Besatzungswechsel Montags an¬

stelle von Sonntags vor sich gehen .

Sonntag , 10 . Juni , findet unter der Leitung bes Jung¬

bannführers ein Führerlager statt , an dem alle Stamm -,
FKhnleinführer unb Stabsmitglieder teilnehmen .

Von der NS .-Frauenschaft Wiesbaden wurde uns in bezug

auf bas Lager bie denkbar beste Unterstützung zuteil . Er¬

gänzung in ber Kücheneinrichtung und großherzige Lebens¬

mittelspenden verpflichten uns zu herzlichem Dank . Auch

stellte uns die NS .- Frauenschaft eine Lagerköchin , die dem

Lager durch bie gute Kost ihr Gepräge gibt .

Seefahrt in namentlicher Liste unter genauer Angabe
„ männliche Teilnehmer , weibliche Teilnehmer , Ehe¬

paare
" und Angabe , ob „ Kriegs - oder Schwerkriegs¬

beschädigte
" oder „ ältere Leute

"
. Die Angaben müssen

auf den Listen ganz genau gemacht werden , damit dem¬

entsprechend die Dettenzuteilung auf dem Schiff er¬

folgen kann .

Die zweite Fahrt am gleichen Tage , Samstag ,
den 23 . Juni , geht an die Pommersche Seeküste und

zwar an einen der schönsten Plätze der Halbinsel Use¬
dom ; Quartierort ist Heringsdorf . Die Unterbringung

erfolgt hier eine volle Woche in Heringsdorfer Hotels ,

Pensionen und Privatquartieren , den Urlaubern ist

dort eine wundervolle Gelegenheit geboten , sich an dem

Strande der Ostsee zu erholen . Die Kosten der Fahrt

betragen 38 RM .

Frühkartoffelpreise .

Der Reichsbeauftragte für die Regelung bes Absatzes

von Frühkartoffeln hat auf Grunb bei Verordnung vom

17 . Februar 1934 ( Reichsgesetzblatt Teil I 1934 Nr . 19 ) für

bie Zeit von Montag , 11 . Juni , bis Mittwoch , 13 . Juni , für

Frühkartoffeln einen

Mindestpreis von 7 .90 RM . je Zentner

( Großhandelspreis ab Veilabestation ohne Sack ) festgesetzt

Für auslänbische Ware gilt biefer Preis ab Grenzstation

Die für ben Hanbel mit Frühkartoffeln zugelasienen Firmen

find verpflichtet , ben obengenannten Preis bestimmt ein¬

zuhalten . Zuwiberhanblungen werben mit Geldstrafen

bis zu 100 RM . je Zentner vorschriftswidrig verkaufter

Frühkartoffeln bestraft .

Der Gebietsbeauftragte für bie Regelung bes Absatzes von

Frühkartoffeln .
G r a e b e r .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . Juni . Das Geschäft am Eiergioß -

markt blieb weiter klein , auch im Einzelhanbel beschränkte

sich ber Absatz nur auf ben notwendigsten Bedarf . Das An¬

gebot war etwas stärker , doch finden die überschüssigen

Mengen zum großen Teil zur Kühlhauseinlagerung Verwen¬

dung , die zu den jetzigen Preisen besonbeis lebhaft sei . Die

Preise zogen etwas an , besonders für die Güteklasse 1 ( S .) .

Die Haltung am Buttermarkt war etwas zuversichtlicher ,
da die Konsumnachfrage besser geworden ist . Die Eingänge
in deutscher Butter waren nicht orängenb , bleiben aber aus¬

reichend . Holländische Butter liegt etwas fester , für deutsche
Ware blieben die letzten Einstandspreise unverändert .

Wenn in Frankfurt . . . dann Rebstock

Braubachstr . 19

fuftfdiutj

Selbftfchufi !
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Reidis -üiftfdiutibun ^

DIES IST NATIONALE

X . PFLICHT ! Jr

Gelegentlich ber Samstagabend -Vorstellung kam ein vom

RDR . ausgeschriebener Wettbewerb für Rund¬

funk spreche ! bei Abstimmung bes Publikums zur Ent¬

scheidung , weitere Konkurrenten werden sich am Montag -

und Mittwochabend vorstellen . Kreisfunkwart Rod sch i n k a

erläuterte ben Sinn biefer Veranstaltung , bie als Dienst an

ber Gesamtheit schöpferische Begabungen ausfindig machen
will , verlangt werden dabei schnelle Auffassung unb bie

Fähigkeit farbiger , möglichst unmittelbarer Schilderung . Als

Reportagestoff dienten Kurzfilme , zu denen die sechs Prüf¬

linge die Erläuterung brachten , Sieger wurde W . Schnei¬
der , ber bie Mehrzahl bet abgegebenen Stimmen ver -

bientermaßen auf sich vereinte . ls -

Musik - und Vortragsabende .

* Kabarett im Ufa - Palast . 3m Anschluß an den Film -

Programmteil bes Ufa - Palastes fand am Samstagabend als

Nachtvorstellung ein Gastspiel des Park -

Kabaretts statt , das über ben intimen Rahmen solcher

Veranstaltungen hinaus einem trotz so später Stunde recht

zachlreichen Publikum bie Kenntnis eines gewählten unb in

ben einzelnen Nummern sehr eindrucksvollen Vaiietepio -

gramms vermittelte . Zunächst sah man auf bei Leinwand

zwei Tonfilm - Kabaretts ber Ufaproduktion , die in flotter

Folge eine reiche Fülle amüsanter Kleinkunstdarbietungen
zeigten . Es hätte dieser Anregung aber nicht bedurft um

für ben nun folgenben lebenbigen Teil bei Vortragsfolge
ein aufnahmefähiges Publikum zu haben . Hierfür sorgte
bereits bei bekannte Ansager Earl Heinz Charles , bet

die Darbietungen sehr humorvoll ankündigte und mit eige¬
nen Vorträgen bie Zuhörer auf das Beste unterhielt . Seine

einfallsretdie unb witzige Konference , seine Schlagfertigkeit
und seine Parodien regten immer wieder an und veran¬

laßten Lachsalven auf allen Plätzen bes vollbesetzten Hauses .
Was ben eigentlichen Programmteil betrifft , so sind „ Mary

und Will "
geschickte Parterre - Akrobaten unb Stepptänzer

von Format . „ Serbin i “ ist ein Fangkünstler , dessen
verwirrende Jonglierexpeiimente mit Bällen unb Reifen

auch in ben schwierigsten Fällen eine fabelhafte Sicherheit
ber Ausführung erkennen lasten . Charlott Janet und

Paolo Miso -ny bringen mit ebenso viel Kraft wie

Anmut eine neue originelle Rote in den akrobatischen Kunist -

tanz . Die Erikfon - Vrothers sind imposante Glabia -

toren - Crfcheinungen , die Hand auf Hand unb Kopf auf Kopf
arbeiten unb mit Kraft unb Gewandtheit ihre außerordent¬

lich harmonisch wirkenden Leistungen noch zu steigern wissen .
Erik unb Will spielen mit Lou , einer ausgewachsenen
jungen Dame , bie sie sich auf (Entfernungen von einigen
Metern zuwerfen , Fangball . Jebe Nummer bes Pro¬

gramms wurde mit starkem Beifall quittiert .

Urlaub sfahrten der

NSS . „ Kraft durch Freude
"

vom 23 . Zum bis 1 . Zull 1934 .

Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " teilt

mit :

Wir haben für Ende des Monats als Auftakt zu den

jetzt im „ Deutschen
"

veröffentlichten Fahrten zwei
Fahrten vorgesehen , die beide am 23 . Juni starten und

zwar nach Hamburg mit anschließender Seefahrt
( „ Monte Olivia "

) und eine Fahrt an die

Pommersche Seeküste ( Heringsdorf ) .

Die 1 . Fahrt ( „ Monte Olivia ) : 1500 Personen . Ab¬

fahrt Samstagabend , den 23 . Juni , von Frankfurt am

Main , Sonntagvormittag Ankunft in Hamburg und

Einschiffen der Paffagiere , Die Verpflegung auf dem

Schiff beginnt am Sonntagmittag mit dem Mittag¬
essen . Nachmittags Hafenrundfahrt , Abendesten an

Bord . Montagfrüh Fortsetzung der Hafenrundfahrt .

Abfahrt Montagmittag 12 Uhr .

Den Teilnehmern an der Fahrt wird etwas ganz

Besonderes geboten . Die „ Monte Olivia
"

besucht den

Sogne ^Fjord und läuft bei der Rückfahrt an der Stadt

Bergen vorbei . Es ist dies die schönste und interessan¬

teste Fahrt , die bisher geboten wurde bezw . die in die

südnorwegischen Gewäster überhaupt veranstaltet wer¬

den kann . Den Höhepunkt der Fahrt aber bildet der

Abschluß in Wilhelmshaven . Die Teilnehmer der Fahrt
sind bei dem Stapellauf des Panzerschiffes (Ersatz
Greifswald ) anwesend . Eine Veranstaltung , die für
Binnenländer außerordentlich selten ist und umsomehr
von unseren Teilnehmern begrüßt werden wird . In
Wilhelmshaven ist dann weiter am Nachmittag des

30 , Juni noch Gelegenheit zur Stadtbesichtigung , nach¬
dem alle Teilnehmer nochmals auf der „ Monte Olivia "

ein Mittagesten eingenommen haben . Die Rückfahrt

erfolgt am Samstagabend spät , so daß alle Teilnehmer
im Laufe des Sonntagnachmittag wieder in ihre Hei¬
mat zurückkommen . Die Kosten betragen 50 RM .

Anmeldungen für Wiesbadener Teilnehmer
bis Freitag , den 15 . Juni , abends 6 Uhr , bei den ein¬

zelnen Ortsgruppen der NSBO . , außerdem bei der

Kreisbetriebszellenleitung , Rheinstraße 74 . Für bie

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Kühler ,

teils heiter , teils wolkig , vereinzelt leichte Schauer , mäßige

nördliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltnngsblatf .

bauptfdjrifHeiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptfchriftleiters : Karl Heinz*Av nz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl öeinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Seinrich Reichert ; für Sbidtnachrichten, wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den
Svortteil : k>einz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnilts -Ruflage Mai 1934: 17552, Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Lagblatts :
L. Schellenberg ' scheyofduchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21, ^Lagblatt -bau » .

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav schellenberg und verlagsdirettor Heinrich
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Telephon 259 59 Beratung unverbindlich !

II

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 . 40 , 8 .45 Uhr

Achtung ! Achtung !

w Der Film , der Ihnen Freude macht

Auf der Bühne : Variete - Sterne — 4,6 . 15,8 .30Uhr

von

von

Unterhaltung .
Stuttgart : Dr

Dauer - und Kurkarten gültig .

Die Weltmarke

LD .

Welterfolg Dorothea Wiecks

Schneider

Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

v . Salondampfer . ,Rheingold “

u . „ Rheinlust “ mit Musik und
Restauration an Bord

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose fiosichtiguno

unsererV erkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

daß i . R. Brosinsky
' s Bahnh .-Drog .

alle Zutat , z . Einmachen u . Haus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m .) in best . Qual ,
u . billigst Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . 10,F .24944

Ein Kuß in der
Sommernacht !

Ein echter Sorgenbrecher I

Bleichstraße 25
Michelsberg 22

Telephon 25654

Wrtfltfnftir su haben im Tagbl .- Dtt
zrtuiuiumr edialterbane rechts .

Ein Lustspiel
▼oll mitreißender Fröhlichkeit
und wundervollen Landschafts¬
bildern aus dem Salzkammergut

11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefüfirt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Montag , den 11 . Juni 1934 .

Grotzes Haus .
Stammreihe A .

Die lustigen Weiber
von Windsor

Komisch -phantastische Over
von Nicolai .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST

— Heute , Montag 8 . 45 Uhr —

veranstaltet der „ Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer “ im
Rahmen unseres gesamten Abend¬
programmes zum 2. Mal die Wahl des
besten Wiesbadener Rundfunk¬
sprechers durch das Publikum .

1 . Mit Eichenlaub und Schwerfen von v . Blon
2 . Ouvertüre „ Im Reiche des Jntra "

von Linck
'
e .3 . Capriccio catalani von I . Albeniz .

4 . Jonathan -Walzer von Millöcker .
5 . Fantasie aus „ Hoffmanns Erzählungen '

Offenbach .

Nadi . . Mädchen in Uniform
ein neuer

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 12 . Juni 1934 .

FürdieneueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

. 22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35
iu muht wissen . . . 22 .45 Nach -

Für die zahlreichen und wohltuenden «

Beweise herzlicher Anteilnahme , die uns
bei dem so schmerzlichen Verluste unseren
teuren Entschlafenen durch Wort , Schriftfl
und Blumenspenden entgegengebracht I

worden sind , sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank . Ebenso danken wir

Herrn Pfarrer v . Bernus für die tröst - ■

reichen Worte sowie den Schwestern des

Stadt . Krankenhauses (Station 12e ) für j
ihre liebevolle Pflege .

Julius Michel u . Frau
im Namen aller Hinterbliebenen -!

Seite 8 . Nr . 156 .

Haararbeiten
liefert in bekannt gut . Ausführung
F . Häusler , IWoritzstr . 60

BRUCHEIER , frische
10 Stück nur 70 Pf .

LimburgerStangenkäse
mild u . speckig , % Pfd . 8 Pf .
Vollfetter Stangenkäse
etwas besonder , % Pfd . 17 Pf .

Münsterkäse , i . Anschn . ,
für Kenner , % Pfd . 25 Pf .

Ferner die preiswerte

Deutsche Landbutter
stets frisch , % Pfd . 65 Pf .
Deutsche M olker eibutter

y2 Pfd . 70 Pf .

6 Orchester -Suite von Karg - Ehlert/Bizet .< ^ uverture zu „ Leichte Kavallerie " von Suppe .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Musik lebender Tonsetzer .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre - Kälbchen von Heilbronn " v Pfitzner .2 Zutte aus „ Rosenkavalier "

von R . Strautz
" S “ ' » » ■ 89

1 finfonitoe Dichtung von I Sibelius .5 . Moderner Orient ( zum ersten Male ) v . Fr . Rust .6 . Mondnacht am Rhetn ( zum ersten Male ) vonA . Kiome .
' ■‘

. ÄÄiff, ” ' M1 ' W 3 " ' « « ’ ■ M ° «

Der Weg — _
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesdadcner Tagblatt

XVerße ^ Drucksachen liefert schnell und gut
S - Schellenberg ' sche ^ »ofbuchdruckerei

Wiesbadener TagblattWM

{ PrschisAs

Feinster BrokenTee ^ Mk. 4. 40 ^
kräftiger aromatischer Aufguß . Seh

'

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch -

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SäÄfl
Telephon 22121 .

DU bist _

entzückend I
Ros ’

marie
mit der Elite deutscher Schauspieler :

Hans Stüwe / Herta Worell

Paul Otto / Ad . v . Schlettow

Grotzes Haus .
Dienstag , den 12 . Juni 1934 .

Stammreihe B . 34 . Vorstellung .

Rigoletto
Oper in 4 Akten von Verdi .
Wambach . Zulaus . Schleim .

Braun , Hirth , Lugenbühl ,
Munzinger . Sack , Sarbich ,
Hospach , Mechler , Moseler .
Oßwald , Wenzel . Zeithammer .

Anfang 20 llhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 Lnremburg -Marsch von Lehär
2 Ouvertüre zu „ Orpheus in der Untermelt "

Onenbach .
3 a ) Intermezzo , b ) Träumerei am See v Förster .4 . Lachende flauen , Walzer von Sabathil .

’

o . Potpourri aus „ Der Tenor der Herzogin
"

von
Äunnede .

6 . Vom Donaustrand , Marsch von Czibulka .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 12 . Juni 1934 .

14 .30 llhr :
Eesellschaftskvaziergang nach der Platte .

16 llhr :

K
' Ä8 KirchgasseJ

'

MM m Telephon 27St -

5 .45 Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von Bad Ems :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Rachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . „ Ehrt Eure deutschen
Meister !"

( IX ) . Richard Straus ( geb .
11 . Juni 1864 ) . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Saar¬
dienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart :
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III . 14 .40
Stunde der Frau . Wir erwarten Gäste . 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 Wirtschastsbericht .

18 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30 Un¬
bekannte Dichter : Wilhelm Reuter . Ein
Vauerndichter . Vortrag mit Rezitationen von
Erna Gilbert . 17 .45 Kleine Klaviermusik .
18 .00 Lufthansa : Frankfurt — Berlin in
85 Minuten ! Zur Eröffnung der neuen Blitz -
Flugstrecken ab 15 . Juni . 18 .15 „ Aus Wirt¬
schaft und Arbeit .

" 18 .25 Italienischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit . 18 .50
Griff ins Heute .

19 .00 Deutsches Opernkonzert . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten . 20 .10 Das Lahntal . Hörfolge von
Paul Laven .

21 .00 Von Breslau : Tanzabend . 22 .00 Kleine

Fünf getrennte kostenlose Einführungskurse in jgj

Küche der Zukunft
in Wiesbaden im „ Kasinosaal "

, Friedrich $ tr, <

am Montag , den 11 . Juni 1934 , abends 8 Uhr ,
am Dienstag , 12 . Juni 1934 , nachm . V24 Uhr und abends 8 Uhr 1
am Mittwoch , 13 . Juni 1934 , nachm . V - 4 Uhr und abends 8 Uhr

' '

geleitet von Friedrich Fischer !
Verfasser des vielgelesenen Buches „ Neues Leben “ i

Dämpfen , Braten , Sterilisieren und Frischnahrung ( Gemüse .̂
und Salatplatten ) nach den jüngsten Erfahrungen der Nahrung ^
Wissenschaft . —
Wie verhindert man den Nahrungstod im Kochtopf , steigag
die gesundheitsfördernde Wirkung der Nahrung um

Leben , Gesundheit und KraftI
zu erhalten .

Praktisch wird vorgeführt , wie man mit nur einer einzigen |
Flamme bei kaum spürbarem Brennstoffverbrauch fast umsonS
komplette Essen , Suppe , Braten , Kartoffel , Gemüse , KomJ
pott , warmer Pudding , vier und fünf Speisen zu gleicher 1
Zeit in ca . 20 Minuten tischfertig herstellen kann . Somit ]
enorme Senkung der Haushaltungskosten .

Hausfrauen und Männer !

versäumen Sie nicht diese lehrreichen und kostenlosen VerJ
anstaltungen !

Reiche Kostproben gelangen zur Verteilung . !
Hierzu bitte Teller und Löffel mitbringen .

Alle sind herzlich eingeladenl

PLASARO Gesellschaft für Boden - , Nahrungs - u . Küchenkultur

Abfahrt 9 % Uhr ab Biebrich
nach Kaub 1 .20 , Oberwesel 1 .40 ,
St . Goar -Lorelei nur RM . 1 .60
für Hin - u . Rückfahrt , ferner
ebenf . morg . Dienstag , sow .
Mittwoch u . Donnerstag ,
Abfahrt jeweils um 10 '/ » Uhr
nach Rüdesheim - Niederheim¬
bach - Bacharach und zurück
nur RM . 1 . - , Kinder von 4 bis

14 Jahren die Hälfte .
Ausk . u . Karten in Wiesbaden
bei Buchverleih Raven , Markt¬
straße gegen üb . Cafe Maldaner
u . in Biebrich bei August Wald¬
mann , Rheinufer , Ruf 61027 .

Die Geburt eines Sonntagsmädeb
zeigen hocherfreut an

Otto Nachbar u . Frau ,
Alice , geb . Gastet :

Limburg , Untergasse 1 .

Versäumen

Sie nicht

iiiu iliMi

Gartenschirme
in großer Auswahl

bei Heerlein , Goldgasse
Spez .- Haus lür Rohrmöbel u. Gartanmöbel .

( Der Rundfunk .

Dienstag , den 12 . Juni 1934 .
Rcichsjender Frankfurt 251/1195 .

Warum Krault sein !
Gänzlich neue Wege auf dem Gebt

des Natur • Heilverfahrens .
Ueberraschende Erfolge .

Warum Alterserscheinungen ? — Arterienn
kalkung ? - Gesunder Schlaf - Stuhlverstopft
in Tagen beseitigt — Erfolgreiche Behänd !
von Hexenschuß , Rheumatismus , Gicht , Iscij
Asthma , Erkrankung der Luftwege — Nena
Magen - , Darm - und Herzbeschwerden — Nieit
und Leberleiden , offene Beine — Krampfadfi
Zuckerkrankheit - Beschwerden der Wechsel ^

Verlangen Sie schriftlich kostenlefr -ä
Aufklärungsschrift über

„ Lebensquell
“

Anschrift : M . Wieky , Wiesbaden , Rosenstr . £

richten . 23 .00 Von München : Nachtmusik .
24 .00 Nachtmusik .

Teutichlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Friihkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte :
Die Bauern wollten Freie sein , Hörbilder .
10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Solisten¬
musik .

12M Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 15 .00 Börsenberichte . 15 . 15 Für die
Frau : „ Mütter , spielt und singt mit Euren
Kinder !" 15 .40 Erzieherfragen .

18 .00 Von Köln : Nachmittags - Konzert . 17 .00
Jugendsportstunde : 12 Jahre Rhön . 17 .20 Die
Uraufführung des Monats — Hans Schwarz :
Rebell in England . 17 .35 Josef Pembaur spielt .
Liszt : Sonate H -moIl . 18 .15 Die Mittlerrolle
des Auslandsdeutschtum in Ostasien . 18 .35
Politische Zeitungsschau . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Kernspruch , Nach¬
richten .

20 .10 Das Märchen . Eine Szene von Kurt Götz .
20 .45 Deutsch - französisches Austauschkonzert .

22 .20 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von München :
Nachtmusik .

WECK
Das Einkochglas dtf

erfahrenen Hausfro *̂
■ /

Noch , nie so billig !

Der Einkochapparat E Qfl
komplett . . . nur noch ** «UU

11*

Kleines Haus .
Stammreihe I . 34 . Vorstellung .

Ter verlorene Walzer
( » Zwei Herzen im M - Takt " )
Operette von Robert Stolz .

Weister , Krauh , Schleim ,Eerhaufer , Mayer , Mecklenburg .
P ° vsdorf . Sedina . Breitkopf ,R . Böhme . Doerter . Jvers .Lobmann . LudewiH , Münich als

East , Russell , « chmitt -Walter .
vchorn . Wersker , Weyrauch .

Anfang 20 llhr
Ende nach 22 ) 4 llhr .

Preise II von 1 . RM . an . -

■

<q
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zu stellen .

und

merkt hatte .
Richard Ctrau

Fc . Aus der Umgebung , 10 . Juni . Zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden des Anerbengerichts wurde Amtsgerichts¬
rat Dr . Strauß in Rüdesheim ernannt . Amtsgerichtsral
Werkmüller in . Eltville ist mit seinem Einverständnis
aus dem Amte des stellvertretenden Vorsitzenden in Rüses -

heim entlasten worden .

sch en Reiches mit der Inschrift : „ Dem Schöpfer und

Meister deutscher Musik
"

. Das Begleitschreiben Hindenburgs
gilt dem Komponisten , der in der ersten Reihe der deutschen

Tonsetzer stehe und den Ruhm deutscher Musiker im In - und
Auslande verbreitet habe . Anschließend übermittelte Staats¬

sekretär Pfundtner die Glückwünsche
' des Reichsinnenmini¬

steriums .
Im Namen der Reichsmusikkammer wandte sich sodann

der Geschäftsführer Heinz 2 h l e r t an den Jubilar und

übergab ihm als Festtagsgabe zwei Originalbriese
Mozarts an seine Frau Constanze und Wagners an

Mendelssohn . Diese besondere Form der Ehrengabe geht
darauf zurück , daß der Präsident bei der Ausfüllung der

Aufnahmesormulare in der Rubrik der Patenschaft scherz¬
weise die Namen Mozart und Wagner als seine Paten ver -

Richard Strauß erhielt die höchste Auszeichnung des Deutschen Reicher

Der Adler -Schild ,
durch dessen voip Reichspräsidenten ausgesprochene Verleihung Richard Strauß anläßlich seines

70 . Geburtstages geehrt wurde .

Reichssternfahrt zum Reichskriegertag nach Kassel .

— Kassel , 10 . Juni . Anläßlich des vom Kyffhäuser «

b u n d in den Tagen vom 7. bis 9 . Juli in Kassel ver¬

anstalteten Reichskriegertages findet zum ersten Male eine

Reichssternfahrt aller kraftfahrenden Kyffhäuserkameraden

nach Kassel statt . Alle Wagen und Motorräder , die sich an

Lieser Fahrt beteiligen , haben den KyMLuserwimpel zu

führen . Die Teilnehmer erhalten zur Erinnerung eine Lünst -

lerifche Plakette „ Kurhesten grüßt Euch
"

. Nennungen mästen
bis spätestens Montag , 25 Juni , bei der Geschäftsstelle des

5 . Deutschen Reichskriegertages in Kastel , Wolfs

schlacht 12/14 , unter gleichzeitiger Einsendung Les Nenn¬

geldes von 2 RM . auf das Sonderkonto Reichssternfahrt bei

der Kreditbank in Kastel erfolgen , worauf den Teiln ^ mern

postwendend ein roter Ausweis zugestellt wird . Die Ziel -

kontrolle ist auf einer in Kastel festgelegten Ringstraße zu
erreichen und muß von den Reichssternfahrern von Samstag ,
7 . Juli ( 9 Uhr vormittags ) bis spätestens Sonntag , 8 . Sult

( 12 Uhr mittags ) passiert sein .

Ehrungen für Dr . Richard Strauß
Die Reichsmusikkammer feiert ihren Präsidenten .

Der Neuaufbau der Sozialverfassung zur
Gemeinschaft aller Schaffenden .

Ein Überblick über die Grundsätze des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit .

zur Gewährleistung des notwendigen Arbeitsschutzes unter

Sicherung des Leistungsprinzipes auch Tarifordnungen er¬

lassen , die für die darunter fallenden Arheitsverhältnisse als

Mindestbedingungen rechtsverbindlich , also unabdingbar stno

Zur Beratung bei allgemeinen und grundsätzlichen Fragen
steht dem Treuhänder ein Sachverständigenbeirat zur Seite
Der Treuhänder beruft die Mitglieder dieses Beirates z -
drei Viertel aus Vorschlagslisten der Deutschen Arbeitsfront
Las restliche Viertel wählt er aus sonst geeigneten Persönlick -

keiten seines Bezirks . Zu seiner Beratung in Einzelfäll !-

kann der Treuhänder ferner Sachverständigenausschüsse be¬

rufen . Die verantwortliche Entscheidung trifft jedoch stets
"

der Treuhänder .
Die soziale Ehrengerichtsbarkeit dient der Durchsetzung

der Pflichten , die sich aus der auf den Gedanken bei Treue
und sozialen Ehre aufgebauten Betriebsgemeinschaft ergeben .
Eine gröbliche Verletzung dieser Pflichten würde es zum Bei

spiel sein , wenn der Betriebsführer oder sonstige Aufsichts¬

personen unter Mißbrauch ihrer Machtstellung böswillig die

Arbeitskraft der Angehörigen der Gefolgschaft ausnutzen oder

ihre Ehre kränken , oder wenn Angehörige "der Gefolgschaft
den Arbeitsfrieden im Betrieb durch böswillige Verhetzung

gefährden . Aberkennung der Befähigung , Führer des Be¬

triebes oder Vertrauensmann zu sein , und Entfernung vom

bisherigen Arbeitsplatz find die höchsten ehrengerichtlichen

Strafen . Wer schriftliche allgemeine Anordnungen des Treu¬

händers wiederholt vorsätzlich verletzt , wer etwa die Tarif¬

ordnung durch wiederholte Unterentlohnung mißachtet , hat

neben der ehrengerichtlichen Strafe strafrechtliche Verfolgung

zu erwarten .
*

, , .
In einem besonderen Abschnitt regelt das Gesetz den

K ü n d i g u n g s s ch u tz. Der Kündigungsschutz erfaßt künftig

schon Betriebe mit wenigstens 10 Beschäftigten . Wird em

Arbeiter oder Angestellter nach einjähriger Beschäftigung in

dem gleichen Betrieb gekündigt ^ so kann er beim Arbeits¬

gericht auf Widerruf der Kündigung klagen , wenn diese un¬

billig hart und nicht durch die Verhältnisse des Betrieoes

bedingt ist . Auch der Kündigungsschutz dient der Ausgabe ,
die Betriebsgemeinschaft und - Verbundenheit zu stärken und

zu vertiefen .

fce Am 1 . Mai ist das Gesetz zur Ordnung der nationalen
« rbeit in vollem Umfange in Kraft getreten . Es bildet
kmen grundlegenden Bestandteil unserer neuen Sozialver -
Wung , bereit Endziel die nationalsozialistische Volksgemein -

,Mst ist .
M , 2m Sinne Lieser Zielsetzung schafft das Gesetz das recht -
Me Fundament für die Verwirklichung der Gemeinschaft
geller Schaffenden zum Nutzen von Volk und Staat . Durch
Mn Wortlaut Les ersten Paragraphen : „ Im Betriebe
Mbeiten der Unternehmer als Führer des Betriebes ,
M Angestellten und Arbeiter als Gefolgschaft gemein -
Mm zur Förderung der Vetriebszwecke und zum gemeinen
Witzen von Volk und Staat "

ist dieser Leitgedanke zum
^ herrschenden Prinzip erhoben , das für Ausnutzung
Wwinnsucht keinen Raum läßt . Es ist selbstverständlich ,

Berlin , 9 . Juni . 2n den festlich geschmückten Räumen

s -, Reichsmusikkammer fand in Anwesenheit des Prästdenten
» i Richard Strauß und zahlreicher Ehrengäste , darunter

^ ^ itssekretär Dr . Meißner , eine Vorfeier aus Anlaß
70 . Geburtstages Dr . Strauß statt .
Staatssekretär Dr . Funk sprach im Auftrage der

"Aeichsregierung und überreichte zusammen mit seinen Glück -

^ Mschen ein in Silber gerahmtes Bild des Führers
"eit Bet eigenhändigen Unterschrift : „ Dem großen Kompo -

Mrn - Richard Strauß in aufrichtiger Verehrung . Adolf

Mer
"

. Ferner übergab er dem Jubilar ein Bild des

Meichsministers Dr . Goebbels mit der Wid -
■ jg: „ Dem großen Meister der Töne in dankbarer 33et -

Spmg zum 70 . Geburtstag
"

. In seinem Begleitschreiben
|E | ügt Dr . Goebbels die tiefe Freude und Dankbarkeit zum
Ausdruck , die zusammen mit ihm das Volk beseele . Mil¬

lionen von Menschen habe Richard Strauß Freude uno

innere Erbauung gespendet .
Staatssekretär Pfundtner überbrachte im Namen

Les Reichspräsidenten den A d l e r s ch i l d d e s D e u t -

aufzufassen , daß es seine Aufgabe ist , das Eemeinschafts - und
Treueverhältnis zwischen Führung und Gefolgschaft zum
Nutzen aller Betriebsangehörigen und zum Nutzen von Staat
und Volk auszubauen und zu vertiefen .

Für die gleiche Aufgabe wird in Betrieben mit wenig¬
stens 20 Beschäftigten ein Vertrauensrat gebildet , der
aus dem Betriebsführer und , je nach der Große des Be¬
triebes , 2 bis 10 Vertrauensmännern besteht . Der Ver¬
trauensrat wirkt bei allen wichtigen sozialen Maßnahmen
beratend mit , insbesondere bei Gestaltung und Durchführung
der allgemeinen Arbeitsbedingungen ( Betriebsordnung ) . Er
ist im Gegensatz zu den bisherigen Betriebsräten keine ein¬
seitige Interessenvertretung , sondern Organ der Betriebs¬
gemeinschaft . Bei der für die Gefolgschaft besonders bedeut¬
samen Festsetzung der allgemeinen Arbeitsbedingungen hat
der Vertrauensrat über die beratende Mitwirkung hinaus -

Sehende
Befugnisie , denn er kann den Treuhänder der Arbeit

hristlich anrufen , wenn die Entscheidungen des Betriebs -
führers mit den wirtschaftlichen oder sozialen Berhältnifien
des

'
Betriebes nicht vereinbar scheinen . Durch das Verfahren

bei der Bestellung der Vertrauensmänner ist sichergestellt ,
daß nur solche Betriebsangehörige durch den Führer des Be¬
triebes berufen werden , die politisch einwandfrei sind uns
das Vertrauen der Gefolgschaft besitzen . Die Unabhängigkeit
der Vertrauensmänner ist durch besonderen Kündigungsschutz
gewährleistet .

Beschäftigt ein Betrieb 20 oder mehr Angestellte und
Arbeiter , so hat der Betriebsführer künftig unter beratender
Mitwirkung des Vertrauensrates eine schriftliche Betriebs¬
ordnung zu erlassen , in der die Arbeitsbedingungen zu
regeln find . Die Bestimmungen der Betriebsordnung sind
für die Betriebsangehörigen als Mindestbedingungen rechts¬
verbindlich . Wird durch die Betriebsordnung auch die Höhe
des Arbeitsentgeltes festgesetzt , so ist auch dieses als Mindest¬
lohn unabdingbar . Dabei muß zur Durchsetzung Les Leistungs¬
prinzipes für eine den Leistungen entsprechende und beson¬
deren Leistungen angemessene Entlohnung Spielraum
bleiben .

Jeder Mißbrauch der Führerstellung wird durch oie
soziale Ehrengerichtsbarkeit und durch oie
staatliche Aufsicht durch die Treuhänder der
Arbeit verhindert . Es ist Aufgabe der Treuhänder der
Arbeit , für die Erhaltung des Arbeitsfriedens zu sorgen .
Ihre weitgehenden Befugnisie sind im Gesetz erschöpfend
geregelt . So unterliegen größere Entlassungen der Ge¬
nehmigung des Treuhänders . Sein wichtigstes und ein¬
schneidendstes Aufstchtsrecht ist aber darin zu sehen , daß er
auf schriftlichen Anruf des Vertrauensrates die von dem
Betriebsführer erlassenen Arbeitsbedingungen ( Betriebs¬
ordnung ) ändern oder aufheben und selbst bestimmen kann .
Darüber hinaus ist der Treuhänder ermächtigt , für das ihm
unterstellte Wirtschaftsgebiet Richtlinien für die Einzel -

arbeitsverträge ( bei Betrieben mit weniger als 20 Betriebs¬

angehörigen ) und Betriebsordnungen festzulegen und er kann

Mewinnsucht keinen Raum läßt . Es ist selbstverständlich , oaß
Wgleich die auf dem Boden des Klassenkampfes entstandenen
Meitsrechtlichen Gesetze , u . a . Betriebsrätegesetz , die Ver -
Wuung über das Schlichtungswesen und ihre Folge -
Mltimmungen , beseitigt werden mußten .
W . Wesen und Inhalt der bisherigen Arbeitsverträge
Würdigten die menschliche Arbeitskraft zu einer für Geld
pauflichen Ware herab , deren Preis durch Mittels -

Igjnner festgelegt wurde . Es fehlte diesen Verträgen die
Wliche Grundlage , statt verbindend zu wirken , betonten sie
M Gegensätze zwischen den Vertragsparteien und verewigten
I « :. Betriebsfremde , an der Regelung des Arbeitsverhält -
Mes persönlich überhaupt nicht beteiligte Personen schalteten
W bisher in die Arbeitsverträge ein und trugen dazu bei ,
Mi infolge der zentralen Regelung der Arbeitsbedingungen
M >ieso schon in seiner Entfaltung gehinderten Eemeinschans -
Mn der Betriebsangehörigen völlig zu unterdrücken . Alle
Wese Mängel werden in Zukunft ausgemerzt fein , denn die

Ordnung ist aufgebaut auf den einzelnen Betrieb als
teinfchaftlichen Arbeitsplatz des Unternehmers und der
olgschaft und als Erundzelle des Wirtschaftskörpers ,
irerverantwortlichkeit , Eefolgschaftstreue und soziale Ehre

M »en künftighin die sittlichen Grundlagen des Arbeits -

Whältnisies und der Betriebsgemeinschaft .
U , Der Führer des Betriebes entscheidet in den betrieb -

Egen Angelegenheiten . Er hat für das Wohl der Gefolg -
9S ° ft zu sorgen , die Gefolgschaft hat ihm die in der Betriebs -

pmetnschaft begründete Treue zu halten . Zu den betrieb -
Wen Angelegenheiten , die der Entscheidung des Betriebs -
T^ rers unterstehen , gehören auch die Befugnis zur Auf -
xEung einer Betriebsordnung und das Kündigungsrecht .

Führerstellung ist aber nun nicht etwa eine mit schranken¬
den und willkürlichen Befugnissen ausgestattete Macht -
Wung . Denn entsprechend den Befugnissen des Betriebs -

Ehrers sind feine unbedingte Verantwortung und die ihm
F *.5 der Betriebsgemeinschaft erwachsenden sozialen Pflichten
waltet , zu deren Erfüllung er wie alle anderen Betriebs -

Esehörigen im Wege der sozialen Ehrengerichtsbarkeit ange -
W ^ n werden kann . Sein Tun und Handeln untersteht der

^ uistcht des Staates , die der Treuhänder der Arbeit ausübt .
®otn und Wesen des Führertums im Betriebe ist allein so

___ ______ ß dankte für die erwiesenen

Ehrungen mit bewegten Worten und versprach , seine ganzen
Kräfte in den Dienst der ihm heute zusallenden Ausgaben

Anordnung

des Landesführers des Berkehrsgewerbes im

Wirtschaftsbezirk Hessen .

Durch Verfügung d ^ s Herrn Reichsverkehrsministers
sind für die gewerbliche Verkehrswirtschaft folgend !

Reichsverbände mit der ausschließlichen Vertretung un .

dem alleinigen Recht der Organisierung beauftrag !

worden :
1 . Reichsfachstand des Deutschen Spedttions -

u nd L a g e r e i - G e w e r b e s , Sitz Berlin ,

mit den Fachgruppen : Bahnspediteure ( bahnamt¬

liche Rollfuhrunternehmer ) , Sammelspediteure ,

Kraftwagenspediteure , Möbelspediteure (Voll¬

machtsspediteure ) , Auftragsspediteure , Möbel -

spediteure , Lagerhalter und BinnenumMags --

spediteure .
2 . Reichsverband des Kraftfahrgewerbes ,

Sitz München , mit den . Fachgruppen : Droschken¬

verkehr , Mietautoverkehr , Omnibusoerkehr ,

Güternahverkehr , Güterfernverkehr .

3 . Reichsverband der Fuhrbetriebe Deutsch¬

lands , Sitz München , mit den Fachgruppen :

Schwer - und Baufuhrwerksunternehmer , städt

Vertragsfuhrunternehmer , Abfuhrunternehmer
Für den Wirtschaftsbezirk Hessen , der umfaßt Frei¬

staat Hessen , Provinz Hessen - Nassau ( Regierungsbezirk
Wiesbaden und Kassel ) ohne die Kreise Dillenburg

und Herrschaft Schmalkalden und ohne die im Kreis

St Goarshausen gelegenen Orte Oberlahnstein , Nieder¬

lahnstein , Braubach , Friedrichssegen , Nievern und Fach¬

bach , sowie ohne den Unterwesterwaldkreis , fordere ich ,

als Landesführer der obigen Reichsverbände , sämtliche

Unternehmer der vorbezeichneten Verkehrsgruppen auf ,

sich schriftlich zu einem der vorbezeichneten Verbände

unter Angabe der Fachgruppe binnen einer Frist von

1 Tagen in meinem Büro , Frankfurt a . M . , Handels -

kammer , Börse , anzumelden .

Ich weise darauf hin , daß laut Verfügung des Herrn

Reichsverkehrsministers die Betriebe sich den autori¬

sierten Verbänden anschließen müssen . Es haben sich

alle Verkehrsbetriebe bei mir zu melden , gleichgültig ob

sie einem bestehenden Verbände bereits angehören oder

nicht , oder ob sie sich in der Zwischenzeit schon direkt bet

einem der obigen drei Reichsverbände angemeldet

haben .
Dr . W . Niecz

Landesführer des Verkehrsgewerbes im

Wirtschaftsbezirk Hessen .

i
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Die tooüenWn in Hessen unö am MiieWein .

Vierter Verbandstag in Bingen . — Neue Aufgaben im Dritten Reich .

Dingen a . Rh „ 9 . Juni . 2n Dingen am Rhein fand am
8 . und 9 . 2uni der vierte Verbandstag des Genossen -
schastsverbandes Hessen - Mittelrhein
( Schulze - Delitzsch ) E . D . Wiesbaden bei überaus starker Be¬
teiligung der Verbandsmitglieder aus dem gesamten Ver¬
bandsgebiet statt . Es war die erste große Versammlung nach
der Verschmelzung der Revisionsverbände Wiesbaden
K a s s e l und D a r m st a d t . Am Freitagnachmittag wurde
die umfangreiche Arbeitstagung mit einer Vertreter¬
sitzung unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors Dr .
Frankenbach -Wiesbaden eröffnet . Nach kurzen einlei¬
tenden Vegrüßungsworten erstattete der Vorsitzende einen
Vorbericht , indem er eine Reihe von Einzelfragen behandelte .
Hieran schloß sich der Bericht des Verbandsrevisors
Laubscher über die bei den Genossenschaften im abge¬
laufenen Jahre vorgenommenen Revisionen . Bei den Kre¬
ditgenossenschaften habe stch die Liquidität im vergangenen
Jahre weiter gebessert , der Einlagebestand zeige in den
letzten Monaten ein Überwiegen der Einzahlungen . Aus -
tretende Rentabilitätssorgen sei man größtenteils durch Sen¬
kung der Unkosten begegnet . Besondere Beachtung verdiene
eingehende Prüfung des volkswirtschaftlichen Verwendungs¬
zweckes sowie die fortlaufende Überwachung der herausge¬
gebenen Kredite , zumal es stch überwiegend um reine
Personalkredite handele . Bei den Warengenossenschafien
( insbesondere den Einkaufsgenossenschaften des Handwerks
und Handels ) wurden an Hand interessanten Ziffernmaterials
die Fragen von llmsatzentwicklung , Kapitalaufbau und Li¬
quidität , ferner von Lagerhaltung und Kreditgewährung be¬
handelt . Bei der Darstellung der materiellen Lage der
Baugenossenschaften standen die bekannten Rentabilitäts -
schwierigkeiten im Mittelpunkt der Erörterung . Die Aus¬
führungen klangen in der Feststellung aus , daß die Arbeit
des vergangenen Jahres in erster Linie der Ausräumung der
Krisenschäden gegolten habe . Die augenblickliche Entwicklung
berechtige zu der Hoffnung , die altbewährten genoffenschaft -
lichen Selbsthilfeeinrichtungen in ihrer Gesamtheit bald wie¬
der in erhöhter leistungsfähiger Wirksamkeit zu sehen . Ver -
bands -Syndikus Schneider behandelte in seinem Vortrag
„ Fragen aus der Praxis

"
zunächst die sich aus der

Änderung des Genossenschaftsgesetzes vom 20 . Dezember 1933
sowie aus der Bilanzierungsverordnung vom 30 . Mai 1933
ergebenden wichtigsten Fragen und gab zum Teil eingehende
Erläuterungen . Don besonderem Interesse waren die Aus¬
führungen über Rentabilität und Unkosten , die in
der Feststellung gipfelten , daß auch die Genossenschaften , gleich
der übrigen Wirtschaft , letzten Endes darauf angewiesen
seien , durch allmählich wachsende Mehrumsätze und den Fort¬
gang betrieblicher Verbesserungsarbeit in eine steigende
Rentabilität hineinzuwachsen . — Dr . Reinhold H e n z l e r
Lom Institut für Genossenschaftswesen , Frankfurt a . M .,
sprach über die „einzelwirtschaftlicheundnatio -
u al wirtschaftliche Lei st ungs kraft der Ge¬
nossenschaft .

" Er führte u . a . aus , daß die Genossen¬
schaftler seit langem nicht mehr für das genossenschaftliche
Sdeengut so aufgeschlossen gewesen wären wie gegenwärtig .
-Bei richtiger Nutzung dieser inneren Bereitschaft werde sich
von selbst eine Erneuerung desGenofsenschafts -
wesens ergeben . Die relativ geringen Zusammenbrüche ,
die in der Kris « im Genossenschaftswesen vorgekommen seien ,
seien auf eine Lockerung des Bandes zwischen Genossen¬
schaften und ihren Mitgliedern zurückzuführen . In seinen
weiteren Ausführungen betonte er , daß die Genossenschaften
des Mittelstandes geeignet seien , die Wirtschaftlichkeit der
mittelständischen Betriebe zu steigern , also in den von einer
nationalen Wirtschaftspolitik gesteckten Grenzen rationali¬
sierend zu wirken . Die Zukunft der Genossenschaft sei zuerst
eine Erziehungsfrage und dann eine Frage der Betriebs¬
organisation . Würden diese Aufgaben gelost , dann würden
die Genossenschaften zu tragfähigen Zellen der deutschen
Volksgemeinschaft werden .

Den Hauptverhandlungen war der Samstag¬
vormittag vorbehalten . Hierzu hatten sich Vertreter der

Reichs - und Landesbehürden , der öffentlichen Körperschaften ,
Banken , Universitäten , Verbänden u | ro . und vielen Hunderten
von _ Genossenschaftlern eingesunden . Dr . Frankenbach
eröffnete die Versammlung mit herzlichen Begrützungs -
worten . Nach den weiteren Begrüßungsansprachen erstattete
Berbandsdirektor Dr . Frankenbach den Eeschäfts -
b e r _

i ch t über dis Tätigkeit im Jahre 1933 . Er streifte zu¬
nächst das - große Geschehen am Anfang de » verflossenen
Jahres und bewies in überzeugender Weise , daß sich die Ge -
mossenschaften innerhalb ihres Wirkungsbereiches getreu
ihrem auf der vorjährigen Verbandstagung in Bad Nauheim
abgelegten Bekenntnis mit allen Kräften dafür eingesetzt
hätten , in Zusammenarbeit mit allen deutschen Volksgenossen
das große Ziel wirtschaftlicher und politischer Einigung er¬
reichen zu helfen . Bei den Genossenschaften sei Gemein -
nützigkeitleitenderGrundsatz , und das Wohl der
Gesamtheit stehe über den Interessen des einzelnen . Man
sähe im Nationalsozialismus die Verwirklichung all der Be¬
strebungen , welche die einzelnen Genossenschaften , die die Aus¬
flüsse eines sozialen Wirtschaftsprinzips und lebendige
Glieder einer nationalen und sozialen Kräfteordnung seien ,
seit Jahrzehnten verfolgen . Die Genossenschaften seien
lebendige , aus dem Volk herausgewachsene Organisationen ,
denen die Gemeinschaftsarbeitwesenseigen sei .
Es kam weiter zum Ausdruck , daß solche Einrichtungen im
deutschen Wirtschaftsleben schon mit Rücksicht auf -die großen ^
hier zusammengeschlossenen Bevölkerungskreise und die in
ihnen verankerten wirtschaftlichen und ideellen Interessen
gerade der schwächsten Teile der deutschen Volksgemeinschaft
der Allgemeinheit noch mehr wie bisher im Sinne national «
sozialistischer Weltanschauung dienstbar gemacht werden
müßten . Im zweiten Teile seines Vortrages wies der Ver¬
bandsvorsitzende unter zahlenmäßiger Belegung seiner Aus¬
führungen nach , in welchem Ausmaß die Geschäftstätigkeit
der Verbandsmitglieder durch die allgemeine Belebung an¬
geregt worden ist . Die Genossenschaften als Förderer der
Belange des gewerblichen Mittelstandes , dem in erster Linie
durch die Arbeitsbescharfungsmaßnahmen der Reichsregierung
und ihrer Verkehrsstellen wieder ein Auftrieb gegeben wer¬
den sollte , hätten an der Aufwärtsentwicklung lebhaften An¬
teil genommen . Sie melden daher einheitlich eine teilweise
stark erhöhte Umsatztätigkeit . Die Auflockerung der Kredite
mache Fortschritte . Die Kreditgenossenschaften hätten keine
Gelegenheit ungenrckt gelassen , die Bemühungen der Reichs¬
regierung um die Wiederingangbringung der Wirtschaft im
Rahmen des Möglichen tatkräftig zu unterstützen . Mit einem
kurzen Bericht über die Revisions - und Beratungstätigkeit
des Verbandes schloß der Redner seine eindrucksvollen Aus¬
führungen unter nochmaliger Versicherung , daß der Verband
gerade jetzt , nach der Wiederherstellung geordneter Verhält¬
nisse dafür Sorge tragen werde , daß die Genossenschaften
immer mehr die wahren Treuhänder der finan¬
ziellen Belange des gewerblichen Mittel¬
standes werden . Direktor Letschert - Kassel sprach im
Kamen der Versammlung dem Vorsitzenden den Dank für
eine Ausführungen und die Tätigkeit für die Eenossen -
chaftsmitglieder aus . Dann ergriff der Anwalt des Deut -
chen Eenossenschaftsverbandes , Dr . Johannes Sang -Berlin ,

das Wort um in längeren Darlegungen das Thema : „ Die
Genossenschaften in der nationalsozialistischen Wirtschaft

"
zu

behandeln . Nach einem interessanten Einblick in die national¬
sozialistischen wirtschaftlichen Ziele behandelte er die Ent¬
stehung und die Entwicklung des Genossenschaftswesens . Seine
Ausführungen gipfelten in der Feststellung , daß sich die Ziele
der Genossenschaften in weitestem Umfange mit den Zielen
des Nationalsozialismus decke . Bei dem neuen Wiederaufbau
müsse man einsehen lernen , daß wir nicht mehr innerhalb
von 2 Jahren auf den Vorkriegsstand kommen können , nach¬
dem wir in den letzten Jahren um 50 Jahre zurückgeworfen
worden wären . Diese Zeit könne nur durch langsames
Zurückerarbeiten und - ersparen wieder aufgeholt werden .
Zum Schlüsse sprach Direktor R . Letschert - Kassel über
das Thema : „ Kreditgenossenschaft und Handwerk "

.

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kreisfeuerwehrtasuus des Untertaunuskreises .

= Hahn i . T ., 10 . Juni . Am Sonntagnachmittag fand
in Hahn im Gasthaus „ Zur Sonne " eine Feuerwehrtagung
des Untertaunuskreises statt , an der Vertreter von
85 Wehren des Kreises teilnahmen . Die Tagung , die von
Kreisfeuerwehrführer Becker - Bad Schwalbach geleitet wurde ,
fand in Anwesenheit des Provinzialfeuerwehrführer - Stell¬
vertreters Pg . Zimpelmann - Jdstein statt . Nach voraus -
gegangener Besprechung im Kreisführerrat hielt Pg . Zimpel -
mann eine Ansprache an die Tagungsteilnehmer , in welcher
er Ziele und Aufgaben der Freiwilligen Wehren schilderte .
Das die Wehren betreffende Gesetz vom 15 . 12 . 1933 wurde
in der Versammlung erläutert und besprochen . An die
Tagung schloß sich eine Vorführung praktischer Schulübungen
und ein Brandangriff auf einen ländlichen Gebäudekompler
an , ausgefllhrt von der Freiwilligen Feuerwehr Hahn unter
Leitung des Kommandanten August Rücker . In der nach¬
folgenden Kritik sprach Pg . Zimpelmann der Hahner Wehr
seine volle Anerkennung aus .

Reichsführer SS . Himmler in Frankfurt a . M .
- Frankfurt a . 91 , 10 . Juni . Die Formationen der

Schutzstaffeln in Frankfurt hatten am Samstag ihren
Ehrentag . Reichsführer Himmler bchichtigte die 2 . SS .-
Standarte zum ersten Male nach bei Machtübernahme , ferner
die Staffel 1 der 11 . SS .- Motorstandarte , den Reservesturm¬
bann , den Pionier - und Sanitätssturm , sowie den Frank¬
furter Reitersturm des SS .-Oberabschnitts Rhein . Zahlreiche
Ehrengäste als Vertreter der Gauleitung , der SA . - Ober -
gruppe und -Gruppe , der Behörden , der Polizei und Les
Arbeitsdienstes wohnten dem Appell bei . In einer Ansprache
würdigte der Reichsfiihrer den Kampf und den Siegeszug der
Schutzstaffeln mit ihrem obersten Führer in die Macht und
ermahnte die Formationen , stets nationalsozialistisch zu
denken und zu handeln und den Wahlspruch : '

„ Meine Ehre
heißt Treue "

auch in Zukunft hochzuhalten .

Hochsommerwetter im Taunus .

— Vom Feldberg , 10 . Juni . 2m Hochtaunus ist der
Hochsommer mit recht hohen Temperaturen « ingekehrt . Das
Thermometer zeigte in den letzten Tagen um die Mittags¬
stunde durchweg 18 bis 20 Grad über Null . Am Sonntag
waren es morgens schon 16 Grad im Schatten . Die klare
Luft gestattete eine Fernsicht , die mindestens 60 Kilometer
weit »eichte . Das sonnige Wetter hatte am Sonntag zahl¬
lose Wanderer in die Berge gelockt . Sehr lebhaft war der

Kraftwagenverkehr . Auf dem Feldbergkulm parkten um di «
Mittaasstunde mehr als sechzig Wagen . Viele Erotzomni -
busse durchquerten mit Reisegesellschaften den Taunus auf
ihren Fahrten an Lahn und Rhein oder nach dem Wester¬
wald . Die Bahnen und Elektrischen an den Fuß des Ge¬
birges waren stark besetzt . — Die hochsommerliche Hitze ver¬
stärkt leider die Dürr « von Tag zu Tag mehr , so daß man
mit steigenden Sorgen der Zukunft entgegensieht .

Zwei Rehböcke mit einem Schuß .
— Dillenburg , 9 . Juni . Der ehemalige Stadtförster der

Stadt Siegen , Forstmann Laubinger , der sich in der Eifer -
felder Jagd betätigt , schoß zwei Rehböcke , Kümmerer , di «
zum Abschuß freigegeben waren , mit einem Schutz . Er hatte
den ersten ihm zunächst stehenden Bock mit sicherem Blatt -
schuß umgelegt und war selbst etwas erstaunt , als hinter
demselben ein zweiter Bock im Feuer zufammenbrach . Die
Kugel war durch den ersten Bock glatt durchgeschlagen und
hatte auch den zweiten , der gerade in die Schußlinie
wechselte , noch tödlich getroffen . Diese fast unglaubliche
Geschichte des Försters ist kein Jägerlatein , noch entsprang
sie dem Hirn « des erfindungsreichen Münchhausen , sondern
hat sich tatsächlich ereignet .

- Bad Schwalbach , 10 . Juni . Im vollbesetzten Saal des
Gasthauses „ Zum Lindenbrunnen "

fand am Samstagabend
eine Veranstaltung statt zu Ehren des MGV . „ Edelweiß

"

Nastätten , der dem MGV . 1841 in Bad Schwalbach
einen Besuch abstattete . Zahlreiche wohlgelungene Ehor -
vorträge der beiden Gesangvereine , sowie ausgezeichnete
Solodarbietungen der Herren August Scheurer - Bad Schwal¬
bach ( Violine ) und H . Eellarius - Bad Schwalbach ( Klavier )
fanden wohlverdienten Beifall . Entzückend waren die Vor¬
führungen der Turnerinnenabteilung des Turnvereins Bad
Schwalbach ( Turnwart Otto Refchke - Bad Schwalbach ) . Die
Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des MGV . Bad
Schwalbach , Herr Aug . Scheier . Auch Landrat Herrchen
richtete herzliche Worte an die Gäste . Mitglieder der 62t . »
Kapelle hatten sich in den Dienst der wohlgelungenen Ver¬
anstaltung gestellt .

= Seitzenhahn , 10 . Juni . Wie die wahre Volks -
gemeinschaft sich bewährt , hat die hiesig « Ortsbauern -
schaft bewiesen . Einem Landwirt waren zu Pfingsten durch
ein Schadenfeuer sämtliche Hühner getötet worden . Jeder
Bauer hat nun wenigstens ein Huhn gestiftet , so daß der ge¬
schädigte Landwirt jetzt wieder einen schönen Stamm
Hühner hat .

= Nordenstadt , 10 . Juni . Von herrlichem Wetter be .
günstigt unternahm die hiesige NS .-Frauenschaft einen Auto¬
ausflug über Hochheim . Darmstadt nach Heidelberg . Die
Rückfahrt führte über Schwetzingen , Mannheim , Ludwigs ,
Hafen , Worms , durch den Rheingau wieder in die Heimat .

— Wallau , 10 . Juni . In dem bei Niedernhausen er¬
richteten Zeltlager „ Schönwässerchen

"
, das für etwa 200

Jungen Raum bietet , werden auch allwöchentlich 6 Jungen
von dem Fähnlein 3 ( Wallau , Delkenheim , Massencheim ) für
einige Tage untergebracht .

Fe . Hochheim , 10 . Juni . Das Zollamt Hochheim a . M .
ist aufgehoben . Sein Bezirk wird wie folgt aufgeteilt : Die
Ortschaften Nordenstadt und Wallau werden Zollamtsbezirk
des Hauptzollamtes Wiesbaden , die Ortschaften Delken¬
heim , Flörsheim , Hochheim , Hof Mechtildshausen , Massen¬
heim und Wicker dem Zollamt Wiesbaden - B i e b r i h
( Hauptzollamtsbezirk Wiesbaden ) , die übrigen Ortschaften
dem Zollamt Frankfurt a . M .-Höchst ( Hauptzollamtsbezirk
Frankfurt a . M .) zugeteilt .

= Idstein , 10 . Juni . Wie alljährlich versammelten sich ;
die Absolventen der Staatslehranstalt aus
dem ganzen Reich zu einer Tagung in Idstein unter Leitung
von Architekt H a st r i ch. Der Tagung ging eine Sitzung der
Vereins - und Ge,chäftsleitung und des Beirats voraus , in
der der Haushaltsplan festgelegt wurde . Als Auftakt zu der
Tagung fand eine Heldenehrung am Ehrenmal des Vereins
am Samstagabend statt . Stadtbaumeister a . D . Fritz Stöcker - ;
Essen hielt die Ansprache . Als Vertreter der Kreisleitung -
und der Stadt sprach Pg . Zimpelmann -Jdstein . Ein Fackel - s

&
und ein gemütlicher Begrüßungsabend bildeten den 216« >
tz des ersten Tages . In der Haupttagung am Sonntag - j

vormittag wurden die Beschlüsse des Beirats bekanntgegebenf
und genehmigt . Außer Idstein hatten sich die Ortsgruppen ?
Wiesbaden , Koblenz , Düsseldorf , Essen und Frankfurt, )
sowie eine Anzahl Einzelmitglieder beteiligt .

= Wallrabenstein , 10 . Juni . Lehrer Schneider , bis - l
her in Wiesbaden , wurde an die Schule in Wallrabenstein ]
berufen .

- Riederselters , 10 . Juni . Aus Anlaß des 50jährigen ?
Bestehens der Wehr von Niederselters fand dort die K r e i s • l
feuerwehrtagung des Kreises Limburg statt . An - •
sprachen hielten der Provinzialfeuerwehrführer , Stellver - 1
treter Zimpelmann , Kreisfeuerwehrführer Beres - Limburg ,
sowie Inspektor Enders von der Nassauischen Brandver - ?
ficherung . Nachmittags wurde eine Feuerwehrübung vor ,
geführt .

— Westerburg , 10 . Juni . In dem vor zwei MonatenZ
eröffneten Steinbruch der Firma Uhrmacher u . Söhne im
benachbarten Stahlhofen wurde der 37jährige Steinbruch¬
arbeiter Heinrich Janz aus Winnen kurz nach der Frühstücks - 1
pause von einem herabfallenden Stein an der Seite getroffen
und schwer verletzt . Im Diezer Krankenhaus erlag e:
seinen schweren Verletzungen .

— Marburg , 10 . Juni . In Gegenwart der Spitzen des
heimischen und kurhessischen Handwerks und Gewerbes , der
Vertreter der Behörden ufw . wurde gestern die vom Land -!
bezirk II des Instituts für deutsche Wirtschaftspropaganda iii
Verbindung mit der NS .- Hago -Kreisamtsl « itung Marburg
veranstaltete Braune Messe von ihrem Schirmherr ^

'

Staatsrat und Gauleiter Weinrich , eröffnet .

Vorbereitungen zum Reichsparteitag 1934 .

Die Organisationsleitung hat sich bereits konstituiert .

München , 10 . Juni . Wer die Vorbereitungsarbeiten
zum Reichsparteitag 1934 der NSDAP , erfährt der „ Völ - ;
rische Beobachter

"
noch folgende Einzelheiten : Die Organik

sationsleitung hat sich bereits konstituiert . Sie wird , wie im
Vorjahre , von Pg . Rudolf Schmeer geführt . Das Nürn¬
berger Büro der Organisationsleitung hat feine Arbeit be¬
reits ausgenommen . 3m Mittelpunkt der baulichen Maß - s
nahmen in Nürnberg steht der Neubau der großen
Kongreßhalle , die 60 000 Menschen fassen soll . Die
Pläne zu dem Neubau stammen von dem Nürnberger Archi¬
tekten Prof . Ruff . Sie find vom Führer bereits genehmigt
der auch Anweisungen zum Baubeginn gegeben hat . Die
Bauarbeiten werden voraussichtlich zwei Jahre in
Anspruch nehmen . Von den bereits mitgeteilten bau¬
lichen Maßnahmen in der Stadt Nürnberg ist der A u s b a u
der Ringstraße hervorzuheben , die eine erhebliche Ver - j
Weiterung erfahren soll . Dadurch wird der Vurggraben
wieder auf seine ursprüngliche Breite zurückgeführt und das >
mittelalterliche Bild wiederhergestellt .

Kurze Besprechung der National - '

bankpräsidenten .

Um die Einrichtung einer Eleariogstelle bei der BIZ .

Freiburg , 10 . Juni . Die bei der BIZ . am Sonntag¬
nachmittag abgehaltene Besprechung der Nationalbank -
präsidenten nahm in Anbetracht der Kürze , durch die sich die
Tagesordnung der Verwaltunasratssttzung vom Montag
auszeichnet , auch nur etwa eine Stunde in Anspruch . Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht war mit Finanzrat Dr . Bocke
aus Badenweiler , wo er für zwei Tage abgestiegen ist , zur
Sitzung herübergekommen . Präsident Fraser , der gleich
nach der Generalversammlung vom 14 . Mai sich wieder zil
den Transferverhandlungen nach Berlin begeben hatte , be¬
richtete kurz über deren Ausgang . Weiter kam er auf die
Sage des internationalen Geldmarktes zu sprechen . Im
Mittelpunkt stecht hier die anhaltende Verflüssigung auf dem
holländischen , speziell aoer auf dem französische »
Geldmarkt mit seiner Diskoncheiabsetzung , der vom
März bis Ende Mai durch seine Goldzugänge von
710 Millionen Franken , davon allein 347 Millionen
im Mai , die im Februar erfolgte Abgabe wieder ausgleichen
konnte . Französische Franken und holländische Gulden zogen
dementsprechend an , während englische Pfund ,
DoNar , Lire und Mark schwächer lagen . Das am
1 . Juli eintretende Transfermemoratorium dürfte der

Deckungsgrundlage der Reichsbank bald wieder die er¬
wünschte Vermehrung bringen . Eine neue Erschwerung
bringt , wie auf der Sitzung erwähnt wurde , die finanzielle
Zusammenarbeit durch die Wiederbelebung der
internationalen Kriegs schuldenfraae in
Amerika und die internationale politische Lage , über die
Einrichtung einer Elearingstelle bei der D2Z . für die inter¬
nationale Post - und Eifenbahnabrechnung find die Vorbe¬
sprechungen im Gange .

Die am Montag bezw . Mittwoch in Berlin stattfinden «
den Sonderoerhandlungen über den Transfer und den
Warenverkehr mit Holland und der Schweiz werden , wie
man in Kreisen der B2Z . hört , zwischen Dr . Schacht , dem
holländischen Gouverneur Dr . Trip und dem schweizerische »
Gouverneur Professor Bachmann vor sich gehen .
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mtl . f . 100 RM .,
kostcnl .Beratung
durch „ 9li » o “

.
Svar - u . Kredit -
Eem . e . G . m . b .

unt . Reichs -
aufs . Auskunft d .

Een .-Agentur
Carl Silbereifen

Architekt .
Rheinstratze 111 .

Mm
6 . 6 . 34 v . Kaiser -
Hof bis Hotel
Rose

kchwarzweiß
seidener Schal .

Äbzugeben geg .
Belohn . Portier
Hotel Rose .

Zwangsversteigerung .

Dienstag , den 12 . Juni 1934 , 10 Uhr werden
RettelbeckstraSe 24 . .

öffentlich meistbietend geg . Barzahlung versteigert :
1 Klavier , 2 Herrenzimmer , 4 Büfetts , 6 Schreib¬
tische . 1 Rollvult , 2 Bücherschränke . 1 Roll - , em
Kaisen - , 1 Waren - und 1 Spiegelschrank , zwei
Standuhren . 1 Vitrine . 1 Sofa , 1 Frisiertoilette .
1 Waschkommode , netto . Motoren , 2 Vervielfalt . -

Avvarate . 1 Registrierkasse , 1 Staubsauger , zwei
Nähmaschinen , 1 Mangel , 2 Schreibmaschinen
( 6216 .) , 1 Waschbecken . 1 Schnellwaage , 100 Tuben
Creme . 1 Fatz Eisig . 1 Fatz spanischer Weißwein
und anderes mehr .

Versteigerung teilweise bestimmt .
Richter , Obergerichtsoollzieher ,

Telephon 22015 , ________ Adolfsallee 22 ,

SeiuMr - VelstWeMg .

Mittwoch , de » 13 . Juni 1934 . 16 Uhr ver¬

steigere ich „ , .
Wiesbaden , Kranzplatz 1

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung :

zirka 15 Ölgemälde
bekannter Künstler : Achenbach . Eichmeyer . Henne -

mann . Wilde u . a .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Besichtigung ab 15 .30 Uhr .
- Bechtold , Gerichtsvollzieher .

Schiersteiner Strage 9 , _

Hohe « Verdienst
erzielen redege¬
wandte Damen
u . Herren beim

Vertrieb der
i parteiamtlichen
i Frauenzeitschrift

„ Die NS .«

Nkrauen - Warte "

ei guter Pro¬
vision . Gute Gar¬
derobe erwünscht .
Ausw .unbedingt
äotwend . Vor -
sust . Dienstag .
12. Juni , v . 15 b .
17 Uhr 6 . Busse ,
Friedrichstr . 27 .

| » HMiSMsVNÄ

Generalagent
kann die Generalagentur einer
olt . Krankenversicherungs - Gesell -
Ichaft für

| .
Wiesbaden

übernehmen . Agentur kann auch
aeben anderen Sparten über -

e Summen werden . Ausführliche
' Bewerbungen unter A . 570 an

K ven Tagbl .- Verlag .

iWiist
wegen Krankheit
zu verkauf . Kein
Laden . Kund¬
schaft w . besucht .
Gute Eewinn -
möglichkeit für
tücht . Herrn ob .
Frau . Erfordert .
1500 — 2000 RM .
( auch Teilzahlg .
mögl .) . Anfr . u .
E . « 93 an T .-Vl .

Pniielle
Samstag verlor . .
Markt .Kirchgasse
Moritzstr . Gegen
g . Belohn , abzug .

Wilhelminen -
strahe 31 . Part .

' n gut . Kreisen
»ewöhute Herren

s' imden bei mir
L » utzergewöbnl .
V _ Verdienste .

Die Ausstellung „ Die Straße
" hat verschiedene

Beweggründe .

Zunächst entspricht es der nationalsozialistischen Staats¬

auffassung , daß alles , was geschieht , vor den Augen
des Volkes ausgeführt wird .

Die zweite Absicht , die die Reichsregierung mit der

Ausstellung verfolgt , liegt darin , daß das Interesse an
der Straße im gesamten Volke wieder geweckt wird . Der

Straßenbau ist eine Sache des ganzen Volkes , das in dieser

Ausstellung vertraut werden soll mit der Idee und den

Plänen des Führers , die dem ganzen Werke zu Grunde

liegen .

Eine weitere Veranlassung , dieses Werk sowohl in sei¬
ner Verbundenheit mit der Vergangenheit als mit der Zu¬
kunft zu zeigen , liegt darin , daß durch die öffentliche Dar¬

stellung dieses großen Werkes eine Anerkenn u n g aus¬

gesprochen werden soll für diejenigen , die mit Stirn und

Faust daran Mitarbeiten . Wir wissen , daß die vielen tausend
Arbeiter , durch deren Hände allmählich dieses modernste
Straßennetz der Welt entsteht , in manchen Tarifgebieten um
einen schmalen Lohn arbeiten . Wir wissen aber auch , daß
es durch diese und eine Reihe anderer Maßnahmen gelungen
ist , innerhalb Jahresfrist 3 Millionen Menschen
überhaupt wieder in den Arbeitsprozeß einzureihen .

AbWubtiire
ca . 2,25 X 1 m
groh . zu kauf . ges .
Schwalb . Str . 55 ,
H . Thon .

Suche weih . Herd
für ca . 40 Mk . zu
kaufen . Ang . u .
S . 731 an T .- V .

Schenken Sie uns Ihr

Vertrauen
denn jeder unserer Ver¬
käufer ist Fachmann
und wird Sie bei der

Wahl Ihrer

Möbel
gewissenhaft beraten ,
um das Schönste und
Preiswürdigste für Sie

auszuwählen .

Möbel - Hess
Wiesbaden , Bismarckring 9
Ann . v . Ehest . - Dari . - Sch .

(
druck ' auf uL unb Norrnallchwere .
,' teb . I
Sufftemperatur (Celsius, ......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Wtnbrtchfung ....... . . .
Rteberlchlagshöhe (Millimeter ! . . .
Wetter . . .....

Höchste Temperatur : 23 5
Sonnen,d )einbauer norm . 6 Stb . 55 Min .

Dann trat unter den Klängen des Präsentiermarsches

Reichsstatthalter Ritter v o n E p p an das Rednerpult . Die

beiden Ausstellungen , so führte er u . a . aus , sollen dem

deut chen Volk und , soweit ste gewillt sind , allen Kultur¬

völkern zugute kommen . Die Ausstellungen gehen von zwei

Grundzuständen des menschlichen Lebens aus , von der Seß¬

haftigkeit und ihrem Gegenpol , von der Bewegung oder vom

Verkehr . Den Verkehr |o zu gestalten , wie es unsere heu¬

tigen Verhältnisse benötigen und wie es namentlich der

Zwang zur wirtschaftlichen Leistung heischt , das ist der Sinn

der neuen Bewegung auf dem Gebiete des Stragenbaues .

Die beiden großen Fragen , die Siedlung und der Stragen -

bau bewegen nicht nur uns , sondern alle Kulturvölker .

Wenn sie von unserer Arbeit Nutzen ziehen wollen , freuen
wir uns Unser Interesse und unser Bemühen ist es , un¬

serem eigenen Volk und seiner Entwickelung zu dienen . So

kam es , daß sich die nationalsozialistische Bewegung gerade

dieser beiden Gebiete besonders intensiv annahm . Aus der

Lebenserfahrung heraus , aus dem Zwang , die raschen Ver¬

kehrsmittel zu benutzen , um seine Bewegung vorwärts zu

bringen , erkannte auch der Führer die Kluft zwischen dem

Gegebenen und dem Notwendigen .

Mit dem Dank an die Ausstellungsträger , insbesondere

an Eeneralinspektor Todt und mit dem Wunsche , die Aus¬

stellungen mögen ihren Zweck erfüllen , namentlich den Ge¬

danken des Führers möglichst vollkommen zu verwirklichen ,
erklärte der Reichsstatthalter die Ausstellung für eröffnet .

Mit dem Deutschland - und Horst - Wessel -Lied schloß die

Feier .

1 Zimmer und
Mansarde leer
ob . möbl . . zu ver¬
miet . Gneisenau -
str . 16 . 1 l . Ernst

Schönes leeres
Mans .- 3immer

sofort zu verm .
Klarenthaler

Straße 19 . 1 . St .

LWohn- Mansarde
mit Herd , elektr .
Licht , neu her -
gerichtet , zu vm .
Näh . Ruthmanu ,

Zig .- Eesch ..
Mauritiusstr . 12

Sch . et . leer . 3 -,
2 Fenst . . Vdh . 2 ,
ioi zu v . Sedan -
sträße 8 . 2 rechts

Eröffnung der beiden Münchener

Ausstellungen .

München , 9 . Juni . Am Samstagvormittag wurden die

Leiten großen Münchener Ausstellungen dieses Sommers ,
rfcT deutsche Siedlungsausstellung und die

Ausstellung „ Die Stratze
"

seierlichst eröffnet .
s Der denkwürdigste Tag kam auch im äußeren Bild

sei Stadt zu festlichem Ausdruck . Der schöne Sonnentag ge¬
gattete es , den Eröftnungsakt im Freien abzuhalten . Vor

der Halle 3 bot sich den Teilnehmern ein ungemein ein «

»rucksvolles , farbenprächtiges Bild .
Um 9 .30 Uhr marschierte unter den Klängen ihrer

Kapelle die stattliche Ehrenabordnung des Arbeits¬

dienstes mit geschultertem Spaten oder Spitzhacke ein .

§ je hatte den Ehrenspaten , mit dem Adolf Hitler in

Frankfurt a . M . den Bau der Reichsautobahnen begonnen
hatte , von der Wohnung des Führers in Bogenhauen abge -

■ ft und in feierlichem Zuge zur Ausstellung gebracht , wo

die Träger des Ehrenspatens während des Festaktes hinter
dem Podium Aufstellung nahmen .

Die Gesamtlettuna des Eröffnungsaktes lag in den
I Händen der Landesstelle des Reichspropagandaministeriums .

Um 10 Uhr traf Reichsstatthalter General Ritter von

Epp ein .
Nach musikalischen Vorträgen hielt Oberbürgermeister

Flehler eine Ansprache , in der er seiner großen Freude
- darüber Ausdruck gab , in dem Besuch so vieler Ehrengäste
; hen Beweis dafür zu erblicken , daß beide Ausstellungen weit

über die Grenzen Münchens hinaus für das ganze Volk und

Vaterland Bedeutung haben . Als Vorsitzender der Sied -

g lungsausstellung betonte et , daß sich die Veranstalter der
- hohen Verantwortung bewußt gewesen seien , in der Haupt -
t stabt der Bewegung und der deutschen Kunst eine deutsche

Siedlungsausstellung ins Leben zu rufen . Die Ausstellung
b zeige nicht nur , was in München gemacht worden sei und

gemacht werden solle , sondern sie zeige auch das Schaffen
einer großen Zahl deutscher Städte und Körperschaften . Sie

bringe dem Volk die Möglichkeiten zum Bewußtsein , wie es

| M wohnlicher einrichten und wieder fester an die Scholle
i schmieden könne und aufwärts zu streben im neuen Deutsch -
' land .

Suche sofort eine
perf . kinderliebe

r Haushälterin
♦. Wirtschafterin ,
die in jeder Be -

i ' ieh . selbständig
: arbeiten kann u .

voll u . ganz eine
bausfr . vertritt ,

i bei hohem Lohn .
!- Metzgerei Stein ,
M Roonstr . 9 .

| Zuverlässiges

Halbtagsmädchen
Ei . kinderl Haus -
1 halt gesucht .
Morzustellen vor -

mittagsTaunus -
ckratze 72 . 1 . Et .

(sermietunpen )
1 Zimmer

1 schönes Zim . u .
K . frei , an 1 bis
2 ruhige Leute ,
Adlerstr . 71 . 2 .

2 Zimmer

Nach Fiehler sprach Eeneralinspektor Todt . Nicht nur
in der Form entsprechen die Straßen jeweils dem Charakter
ihrer Zeit , sie kennzeichnen auch die politische Macht .
Es ist eine erneute Bestätigung dieser geschichtlichen Zu¬
sammenhänge , daß im nationalsozialistischen Staat schon elf

Tage nach der Machtergreifung der Führer anläßlich der

Eröffnung der Automobilausstellung sein großzügiges
Stratzenbauprogramm angekündigt , das innerhalb Jahres¬
frist in ganz großem Umfange in Angriff genommen wurde
und an einzelnen Stellen schon der Vollendung entgegen «

geht . An 28 Stellen Deutschlands sind die Reichs¬
autobahnen im Bau , 1500 Kilometer sind für ben Bau

freigegeben . — Das Netz bes ersten Ausbaues umfaßt rund
7000 Kilometer . Das Programm bes Reichsauto¬
bahnbaues wirb ergänzt burch den Ausbau bes Straßen¬
netzes für ben allgemeinen Verkehr .

Einz .Möbelttiicke
kompl . Zimmer ,
sonst . Gegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . .u . F . 694
an Tagbl .- Verl .

Faltboot
( Zweier ) gesucht .
Fabrikat , Jahr¬
gang , Preis unter
L . 727 Tagbl .- V .

Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A .
Ldtmann

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

fiÜÜflßÖB
Entf . v Hühner¬
augen .Hornhaut .

Osseukovv .
Wilhelmstr . 18 ,

Gartenb . Part , l .

HM . 22
Erdgesch . rechts .
21L Zim . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 . Lb .

Rheinstr . 49
elegante sonnige

2 -Zim .- Wo ! ' : ..
Z .- veiz . . Bab u .
Lift , zu verm .
Bes . von 10 — 12
u . 4 — 6 Uhr b . d .
dauern .. 4 . St .,
o . Rückertstr . 3,1

3 Zimmer

Schöne 3 -3 -W .
z. 1 . 7 . 34 zu vm .
Näh . Eltviller
Stratze 6 , P . r .
99999999 —

3 -3im .-Wohn .
Rheingauer

Stratze 26 , 2 . St .
zu vermieten .

Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

5 Zimmer

5 - W . - Wohn .
Nerobergstr . 14 ,
Hocherbgesch ., zu
v . Näh . Haase ,
Alwinenstr 18 .

Läden und
Geschäftsräume

Für
Liebhaber !

Ans altem Be¬
stand einige
antike Figuren

u . Porzellane
Thelemannstr . 7 .
P ., IX schellen .

Weg . llmz . zu vk .
Cello , Geige

Elektroph ..Mah .-
Bertiko , Spiegel

Nutzb .- Komm .,
Schränkch ., Eich .-

Kleiderschrank .
2 Betten mit

Nachttischchen ,
Waschtisch . Lüst „
Biederm .-Wand¬
uhr , Tisch . Ge¬
mälde , Aufstell¬
sachen , Perser -

teppiche usw .
Anzus . Mont . b .

Donnerst , nur
norm . Händl , vb .
Seerobenstr .29,3l

Billig zu oerk . :
Bettst . . Kinder¬
bett . Etzzimmer -

Lamve .
Grammophon

Wilbelmstr . 17 . 2

Schuhmacher -
Räbmafchine

( Singer )
zu verkaufen
Schwalbacher

Stratze 54 , Lad .

Fabrb . DKW .-
Motorr . ,175eom .
50 Mk . zu verk .
Luifenstr . 5 . 2 r .

| 6äHMer »Seriaufe ।

Moderne eichene

Büfetts
WfezimMr
klhlchimmer
Küchen

bill .
Bezugsauelle .
Möbel - Etage .

Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg .

Ebestandsdarl .
Kleider - Lüchen -
schr . 15 . Bett ,
Waschk . . Eisschr .
15 Mk . Holland .
Sedanstratze 5 .

Gebe .
Schreibmasch .

bill . Grase ,
Luifenstr . 15 .

ölen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

HochstSUenstr , 2 . 1

3 -Zim .-Wohn .
1 . Stock ,

2 möbl . Man !.
Röderstratze 38 ,

zu vermieten .
Näheres Saafe ,
Alwinenstr . 18 .

4 Zimmer

4 - M - MHN .
Eeisbergstr . 30 ,
Erdgesch ., zu v .
Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

4 -Zim . -Wohn .
Parkstr . 4,1 . St .

zu vermieten .
Näheres Haase ,

Jung . Ehepaar
sucht zum 1 . ob .
15 . Juli

2 Zimmer und
Küche

zu mieten . Ang .
u . T . 731 T .- Vl .

Erötz . 2 - Z .- W .
mit Küche von
alleinst . Beamt .-
Ebevaar z. l . Okt .
gesucht . Preis b .
48 RM . monatl .
Ang . F .73Ü T .- V .

Sßomtenwitiuß
sucht zum 1 . Oft .
ob . früher 2 - bis
3 -Zim .- Wohn . in
guter Lage . Zen¬
tralbeiz . Ang . u .
I , 731 an T .- V .
2 - 3Zimmer >

Wohnung
von 1 Person ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 731 an T .- V .

2 — 3 - Z .- Wohn .
( Bad u . Balkon
erw . ) , Erünlage ,
Nähe Paulinen -
stratze . z . 1 . 7 . ob .
1 . 8 . gesucht . An¬
gebote u . L . 731
an ben T .- Verl .

3 -Zimmer -

ev . 4 -Zim - Wohn
mit Bab gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 731 T .- Vl .

Zum 1. 10 . 34
Famil .- Wohn .,
3 — 4 Zimmer

mit Zubeh . . in
Wiesb . ob . Um -
geg . als Ruhesitz ,
also dauernd , ge¬
sucht . Ang . erb .
an Rechn . - Rat
Kunze . Arnsberg
( Regierung ) .
Rsicti sangestellter

sucht bis z. 1 . 7 .
sev .. behagl . mbl .

Wohn - Schlaf¬
zimmer mit Bad ,
evtl . Tel . . Nähe
Hauptpost u .Um -
gebung . Ang . u .
U . 730 an T .- V .

Bäckerei
zu verm . Post -
lagrrkarte 118 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Geisbergstr . 22 ,
P . . möbl . Z . z. v . ,
20 M . . sonn , freie
Lage , ungestört .
Hslen7nstr . 2sL

'
rI

1 od . 2 Betten .
Rheinstr . 34 , ® .
P . r „ m . 3 ., 1 -2
B ., Küchenb . . fof .
Walramstr .5,3 r . ,
Z . mit 1 od . 2 B ..
evtl . Küchenben . ,
u . möbl . Mans .

Möbl . Mans .
frei . Kochgas

Ofen . 3 .50 Mk ..
Adlerstr 71 . 2 .
Möbl . Mans . fr .
Bismarckr . il ,3 r .

Sen möbl . Zimmer
Er Burgstr . 17 ,
2 . Stock , zu vm .

Schlafstelle
mit Ofen frei
Nerostr 41 . P .
G . m . Z . . Herd ,
Riehlstr .5 , M 3 r .
Schön mbl . Z »m .
zu verm . Röder -
stratze 10 , Part .
Mbl . Zim . 3 .50
Schachtstr , 12 . 1 ,
Möbl . 3immer

mit Küchenben .
sofort zu verm .

Taunusstr . 39 .
2 . Stock .

Leere Simmet
und Mansarden

Alwinenstr , 18 ,

f seriöser erfolggewohnter

Etellen »

Angebote

Personen |
7 Vertretungen

Hillll
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

Für bess . abgel .

HerrenlleAr
zahlt die höchsten
Preise . Ang . u .
E . 731 an T .-B .

Ale Mnleller
unb - MM
alte liufitell -

©ßQßnHänbß
kauft Taunus -
stratze 44 P . r .

HM
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 730 T .-V .

Porz .-
Waschbecken .

ca . 65 em . mit

Schwester
sucht kl . möbl .
Zim . ob . Mans ,
m . Tel . - Eelegh .
i . H . Ang . mit
Preisangeb . erb .
u . H . 731 T - Vl .
S . m . Mansarde ,
monatl . 10 Mk ..
gesucht . Ang . u .
O . Z . Wiesbad . .
hauvtpostlag
H r . s. l . 1— 3 3

"
,

en . 0 . Hausverw .
Pottlager k. 121 .

ich« Personen |

Perüetungen

Vertreter
tob Reisedamen
mm Besuch von
Büros . Betrieb . ,

t Landwirten und
W . Haushaltungen
?- bei höchst . Prov .

t ^ gesucht .
E Ehern . Lab .

Schneider ,
k Tbd .-Biebrich .

( Uhr 27
morq .

2 Uhr 27
nachm .

0 Uhr 27
abends

754.0 752.0 750.4

15 6 22.8 18. 7
75 50 62

OSO 1 NNO 2 Stille
- — —— —

« ar wolkig heiter

Entlaufen
j . hellgrau getig .

Kater ,
weitze Brust . E .
Belohn , abzugeb .

Boseplatz 6 .
Färbereiladen .

Entflogen
ein zahmer grün ,

Wellensittich .
Abzugeb . Schul¬
berg 6 . Schmidt

EWstlitze
LlUOhIllWll

MM W
weiße Brust unb
Pfoten zugelauf .
Goetbestr 17 . 3 .

Weitzzeugnäü .
emvf . sich Stein -
aasle 15 . Hth . 3 .
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Der Spott des Sonntags

Die Sch I uß t abe l l e :

2 : 1

Polizei - SD . Daemftadt und Tt > . Eimsbüttel

wie die Tabelle zeigt , in totem Rennen

Süödeutfäet ffußbaU .

1 :0 ,
1 :3

8 :5
11 :9

3 :8

4
4
4
4
4

3
2
1

1
2
3

1
1

6 :2
4 :4
2 :6

1
1
2
3
3

beendet

38 :21
33 :29
27 :34
22 :24
1931

Repräsentativspiel in Stuttgart : Württemberg
— Brandenburg 3 :2 ( 3 :2 ) .

Repräsentativ spiele i m Reich : Königsberg :

Ostpreußen — Berlin/Dresden 1 :5 . Bremen : Niedersachsen
— USA - 2 :2 . Hannover : Städtespiel Hannover — Danzig
3 :3 .

Wiesbaden .

SpVgg . Nassau — Sportverein AH .

Stallen eetingt die ffußbalb DDeltmeiftetfäaft
2 : 1 - Sieg nadj $ weiftündigem Kampf übet die Tfdjed ) oHotoafei .

3
3

1 . Hassia Bingen
2 . Wormatia Worms
3 . To . 1846 Biebrich
4 . FSV . 1905 Mainz
5 . SB . 1919 Biebrich

/ Seite 12 . Nr . 156 .

mutzten sie immer noch Zammeri und den dienstlich verhin - -

derten Sell im Angriff ersetzen , aber das war Verhältnis - f
mäßig gut geschehen . Die Niederlage kam in der Hauptsache .)
dadurch zustande , daß es die Hintermannschaft zunächst nicht '

verstand , sich der gegen früher veränderten Spielweise der :
Wormser anzupassen , die ihre Vorstöße jetzt alle auf den )
neuen , erfolgreichen Torschützen Ball , aus halbrechts , zu - :

geschnitten haben . Dieser kraftvolle Werfer , der der Wormserj
Stadtelf kürzlich erst gegen die Auswahlmannschaft des /
Gaues XIII zu einem Unentschieden verhalf , erzielte in der ;
ersten Hälfte ein halbes Dutzend Tore , konnte aber nach der 1

Pause , als man ihn endlich erkannt hatte und aufmerksamere
bewachte , nur noch einen Strafwurf anbringen . Überhaupt f
stand der zweite Teil , wie auch das 4 :3 zu Gunsten der Bieb -

richer gegen das 7 :3 der ersten Halbzeit für die Wormser 1
erkennen läßt , mehr im Zeichen der Gäste , deren Halbrechter !
Rath seinem großen Gegenüber nichts nachgab und eben fall « !
sieben , also alle Biebiicher Treffer , erzielte . Worms Hatter
von vornherein zwei Tore vorgelegt ; der Abstand der Bieb - i
richer schwankte im Verlauf des Kampfes zwischen einem s
und vier Treffern ; ganz heran oder gar vorbei kamen siel
nie . Wormatia mutz also nun zum entscheidenden Ganz
gegen Hassia Bingen antreten , mit der sie die Runde , j

Sportfreunde Dotzheim — SB . Bretzenheim 2 :2 .
SV . 1919 Biebrich — SSV . Hattenheim ■. ■z

Eine schwache zweite Halbzeit trug Sportvereins
Alten Herren nach längerer Zeit die erste Niederlage ein .
Zunächst wirkte sich di « größere Erfahrung der Gelben aus ,
die ein schönes Spiel zeigten und durch Lind auch in Füh¬
rung gehen konnten . Nach dem Wechsel kam ein Umschwung ,
die Wiesbadener Vereinigten zeigten das bessere Stehver¬
mögen und lagen jetzt zeitweise stark im Angriff . Trotzdem
blieben Erfolge bei der sicheren Abwehr vorerst aus , und als
im Gegenstoß Rühl im Strafraum gehalten wurde , schien
der verhängte Elfmeter den Vorsprung noch zu vergrößern ;
doch Schlotter schoß dem Tormann in die Hand . Gleich

Freundschaftstreffen :

Kanusreunde Biebrich — Eintracht Wiesbaden 10 :7 .
Den Kanufreunden , die ja augenblicklich ihrem Sportz

mehr auf dem Wasser als zu Lande nachgehen , hatten wirH
diese Schlagkraft gegen die zur Zeit nicht zu unterschätzendeW
Eintracht nicht mehr zugetraut . Aber sie haben nichts von 1
der guten Form , die sie während der Verbandsfpiele zeigtechg
eingebüßt , sonst wären sie der Gäste , die mit das beste Spiel ।
seit ihrer Neuaufstellung lieferten , nicht Herr geworden . Ein - |
tracht hatte Wessel und Friedrich ohne merklichen Nachteil J
für die Gesamtleistung ersetzt . Wenig befriedigen konnte ihr j
Mittelläufer , der den gefährlichsten Gegenstürmer , Bierod , |
nicht in Schach zu halten vermochte . Gut schlug sich die Der - 1
teidigung Fliegen/Stein . Trotzdem den an Grasboden ge - 1
wähnten Wiesbadenern der steinhatte , etwas kleine Platz 3
nicht zusagte , gingen sie zunächst 2 :0 in Führung . Bis zur j
Pause hatten jedoch di « von ihrem Mittelläufer Schäfer g «' 1
schickt geführten Biebricher ein 52 für sich herausgeholt . J
Bei 5 :5 kam Eintracht wieder bei , um mit 6 :5 und 7 :6 sogar |
noch zweimal vorzuaehen . Aber dann verletzte sich Fischer 1
bei der mißglückten Abwehr 'des Ausgleichstreffers , und nun 1
hatte der Gegner leichtes Spiel , das ihm im Schlußabschnitt 1
noch drei Erfolge , darunter einen durch 13 - Met « r , eintrug . 1
An den Treffern der Eintracht war der gesamte Sturm in der 1
Aufstellung Bauer , Weber , Bremser , Geibel ( 3 ) , Schneiders
beteiligt . — Die 2 . Mannschaft der Kanufreunde spielte mit j
3 :3 unentschieden gegen die 3 . Elf des Tv . 1846 Biebrich .

Der Turnerbund Wiesbaden erlitt gegen !
CVjM . Wiesbaden mit 0 :6 eine empfindliche Schlappe
— Reichsbahn - TSV . verlor auch fein Rückspiel geg « i>
die Junioren des N S K ., und zwar mit 6 :9 , nachdem der 1
Kampf bis Halbzeit ( 4 :4 ) ausgeglichen war .

»

Von den Vorrundenspielen um den „ Adolf -
Hitler - Pokal "

, die am 17 . Juni stattfinden , sind zwei i
verlegt worden . Unser Gau Süd west spielt nicht in Kre - 3
feto , londern m Worms gegen den Gau Niederrhein , f
und Sachsen und Bayern treffen sich nicht in Leipzig -
sondern in München .

Bajuwaren München — 1860 München ( Pokalspiel ) 1 :3 ;
FK . Hanau 1893 — FK . 1905 Schweinfurt 3 :4 ; VfB . Fried¬
berg — SpVgg . 1902 Griesheim 5 :5 ; am Sonntag :
Kickers Offenbach — SpVgg . Fürth 3 :3 ; FSB . Frankfutt —

FK . 1905 Schweinfurt 32 ; Stadtelf Karlsruhe — Sport «

1 . Saar 1905 Saarbrücken 4
2 . FE . 1914 Oppau 4
3 . FVgg . 1903 Mombach 4

In Gegenwart des Duce .

Die Fußball -Weltmeisterschaft ist entschieden : Italien

hat sich die Krone geholt ! Was wiele erwartet haben , ist

eingetroffen : das Land , das das große Risiko dieser Monstre -

Veranstaltung auf sich genommen hat , wurde von seiner
Nationalmannschaft mit dem stolzen Titel eines Fußball -

Weltmeisters beschenkt . Und Italien ist ein verdienter Welt¬

meister , das muß man trotz gewisser Bedenken gegen das zu¬
weilen mehr als körperliche Spiel der „ Azzurri

"
doch fest¬

stellen .

In einer wahren Schlacht , wie die Fußball - Geschichte
deren so viele aufzuzählen hat , holten sich die Italiener am

Sonntag in Rom den Titel . Vor 40 000 Zuschauern und
unter den Augen des Duce , der mit mehreren Mitgliedern
der italienischen Königsfamilie dem Entschei¬
dungskampf im Faszistischen Stadion beiwohnte , erkämpfte
die italienische Mannschaft einen mehr als knappen , einen

sogar glücklichen Sieg über die ausgezeichnete Elf der

Tschechoslowakei , die mit fliegenden Fahnen verloren hat .

Italien ist die Erringung des stolzen Titels wahrlich
nicht leicht gefallen . Zweifellos stellten die Italiener eine
erstklassige Mannschaft ins Feld , aber wenn sie das Glück
nicht auf ihrer Seite gehabt hätten und wenn die Austra¬

gungsorte nicht zufällig italienische gewesen wären , dann
hätte der Sieger mit größter Wahrscheinlichkeit nicht Italien
geheißen . Aber , wie gesagt : das Glück war auf Seiten der
Italiener .

Härte triumphiert über Technik .
Das Spiel selbst mar mehr als hart . Anfänglich

ging es noch , als die Italiener durch ihr elanoolles Spiel
leicht öominietten , die Tschechen sich aber nicht bluffen ließen
und durch konsequente Deckung und gutes Zusammenspiel

Chancen wahrten . Als aber dann den Italienern trotz
heftigster Anstrengungen und trotz temperamentvollsten Mit¬
gehens der Tausende auf den Rängen nichts Zählbares ge¬
lingen wollte , wurde das Spiel immer härter . E k l i n d ,der ausgezeichnete schwedische Schiedsrichter , hatte alle Hände
voll zu tun , um das Niveau des Spieles nicht in der H o ch -
flut von Regelverstößen versinken zu lassen , die ,
von den Italienern ausgehend , auf beiden Seiten allmählich
immer mehr anschwollen .

0 :0 hieß es bei der Pause .
Erbittert kämpft « man dann in der zweiten Spielhälfte

weiter . Besonders die Tschechen hatten jetzt unter dem rup¬
pigen Spiel zu leiden ; ihr famoser Linksaußen Puc mußte
sogar einmal für zehn Minuten verletzt die Kabine auf¬
suchen . Auch andere Spieler humpelten angeschlagen im
<yeto umher , aber mit letztem Einsatz kämpften die dezi¬
mierten Tschechen gegen ihre elf schnellen , harten Gegner ,
gegen die stärker werdenden Ermüdungserscheinungen und
gegen das fanatisierte Publikum . In der 26 . Minute schien
ihnen die Krone zu winken . Der verletzte Puc war durch¬
gekommen und aus unmöglich scheinendem Winkel flitzte sein
Schuß ins Netz der Italiener .

darauf erzielte Kaus den Ausgleich für die Blauweißen , uitb
schließlich fiel noch bei Durchspiel des Innensturms byj
Siegestreffer , als Meier an dem herauslaufenden Hofmann I
vorbei ins leere Tor lenkte .

Ein recht schnelles und interessantes Treffen gab es an - \
läßlich des Gastspiels der Bretzenheimer auf dem Nieder . I
feto . Die Sportfreunde Dotzheim , die aus Rhein - !
Hessen im Vorspiel ein 1 :1 heimbrachten , kamen auch diesmal ]
über ein Unentschieden nicht hinaus . Sie waren wohl test - j
irisch besser als die kampfkräftigen Gäste und arbeiteten ein -

große Zahl klarer Torgelegenheiten aus , doch diese über - i
legenheit äußerte sich nur im Eckenverhältnis . Während !
Dotzheim im Angriff lag , fiel überraschend bei schnellem s
Durchspiel des Linksaußen der Führungstreffer Bretzenheim -

'

Nachdem die Platzbesitzer durch Eigensinn der Stürmer viels
vergaben , fiel endlich durch den Mittelstürmer Wagner aui
Vorlage des Rechtsaußen der Ausgleich , und der Halblink -
Krebs brachte einen zweiten Treffer an . Nach Halbzeit I
hätte der Vorsprung noch vergrößert werden können , boj i
der gute Gästehüter war nicht zu schlagen . Kurz vor Schätz
fand der Bretzenheimer Linksaußen auf Rechtsflanke Gelegen - j
heit zum abermaligen Ausgleich , der zwar dem Spielverlaufs
nicht ganz entspricht , den sympathischen Gästen aber zu i
gönnen war .

SV . 1919 Biebrich war nicht in der Lage , dem spiel - ,
starken SSV . Hattenheim seine komplette 1 . Elf entg
gegenzustellen und mußte daher eine Niederlage einstecken, !
obwohl der Angriff eine Anzahl recht guter Torchance » !
herausarbeitete . Aber der Ausfall des beim Spiel der Jung »!
liga verletzten Mittelläufers Schuhmacher , der nicht durch - 1

hielt , sowie die zu geringe Durchschlagskraft der Ersatz -AußenI
verhinderten außer dem von dem Halbrechten Heß vor Oer |
Pause erzielten Ausgleichstreffer weitere Erfolge , zo daß die !
recht gut zusammenarbeiienden Gäste im zweiten Spielteil |
( Halbzeit 1 :1 ) ihren Sieg sicherstellen konnten .

Die Kreismeisterschaft

für untere Mannschaften wurde von der Reserve dess
Sportvereins nach einem überlegenen 6 :1- Sieg übers
den FK . Oestrich errungen .

Weitere Ergebnisse : Der Reichsbahn - TSV . I
unterlag beim Platzeröffnungsspiel in Vierstadt gegen !
den dortigen neugegründeten Klub mit 3 :4 . — FB . 19oH

Biebrich ( 2 . M .) — Tura Kastel (2 . M .) 3 :3 , Schüler 1 :3,
Jugend — SpVgg . Nassau 4 :1, AH . — Sportfreunde Mainz :

AH . 2 :1 . — Sportvereins Schüler — Phönix M a nn -
-heiin 3 :1 .

Gesellschaftsspiele : am Samstag : VfR .
Mannheim — Phönix Ludwigshafen 4 :3 ; FE . 1903 Lud¬
wigshafen — VfL . Neckarau 22 ; VfB . Stuttgart — FV .
Zuffenhausen 3 :6 ; Stuttgarter SÄ . — 1 . FK . Pforzheim
13 ;

~ ~ m " ‘ -------- "

1 :0 für die Tschechen .
Für Sekunden verstummte der Hexenkessel der Zuschauer¬

ränge zu eisigem Schweigen , dann aber gab es italienische
Attacken , die mit letztem Kräfteaufwand vorgetragen wurden .
Aber die Tschechen standen eisern . Planicka in
syrem Tor schien einfach nicht zu schlagen , er brachte mit
leinen glänzenden Vorderleuten di « italienischen Zuschauer
und Spieler zum Verzweifeln .

In der 8 . Minute vor Spielschlntz aber rettete Orsi
Italiens Chancen .

Sein unverhoffter , unhaltbarer Schuß brachte den
Gleichstand ; eine

Verlängerung
wurde notwendig . Ihre 5 . Minute entschied dann der
Kampf . Euaita hatte genau zu Schiavio geflankt und Ita¬
liens Mittelstürmer schoß ohne Zögern zum 2 :1 ein . Mit
allen Leuten hielten die „ Azzurri

" den knappen Sieg gegen
die verzweifelten Schlußangriffe der Tschechen .

Die Siegerehrung .

Der Jubel im Stadion kannte keine Grenzen mehr . Stolz
war auch Italiens Regierungschef Mussolini , als er die
Siegerehrung vornehmen und „ seiner

"
Elf die heißbegehrre

Trophäe und die goldenen Medaillen überreichen konnte .
Die Mannschaften traten in der Reihenfolge , wie sie sich in
der Weltmeisterschaft plaziert haben , vor der Ehrenloge an .
Die Italiener bekamen , wie schon gesagt , die goldenen ,
die Tschechen die silbernen und die Deutschen die
bronzenen Medaillen , außerdem noch die verschiedenen
Ehrenpreise .

Das Tchluß -Klassemeut

der zweiten Fußball - Weltmeisterschaft hat also folgendes
Aussehen : 1 - Italien

2 . Tschechoslowakei
3 . Deutschland
4 . Österreich .

hat .

6 :2
6 :2
4 :4
2 :6
2 :6

freunde Saarbrücken 2 :1 ; SpVgg . Heilbronn — Union
Böckingen komb . 1 :4 .

Auf Reisen : Köln -Mülheimer SV . — Eintracht
Frankfurt 3 :4 .

Um den Ausstieg in Süd west :

Saar Saarbrücken ist (Sanliga .
Die Südwe st - Gruppe hat ihren Aufsteigenden er¬

mittelt . In Saarbrücken standen sich Saar 1905 und
F E . 1914 Oppau zum entscheidenden Spiel gegenüber ,
das den Saarländern einen 4 :2 -Sieg brachte . Allerdings
bleibt abzuwarten , ob die Oppauer mit ihrem Protest bezüg¬
lich des Vorspieles Erfolg haben . Beim Wechsel schon führte
Saar 1905 3 : 1 .

die Titelttäger im deutfäen fjandball .

Die Schlußrunde .

Herren :

Darmstadt : Polizei SB . Darmstadt — Sp .- Bg . Fürth 9 : 7 .
Damen :

Mannheim : VfR . Mannheim — TB . Eimsbüttel -
Hamburg 5 :6 n . V .

Gestern fielen die Entscheidungen im deutschen Handball¬

sport . Wer geglaubt hatte , daß sich bei den Herren die

favorisierende Mannschaft der Sp .-Vg . Fürth auf Darm¬

städter Boden durchsetzen könnte , hatte sich getäuscht , denn der

Polizei - SV . ließ sich die seltene Gelegenheit — Endspiel
auf heimischem Gelände — nicht entgehen und brach nach
hartem Kampf den verzweifelten Widerstand der Bayern ,
um sich erstmalig in Besitz des höchsten deutschen Titels zu
setzen .

Bei dem Endspiel der Damen fiel die Entscheidung nicht
im Sinne der Süddeutschen , denn TV . Eimsbüttel siegte
in Mannheim über den VsR . nach Verlängerung ( Stand
bei regulärer Spielzeit 4 :4 ) und brachte damit auch die DT .,
deren Vertreter bei den Kämpfen der Herren schon frühzeitig
aus dem Rennen geworfen worden war , zur Geltung .

In Darmstadt vor 12 000 Zuschauern .

Fürth hatte einen sehr guten Start . Durch Zacherl und
Goldstein führten die Nordbayern nach vier Minuten 2 :0 .
Eine Minute später verbesserte Leonhardt auf 2 : 1 , aber
Träg stellte das Spiel in der 10 . Minute auf 3 : 1 . Durch
Dascher , den ausgezeichneten Mittelläufer der Darmstädter ,
kamen diese auf 3 :2 heran und Spalt schaffte durch einen
Strafwurf den Ausgleich . Nochmals ging Fürth durch
Zacherl 4 :3 in Führung , aber Rothermel und Spalt schafften
den Halbzeitstand 5 :4 für Darmstadt . In der zweiten Halb¬
zeit fanden wohlgemeinte Torschüsse in aussichtsreichster
Stellung nicht das Ziel . Goldstein glich zunächst für die
Fürther aus und Hirsch brachte die Bayern zum letzten Male
in Führung . In der 14 . Minute kam Darmstadt durch
Sommer wieder zum Ausgleich . Leonhardt warf den
7 . Treffer und Rothermel schoß , als Fürths Verteidiger
Dölfel Dorübergehenb ausgeschieden war , das 8 . Tor . In
ber

_ vorletzten Minute fiel dann durch Spalt noch der
9 . Treffer und in den allerletzten Minuten verbesserte Fürth
durch Hirsch den Endstand noch auf 9 :7 .

Vor dem Spiele , das von über 12 000 Zuschauern besucht
war , überreichte Darmstadts Oberbürgermeister Warmdoldt
beiden Mannschaften die große Plakette der Stadt Darmstadt .

4*
Und noch kurz einen R ückbl i ck auf die bisherigen Titel¬

kämpfe . Deutsche Meisterschaften werden erst seit 1931 aus -
getragen ( 1931 Polizei Berlin , 1932 Polizei Weißenfels , 1933
SV . Waldhof ) , vorher trugen DSB . und DT . ihre Spiele
getrennt aus , doch war eine klare Überlegenheit der DSV . -
Meister stets unverkennbar . Von 1922 bis 1927 und dann
wieder von 1929 bis 1931 waren die Berliner Polizisten
Titelträger , 1928 schlug der Deutsche Handball - Klub Berlin
eine,Bresche in die Phalanx der Polizisten , 1932 folgten die
Weißenfelser Polizisten als Titelträger und 1933 zeichnete
sich erstmalig im SB . Waldhof eine süddeutsche Elf in die
Meisterliste ein .

Gau XIII ( Südwest ) .

Um den Ausstieg :
Wormatia Worms — To . 1846 Biebrich 10 :7 .

Den Biebrichern mar in Worms das Glück nicht hold .
Ihr Sieg lag durchaus im Bereich der Möglichkeit . Zwar
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Fiese l e r schon nach dem ersten Tage durch glänzende

Leistungen in den Pflichtübungen sich an die Spitze gesetzt
falte , vergrößerte er in der Kür feinen Dorsprung . Die

Leistungen Fieselers bei den Loopings , Rücken --, Sturz - und

Tiudelflügen waren ganz ausgezeichnet . Mit 645,5 Punkten

siegle er vor dem Franzosen Michele Detroyat ( 622,9 ) und

einem weiteren Deutschen , Gerd Achegelis , mit 597,6 Punkten ,

sieseler bekam für seinen Sieg 10 0 00 0 Franken als

ir e i s , während Achegelis noch 25 000 Franken abbekam .
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Das Felsberg - Rennen bei Saarlouis , des
rlandes größte motorsportliche Beranstaltung , zeichnete
am Sonntag neben außerordentlich starkem Besuch durch

e Leistungen aus . Imponierend war die Fahrt des

agens mit Hans Stuck am Steuer , der mit 147,3
enkilometer Durchschnitt Sieger wurde und neuen

ekord fuhr . Bei den Motorrädern fuhr Loos ( Godes -
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an¬
der ,
ein¬
mal
:eds
ein -’
ber¬
ent
le ®
ints
viel
am
inti
»zeit
doch
ilu

'
5

M .
lauf

des
iber -

Nach diesem 3 : 1- Stand für Frankreich blieb für

Tramm nur noch die Verbesserung des Eesamt -

lebnisses übrig . Und das besorgte unser Meister in einer
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Riefelet ftegt vor detroyat
nach prächtigen Leistungen in Vincennes .

Beim Kunstfliegen um den Weltpokal auf dem franzö -

sischen Flughafen zu V i n c e n n e s konnte der deutsche Flieger
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Sang duadj die Sportlager
I Beim Warschauer Reitturnier gewann am

Sonntag vor 30 000 Zuschauern den „ Preis der Na¬
tionen " die deutsche Mannschaft A . Holst , Oblt .
Wandt und Rittrn . Momm auf „ Egli

"
, „ Olaf

"
, „ Tora " und

Aaccarat " mit 36 Fehlern vor Frankreich und Polen ( je
B Fehler ) und Lettland ( 148 % Fehler ) . „ Tora " unter
D6It . Brandt absolvierte als einziges Pferd einen fehler -

| »ien Ritt und erhielt dafür den Sonderpreis .
Die Harzrundfahrt über 270 Kilometer gewann
den Berufsfahrern Thierbach im Endspurt vor R .

lke und Risch , während bei den Amateuren Scheller
eleseld ) den Nürnberger Kranzer und Oberbeck ( Hagen )

Die Lage im Davispokalwettbewerb .

Nach den Ergebnissen der soeben beendeten zweiten
nde haben sich für die Vorschlußrunde einerseits die

fchechoslowakei ( 4 :1 gegen Neuseeland ) und Ita¬

ten ( 5 :0 gegen die Schweiz ) und aus der anderen Seite

ran £ re i4 ( 3 :2 gegen Deutschland ) und Australien
1 gegen Japan ) qualifiziert . Während Frankreich
a Ä u st r a l i e n im Pariser Roland -Garros - Stadion um

n Eintritt in die Schlußrunde der Europa - Zone kämpfen ,
M der Austragungsort des Treffens Tschechoslo -

Wke i gegen Italien noch nicht fest .

Deutschland muß , falls nicht demnächst in London

W noch eine Änderung des Austragungsmodus erfolgt ,
icnau wie im Vorjahr an den Ausscheidungsspielen für den

stjährigen Wettbewerb teilnehmen . Die Auslosung für

Mst schon für 1935 zählende Treffen erfolgt am 28 . Juni in

London .

| Aus der Emser Ruder - Regatta belegte die Rgs .
Wiesbaden - Biebrich im Jungmannen - Vierer hinter
RV . 1877 Köln ( 7 :13,2 Mn .) mit 7 :24,4 Mim vor Bonner

( 7 :45 ) Min . den 2 . Platz . Das klassiM Kaiier - Vierer -

ESennen wurde von WSV . Godesberg vor Kölner Klub zur

Wassersport gewonnen .

Wiesbadener Verring .

„ Eintracht " Franksnrt bei SÄ . „ Heros " .

B Am Samstagabend „ regnete
" es Niederschläge auf dem

l Voseplatz . wo der SK . „ Heros
" in einer gut besuchten Frei -

Lluftveranstaltung Gäste aus Frankfurt und Oberur -c !
- empfing Nachdem zunächst Ganmeister Clans -Frankzuri
kSegen Gottschalk im Leichtgewicht alles andere denn

. Geisterhafte Leistungen gezeigt hatte und nicht mehr als

ache i '
Fiese le r einen großen Erfolg davontragen . Nachdem

licht - - - ' - -- - - - ----- -----

teil Istzeit .

Mjse wie man es nicht zu hoffen gewagt hatte , nämliäi
ISh ein 6 :1 , 6 :0 , 0 :6 , 6 :4 gegen Boussus . Vom ersten Schlag

Geigte der Deutsche eine so fehlerlose Arbeit , wie

sie wirklich sehr selten zu sehen bekommt . Mit vir -

tiioier Sicherheit und teilweise lächerlicher Überlegenheit riß

her Deutsche auch die ersten Sätze an sich , sehr zum Entsetzen
, U ;J iler Zuschauer , die trotz allem Boussus zum Favoriten ge -

eni >’ macht hatten . Den dritten Satz gab unser Mann , sich sicht -
* ^ ^

MMonend , ab , um dann im letzten Satz gegen den sich jetzt
eitenb wehrenden Franzosen unter dem Jubel der mit Dr .

r an der Spitze zahlreich vertretenen deutschen Kolonie

ft 6 :4 zu siegen und damit den Endstand auf 32 zu stellen .

M
'
Den „ Grand Prix

" der Amateure gewann auf
der Kopenhagener Ordrup - Vahn der deutsche Fliegermeister
Seitens ( Köln ) sicher vor Horn ( England ) und Pola

^ Italien ) . Auch ein 5 -Kilometer -Malfahren und ein Tandem -

i schien ( zus . mit Horn ) gewann der Deutsche .

Der Länderkampf der Studenten - Leicht -

athleten auf dem Berliner BSC .-Platz ergab am Sonn¬

tag einen Sieg Deutschlands ( 34 % P .) vor Schweden
123 % ) , Ungarn ( 17 ) und Polen ( 13 ) . Hans Hemz Sievert

gewann allein vier Wettbewerbe , und zwar das Kugelstoßen
mit 15,33 Meter , den Weitsprung mit 7,09 Meter , das

Diskuswerfen mit 46,36 Meter und die 200 Meter in 22,8
Sekunden . Weimann warf den Speer 69,21 Meter weit .

^ anjßfenfteg im ® atns * & ip .

Deutschland mit 2 :3 distanziert .

Ti <? Anwesenheit des französischen Außenministers

, h o u und des französischen Generalissimus General

Ä-̂ iaand gab dem deutsch -französischen Davis -Pokal -

f
'

„ 2 - Pariser Stade Roland - Garros einen ganz beson -

Anstrich . Selbstverständlich fehlte auch der deutsche

Gehaftet Dr . Köster nicht , ebenso wie die Gesandten von

und Polen . Das Roland -Garros -Stadion hatte
K diesen Umständen ganz große Tage zu verzeichnen .
- Nach dem 1 :1 des ersten Tages waren die deutschen

■ bereits etwas gesunken . Am Samstag verschafften

. 27 öal ! lt die Franzosen die Führung , indem Borotra /

Mruauon der deutschen Vertretung von Cramm /

Gerier trotz heldenmütigen Widerstandes eine 5 :7 - , 6 :2 - ,
Kx i0 :8 - Niederlage beibrachten . Das Einzelspiel des
? smtntaas , Nourney gegen Merlin , mußte also die

Pntitfieibung bringen . Merlin siegte 6 :4 , 7 :5 , 6 :2 , aber zum
Rheinländers fei gesagt , daß dieser seinem Gegner

% ;
"
5i : gen doch recht sauer machte .

v . Cramm schlägt Boussus .

______
Wiesbadener Tagblatt

______

einen knappen Punktsieg herausgeholt hatte , war im

Fliegengewicht der 1. k. o . fällig , als der durchaus
nicht sauber und stilrein kämpfende Frankfurter Willand den
sich diesmal überraschend gut schlagenden Lohr nach zu -

vorigem Halten und Drücken durch plazierten Kinnhaken für
die Zeit auf die Bretter legte . Den schönsten Kampf des
Abends lieferte fraglos Reidel - Mainz im Bantam¬
gewicht gegen den physisch überlegenen , aber hochanständig
boxenden Proske - Frankfurt , der nicht schnell genug war , um
den präzis hereinkommenden Geraden des angriffslustigen
Gegners beizeiten auszuweichen , so daß dieser einen beträcht¬
lichen Punktevorrat ansammeln konnte . Mit vollem Recht
erhielt Reidel wiederholt stürmischen Beifall auf offener
Szene . Dann wurde abermals ein Wiesbadener ins Traum¬
land geschickt . Krämer brachte im Federgewicht den
denkbar besten Willen mit mit , um gegen den physisch weit
überlegenen Gaumeister Schöneberger zu bestehen , aber
dessen immense Schlagkraft und Härte , verhunden mit
Schnelligkeit und guter Technik , triumphierten gerade int
Verlauf einer recht guten Angriffsserie des Wiesbadeners ,
der nach schwerem Herzhaken ausgezählt wurde . Und wieder
gab es einen Niederschlag , der zugleich die Überraschung des
Abends bedeutete . Eck hatte im Weltergewicht den ge¬
wiß nicht schlechten , aber auch nicht überragenden Eintracht -
mann Lindenberger vor sich , dem er bereits langsam zu Leibe
rückte , als . dieser aus der Abwehr heraus in der 1 . Runde
einen so genau sitzenden Kinnhaken abfeuerte , daß Ecks Kunst
jäh zu Ende mar . Die Aktien für SK . „ Heros

" standen nun
wirklich schlecht , als endlich der Arbeitsdienstler Rummel im
Mittelgewicht mehr mit Kraft als technischem Ver¬

mögen Lampert , einen Mann „ ohne Herz
"

, im Verlaus der
drei Runden derart nachdrücklich attackierte , daß ein sicherer
Punktsieg verkündet werden konnte . Nun kamen die Ober¬

urseler
"

Gäste an die Reihe . Dem Halbschwer¬
gewichtler Schmitt erging es schlecht . Zwar wußte er

Kräh durch ganz gefährliche Schwinger einen riesigen Respekt

Neues aus

Das Wisentgehege in der Schorfheide
eröffnet .

Ministerpräsident Göring spricht vor de « diplomatischen
Korps und mehreren Ministern .

Berlin , 11 . Juni . Am Sonntag vollzog Reichs¬

jägermeister Ministerpräsident Göring vor zahl¬

reichen Vertretern des diplomatischen Korps , der Re¬

gierung und der deutschen Jägerwelt die Eröffnung des

Wisentgeheges in der Schorfheide , dem größten

Naturschutzgebiet Deutschlands . Die Ehrengäste , unter

ihnen Vizekanzler von Papen , die Minister Graf von

Schwerin - Krosigk , Gürtner , von Blomberg , Kerrl und

Popitz und einige Staatssekretäre hatten vor dem großen

Gatter Aufstellung genommen . .
Der Reichsjägermeister

begrüßte zuerst die ausländischen Diplomaten und

schritt dann die lange Front der Forstbeamten ab .

Oberlandforstmeister Dr . Hausendorff gab einen

historischen Rückblick über den Wisent , von dem heute

noch etwa 70 Stück in Europa vorhanden seien .

Ministerpräsident Göring sprach von den Absichten der

Wiedereinführung und Vermehrung bedrohter Wild¬

arten . Er wolle versuchen , das urige Wild des deutschen
Waldes vor dem Untergang zu retten . Der Bestand an

Wisenten müsse wieder auf etwa 2000 Tiere gebracht
werden . Jetzt fänden zunächst neun Stück unter den

Kronen des märkischen Waldes ihre Heimat . Ein

weiteres Gebiet der Schorfheide sei der Hege des

Elches vorbehalten , von denen er in Ostpreußen,40
Exemplare habe fangen lassen . Auch dieses urdeutsche

Wild solle auf mehrer hundert Stück in der Schorf¬

heide gebracht werden . Besonders wertvoll für die Er¬

gänzung des Wildbestandes sei auch die schon erfolgte
Aussetzung von mehreren asiatischen Wildpferden und

Mufflons . Am Rande der Schorfheide werde ein Schau¬

gatter erstehen .

Der Angriff auf den Nanga Parbat .

Die Himalaja - Expedition versorgt ans 5800 Meter Höhe den

deutschen Rundfunk .

Berlin , 9 . Juni . Nachdem alle Lasten im endgültigen

Hauptlager in 3600 Meter Höhe eingetroffen waren , wurde

ohne einen Rasttag mit dem Angriff auf den Manga

Parbat begonnen . Am 27 . Mai errichteten Bechtold ,
Wieland und Mühlritter das Lager 1 in 4600 Meter

Höhe auf dem Rakiot -Gletscher . Die Eis - und Schneever -

hältnisse waren günstig , so daß sofort der Vorstoß , nach

Lager 4 beschlossen wurde . Dieijes Lager soll auf der

obersten Stufe des Rakiot -Eleischers in 5800 Meter Höhe

angelegt werden Am 30 . M .tt erreichten Aschen
'
orenncr ,

Schneider , Welzenbach und Drechfei mit 24 Trägern das

Lager 1 . Am 31 . Mn brachen dann Bechtold , Müilrittrr ,
der Expeditionsarzt Dr Beviard sowie Kapitän Sangster ,
einer der englischen Begleitoffiziere , ebensi lls nach Lager 6

auf . Am 1 . Juni folgte,i Mer kl und Wieland mit Kapitän
Frier dem treuen englischen Exveditionskameraden von vor

zwei Jahren .

Der Angriff auf den noch niemals erstiegenen Nanga
Parbat wird unter möglichster Ausnutzung der gegenwärti¬

gen Schönwetterlage unternommen , und mal mit 30 Dar¬

jeeling -Leuten und 40 Hochträgern Die Verbindung zwischen
der Spitzengruppe der deutschen Himalaja -Expedition und

dem Hauptlager wird durch einen Kurzwellensender aufrecht

erhalten . Durch disfen Kurzwellensender werden auch die

Berichte der Expedition für den deutschen Rundjunk - Nach -

richtendienst übermittelt . Sie werden mit Hilfe des kleinen

Sendes zum Hauptlager gegeben . Dort freilich muß eine

weniger moderne Beförderungsart eintreten . Vom Haupt¬
lager werden die Berichte nämlich durch einen Postschnell¬

läufer in viertägigem Marsch über drei Himalaja -Gebirgs -

kämme von drei - bis viertausend Meter Hohe nach Astor

geschafft , von wo sie durch Kabel nach Deutschland gehen .

Dieser Botendienst ist stets dadurch gefährdet , daß der Bote
den Oberlauf des Indus bei Tätliche überschreiten muß . Das

geht nur bei günstigem Wetter . Bei schlechtem Wetter ist
eine Überfahrt mit Booten über den Indus nicht möglich .
Dann muß unser indischer Bote noch am Ufer des Indus

aufwärts bis nach Bunji laufen , wo er eine Brücke findet ,
und die deutschen Hörer müssen zwei Tage länger auf die

Berichte der deutschen Forscher warten .

__________
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einzujagen , der sich noch erhöhte , als dem Wiesbadener bei

einem der hitzigen Nahgefechte die rechte Hand verletzt
wurde , aber Schmitt war im Nehmen „ butterweich

"
, und als

der lange taktisch unproduktiv operierende Wiesbadener end¬

lich systematischer vorging , langte es in der 3 . Runde , nach¬
dem Schmitt wiederholt niedergegangen war , zu einem tech¬

nischen k. o . Das Schwergewichts treffen ( richtig Misch¬

gewicht ) nahm ein vorzeitiges Ende , als der Wiesbadener

Ersatzmann Kaltwasser , der sich anscheinend verbessert hat ,
nachdem er zweimal von dem Halbschwergewichtler Krämer -

Oberursel zu Boden geschickt worden war , infolge einer Bein¬

verletzung den Kamps abbrechen mußte . Ringrichter Held -

„ Heros
"

fungierte in einwandfreier Manier .

'
Wandetn .

Westerwald - Verein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Diesmal stand die 6 . Wanderung den vorausgegangenen
Fahrten in keiner Weise zurück , galt es doch , in Anbetracht
der sommerlichen Temperatur , den 60 Teilnehmern genuß¬
reiche Stunden in den stillabgelegenen Waldtälern der Um¬

gebung von Bleidenstadt zu bereiten . Die Mittagsstunde
verbrachte man nahe der Schanze im schattenspendenden
Hochwald , und das zwischen Mühl - und Hammersberg ge¬
legene Hochtal wählte man zum Abstieg . Oberhalb der

Hettenhainer Mühle wurde die Aarchaussee gekreuzt , um den

Hähnches -Berg von feiner Nordseite her zu ersteigen . Von
der Felspartie aus bot sich ein überraschend schönes Bild aus
Tal - und Höhenlandschaft ; nur ungern trennte man sich von

diesem Fleckchen Erde . Die Schlußrast verschönerte die Ge¬

sangsabteilung in der althergebrachten Art , und der 2 . Vor¬

sitzende , Herr Mittelschullehrer Kohlhaas , verstand es
in bester Weife , der beiden Führer , Herren Jude und
Wirbelauer , zu gedenken , die sich zur Aufgabe gestellt
hatten , auf einsamen Pfaden Bleidenstadt zu umgehen .

aller Wett .

Roosevelt fordert 525 Millionen Dollar

für die durch die Trockenheit geschädigten Farmer .

Washington , 9 . 3uni Präsident Roosevelt hatte ,
wie bereits seit einigen Tagen bekannt war , die Absicht , vom
Kongreß zur Hilfeleistung für die durch die Trockenheit ge¬
schädigten Farmer 525 Millionen Dollar zu fordern .
Die Botschaft an den Kongreß , in der diese Forderung be¬
gründet wird , ist heute veröffentlicht worden . Darin heißt
cs u . a . , auch wenn in den kommenden Monaten die Nieder¬
schlagsmenge sich steigere , so sei doch nicht zu hoffen , daß mehr
als ein kleiner Teil des Schadens dadurch wieder gutgemacht
werden könnte . Obwohl die Verknappung der Ernte kaum
einen Mangel an menschlichen Lebensrnit¬
teln herbeiführen werde , so sei doch ein großes Gebiet der
Vereinigten Staaten von einem bedenklichen Mangel
an Viehfutter bedroht . Die angeforderten Mittel sollen
wie folgt verwendet werden : 125 Millionen für ein beson¬
deres Arbeitsprogramm und für unmittelbare Linderung der
Not , 75 Millionen für Ankäufe von Vieh , 100 Millionen für
den Versand des zum Ersatz der Dürreverluste bestimmten
Viehs nach den Notstandsgebieten und für die Verteilung an
die notleidenden Farmer , 100 Millionen sollen als Darlehen
verteilt werden , um den Farmern die Erwerbung von Vieh¬
futter zu ermöglichen , 50 Millionen sollen der Erwerbung
von Farmland und der Umsiedlung notleidender Farmer -

familien gewidmet werden , 50 Millionen sind weiterhin be¬

stimmt zur Errichtung von Arbeitslagern , in denen Erwerbs¬

lose namentlich aus den Städten beschäftigt werden sollen ,
25 Millionen werden schließlich für Ankäufe von Saatgut
bereitgestellt .

Schwere Tropenstürme über Zentralamerika .

Mehrere hundert Tote in El Salvador .

New d » rk , 11 . Juni . Nach hier vorliegenden Mel¬

dungen aus San Salvador , laufen dort aus dem

ganzen Lande Berichte über die Schäden des Wirbel¬

sturmes und der Wolkenbrüche , die am Freitag das
Land heimgesucht haben , ein . Die Z ah l d e r T o t e n
wird mit mehreren Hundert angegeben . Zum
Teil sind die Opfer ertrunken , zum Teil sind sie bei den

Bergrutschen verschüttet worden . In San Salvador
wird für Montagabend oder Dienstagfrüh ein neuer
schwerer Tropensturm aus dem Golf von Mexiko er¬
wartet . Alle Vorsichtsmaßnahmen sind bereits ge¬
troffen . _ _

Eine Möbelfabrik uiedergebranui . Am Samstagmittag
brach in der Rodaer Möbelfabrik Gebrüder Richter in
Stadtroda bei Erfurt ein Eroßfeuer aus . das in

kurzer Zeit die eigentliche Fabrikanlage vollkommen ein -

äscherte . Das Wohnhaus mit den Ausstellungsräumen über
der Fabrik hat durch Feuer und Wasser schweren Schaden
genommen . 75 Volksgenossen werden voraussichtlich durch
den Brand ihren Arbeitsplatz verlieren .

Omnibus fährt gegen Personenzug . Ein mit 30 Per¬
sonen besetzter Omnibus aus Rottweil am Neckar fuhr am

Sonntagvormittag bei Sonthofen in Schwaben gegen
einen Personenzug . Der Führer des Wagens wurde ge¬
tötet . Die Fahrgäste tarnen wie durch ein Wunder mit un¬
bedeutenden Verletzungen davon . Ein Wagen des Zuges
entgleiste .

Drei Schweizer Bergsteiger abgestürzt . Am Südhang
des 3307 Meter hohen , selten bestiegenen Eletschhorns
im Kanton Uri stürztenam Sonntag drei Schweizer
Bergsteiger ab . Eine Rettungskolonne ist unterwegs ,
doch besteht wenig Hoffnung , die Verunglückten noch lebend

zu bergen .
Spanischer Kunstflieger beim internationalen Kunst -

wettfliegen abgestürzt . Das internationale Kunstwettfliegen
auf dem Flugplatz bei Vencennes wurde durch einen

tödlichen Unfall getrübt . Der spanische Flieger da Abreu ,
der die Serie seiner Kehr -Flüge fast beendet hatte , stürzte
beim Übergang vom Rückenflug zum Messerflug mit Voll¬

gas a b . Der Apparat ging in Flammen auf . da Abreu
war auf der Stelle tot . Das Schiedsgericht be¬

schloß im Einvernehmen mit den Fliegern , den Wettkampf
fortzusetzen .

Schweres Fährunglück bei Kalkutta . Auf dem Hoogly ist
Samstagvormittag in der Nähe von Kalkutta ein großes
Fährboot von einem plötzlichen Windstoß erfaßt und zum
Kentern gebracht worden . Es befanden sich 200 Personen an
Lord . Wieviele davon den Tod gefunden haben , konnte in¬
mitten der durch das Unglück ausgelösten Verwirrung nock

nicht festgestellt werden . Man rechnet jedoch auf Grund der

vorläufigen Feststellungen mit einer sehr hohen Verlust -

ziffer . Sie dürfte sicki auf etwa 100 Personen be¬

laufen .
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zuruck , wahrend 14,1 Mill ,
der Reichsbank zuriickflossi
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
RXhca Samstag !Montag Samstag ]Montag Samstag |Montag SamstaglMontag

----- 9j ;. i>4 | ll . 6. 34 ». «. mIh . 9. 34 9. 6. 34 h 1. 6 34 ». 6 34| 11. 6. 34Frankfurter Börse
SamstaglMontag

234 7 . 63 7 . 35

Riebeck Montan
do . Bonds

41 .88 41 .25
61 .50

65 .63 63 .!
35 35 .

102 .25 101 .88
68 .

29 .75

6•/,
175 .50

16066 .
93 .75

19 . 75

Berliner Börse

22 .

Z
15 .75 15

31 .68

Vcnechauugs -Kuzs j 99 .40 ,

8 . 50
63 . 37

10 .50
63 .75

187 .
99 .

36 .
102 .
110 .

52 .50
144 .25

94 .
94 .
94 .
91 .
91 .

65
109 .

94 .50
19 .75

14 !
8 !

139 .—
66 .75
52 .—

113 —
128 —
122 —

43 .50
116 —

125 .50
98 .25
93 .—

6’1.
6•/.
6«/.

89 .25
79 . -

103 .63
103 .50

99 .63
96 . 50
94 .-7 —

7 .20

4‘/e Zoll türken v . 11
47,,/ .Ung .SL -R . 14
4’/»Ung . Goldrente
47 , Ung . St v . 10
87 . N-I.d3b . G.Pf . 1

66 .88
105 .25
109 88

26 —

101 .75
75 .25
63 .50
46 .75

159 .50

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust

Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

179 — 180 .—
63 .63 63 .26
27 . 50I 26 .63

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . «
Estland . . .
Finnland , ,
Frankreich
Griechenland

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenns . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

82 .—
144 .37

99 .50
62 .88
63 .88

101 .50
68 .25

120 .—

72 .—
101 . 50

87 . 50
53 . 50
58 . 50
63 .50

153 .25

94 .—
94 —
94 .—
91 .—
91 .—

S6 .75 86 .75
86 .75 86 .75

112 .-
127 .88
121 .75

71 .37
64 .50

11 .25
64 .25

87 .—
86 .75

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Fel ten &Guilleaumc
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . a
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auff ermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . 4
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , SchanzL & B .
Klöcknerwerke . *
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .Laurahütte . . . .
Lcchwerke . . . .
Mainkraftwerke . -Mainzer Aktien -Br .

72 .—
101 .50

88 .—
53 .—
59 .75
64 .50

152 .88

93 . 25 92 .9®

73 .75 74 .2»

83 .-
144 .88
100 .—

60 .50
64 .50

102 .—
69 .— !

120 .-
27 .—

102 .—
76 .50
63 .25
46 .50

159 .—

66 .75
105 .75
109 .63

26 .63
26 .—
31 . 25

6-/,
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6»f,
5
6’1.
6’1.
6*/.
6’1.
6‘I,

SamstaglMontNB
9. 5. 3«| 11. j

119 .50
37 .-
49 .25

96 .—
84 .50

242 .—
38 .50
52 .50

68 .75
23 37

196 —
36 .—

102 .—
110 .—

125 . 13 124 . 50
37 .75 ( — .—

97 .50
94 .—

242 .—

21 .
33 .1
88J
67 .1
77 .1

44 . 25
66 .—

131 .—
71 .25

107 .—
109 .50
137 .25

89 .—
186 .25

45 .50
66 .25

130 .—
70 .—

106 .25
109 .37
137 .50

186 5̂0
147 .—

76 .—
89 .63

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . , ,
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . 4
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waidhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten
6’1, KnippOb 'Jgat
TI , Ver. Stahlw .O .
Steuergutscheine
- 1934

1935
- ...... 1936

1937
1938

70 .50
63 .75

132 .25
156 . 75

93 .50
109 .—
142 . 25
103 .—

21 . 50
33 .—
87 .—
68 .—
78 .—
48 .—

143 .50
84 .—
48 .50

186 .—
99 .50

64 .50 65 .—
—.— 140 .25

, . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Tire
» . . . 1 Yen
, , 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
, 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
, . . 100 Lei
> . 100 Kronen
, 100 Fr .
, . . 100 Pes .
. 100 Kronen
, j . 1 türk . £
, . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t.
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vr .
Hapag . . . . .
Hbg .-Südam . •Dpf .
Nordlloyd • • • .

Industrie
Akkumulatoren . •
Aku
AEG . Stammaktien

£ 2 -6 -

1 103 .6®
103 .5»

99 -8’

. , 10

. . 21
Kom . 20

97 .-
99 .60
92 .30
94 .25
22 .96

9 .25

o !ss
40 .50

4 .35

o-/, „ 3
6°/,Pr . Ld . Pf . A. 19

„ 6 -7
. . 12
„ 4-5

Li .
Kom . 1

5
6-8

2
, , 9

56 .61
81 .7«
12 .67t
68 57

5 .6«

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . ,

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Beinberg . . . . .
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cerneut Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

I—130000 . ,
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . , .
Deutsch . Erdöl . j
Dtsch -Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLichtu .Kraft

Hervorgehoben sei noch , daß die Warenhäuser den
Umsatz des Vorjahres auch im März -April noch nicht ganz
erreichten , während die Kaufhäuser und ein Einheits¬
preisunternehmen ihn überschritten . Am ungünstigen ist
— mit 10 Prozent Umsatzrückgang — die Lage der Lebens¬
mittelabteilungen der Warenhäuser .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 11. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

49 -7=
t8 .-<

237 .-
99 .g
97 .86

101 -
40 .75

158 57

133 .25
156 -

92 .«8
108 .1?
140 .7-
101 ”

Rein . Gebb . & Sch . —•—
Rh Braunk .u . Brik . 234 .—
Rh .elektjMannheim 99 .50

197 .75
138 —

6 S .-
Bl .13

96 .1=
94 .SS
99 .**

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motorcn -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts ;
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....

Stand der Reben Anfang Juni .
Der milde Winter und die warme Frühjahrswitterung

waren für die Entwicklung der Reben günstig Das Wachs¬
tum nahm einen ungestörten Verlauf . Die Rebenstöcke
konnten kräftig und gleichmäßig austreiben und gute Ge¬
scheine bilden . Gegenüber früheren Jahren ist die Entwick¬
lung der Weinreben um etwa zwei Wochen voraus . Regen
wäre allerdings auch für den Weinbau erwünscht . Für die
wichtigsten Gebiete des Weinbaues lauten die Begutachtun¬
gen des Rebenbestandes unter Benützung folgender Zahlcn -
noten : 1 — fahr gut , 2 — gut , 3 — mittel , 4 = gering , wie
folgt : Preußisches Rheingaugebiet 1,3 , Nahe¬
gebiet 1,8 , Badische Weinbaugebiete 2,1 , Rheinpfalz 1,7 ,
Unterfranken 2,2 , Nahekreis 2,2 .
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Notenumlauf ging um 127,5 auf 3507,9 Mill . RM .
zurück , während 14,1 Mill . RM . Scheidemünzen in die Kaffen
der Reichsbank zurückflosfen . Hierbei ist zu berücksichtigen ,
daß 5,4 Mill . RM . Scheidemünzen neu ausgeprägt und 10,4
Mill . RM . eingezogen wurden . Die Bestände an E o l o
und deckungsfähigen Devisen haben sich weiter
um 15,3 auf 120,6 Mill . RM . vermindert . In der Äerichts -
woche waren Zinsen auf die Dawes - Anleihe bereitzustellen .
Der Goldbestand ging um 19 Mill , auf 111,1 Mill . RM .
zurück , der Bestand an deckungsfähigen Devisen stieg um 3,7
auf 9,4 Mill . RM . Das Deckungsverhältnis be¬
trägt jetzt noch 3,4 % gegen 3,7 % Ultimo Mai . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf beträgt 5442 Mill . RM . gegen
5492 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vormonats

'
und

5369 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .
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Reichsbank - Ausweis .

In der ersten Juniwoche ist nach dem Reichsbankausweis
eine Verringerung der gesamten Kapitalanlage
um 108,6 Mill . RM . eingetreten , damit ist rund der In¬
anspruchnahme zum Ultimo wieder abgedeckt . Diese Bewe¬
gung ist normal . Im einzelnen ging der W e ch s e l - und
Scheckbestand um 76,8 auf 3079 , der Lombard -
bestand um 45,2 auf 79,3 Mill . RM . zurück , während der
Bestand an Re ich s sch atzwe chf « l n um 11,1 auf 25,1
Mill . RM . stieg . Ein Rückgang der sonstigen Aktiven um
38,5 auf 588,2 Mill . RM . hängt z. T . mit Rückzahlung der
zum Ultimo in Anspruch genommenen Reichskredite zu¬
sammen . Der Bestand an deckungsfähigen Wert¬
papieren erhöhte sich um 2,6 auf 322,9 Mill . RM . Der
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Die Steigerung der Einzelhandelsumsätze hält an .

Wie in den Vormonaten hat die Forschungsstelle für den
Handel beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit eine
Zusammenstellung des Umsatzverlaufs der wichtigsten Einzel¬
handelszweige bis April 1934 vorgenommen , aus der sich
ergibt , daß die Steigerung der Umsätze weiter anhält . Die
Summe der März - und Äprilumsätze lag um 11 Prozent
höher , als zur gleichen Zeit des Vorjahres , die Steigerung
ist noch etwas stärker als für 610 Monate Januar und
Februar 1934 , in denen sie 10 Prozent betrug . Im März
und April dürfte erstmalig das Umsatzniveau der gleichen
Monate des Jahres 1932 wieder überschritten worden sein .

Die Wirtschaft im Mai .

Die im April einsetzende Belebung des Jnlands -
gcfchäftes hat sich im Mai auf der ganzen Linie in ver¬
stärkter Weise fortgesetzt und wirkt so ausgleichend für den
zunehmenden Ausfall , den die Wirtschaft im Auslandsge¬
schäft zu tragen hat . Wie in den Vormonaten wirken sich
die Aufträge aus den öffentlichen Arbeitsbe -
fchaffungsprogrammen weiterhin belebend aus .
Der Kohlenbergbau hat im allgemeinen feine an¬
steigende Tendenz beibehalten . Auf dem Weltkohlenmarkt
hat er mengenmäßig gegenüber dem Vorjahre sich im Wett¬
bewerb im allgemeinen gehalten , wenn nicht sogar ge -
beffert . Die Aufwärtsentwicklung in der Erotzeisen -
Industrie hat sich bei beachtlichem Umfang der Aufträge
etwas verlangsamt . 2m Maschinenbau hat sich das Jnlands -
geschäft anhaltend gebessert . Die Nachfrage auf dem Auto¬
mobilmarkt hält unvermindert stark an , so dass die Zahl der
Arbeiter und Angestellten stark erhöht worden ist . In der
elektrotechnischen Industrie hat sich der Auftragseingang
zufriedenstellend gehalten . Der Textilmarkt kann als
gut bis mittelgut bezeichnet werden . Insbesondere hat in
der Seidenindustrie der Auftragseingang sich erheblich ge¬
steigert . Der Holzmarkt zeigte eine unverändert be¬
friedigende Lage . Die mit Reichszuschussen ausgsführten
Jnstandsetzungsarbeiten , die besonders den B a u m a r k t
beleben , gehen ihrer Vollendung entgegen . Die Entwicklung
auf dem Getreidemarkt hat

'
m den letzten Wochen

einen steigenden Verlauf genommen ; insbesondere war das
der Fall bei Auslandsgetreide , wo die Märkte in letzter
Zeit besonders fest waren , da aus Nordamerika ungünstige
Wetternachrichten vorliegen . Auf den Wasserwegen hat die
Verkehrslage eine verhältnismäßig befriedigende Ent¬
wicklung genommen , obwohl einzelne Strecken im Zeichen
einer sich allmählich verschärfenden Niedrigwasserkalamität
stehen . Eine nicht unbeträchtliche Zunahme des Warenein¬
gangs , hauptsächlich in größeren Rohstoffzufuhren , hat der
Hamburger Hafen zu verzeichnen .

Besserung der Lage der Brauindustrie .
2n der deutschen Brauindustrie hat im Mai die leichte

Besserung der Lage gegenüber dem Vorjahre , die bereits in
den letzten Monaten zu bemerken war , ungehalten ^ Zu Be¬
ginn des Monats faßte , wie der Hopfengroßhandel berichtet ,
der Reichsnährstand int Einvernehmen mit den Produ¬
zenten , dem Brauerbund und dem Handel den Beschluß , die
deutschen Brauereien aufzufordern , ihre Hopfenvorräte auf
ein Jahr zu ergänzen . Alte Bestände aus den Jahren 1929
und

.
1930 können gegen neue eingetauscht werden . Diese

Maßnahme brachte eine starke Belebung des Geschäftes mit
sich . Bisher sollen ungefähr 9000 Zentner von der Deutschen
HopfenverkehrsgefelHchaft an den Handel verkauft worden
sein . Demgegenüber ist das Exportgeschäft gegenwärtig
ruhig .

Die Papier - , Pappen - , Zellstoff - und Holzstoff -
Industrie im Mai .

Die Lage auf dem Papier - und Pappenmarkt hat sich
gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich geändert . Bei
einzelnen Papiersorten ist ein Rückgang des Inlandsabsatzes
festzustellen . Die Bemühungen , die Ausfuhr zu steigern ,
stießen auch weiterhin auf größte Hindernisse . Gegenüber
dem Monatsdruchschnitt 1933 ist die Papierausfuhr zur Zeit
mengenmäßig um 37,5 zurückgegangen . Die Betriebs¬
wasserverhältnisse waren unzureichend , trotzdem konnten die
Schleifereien bisher nur zu einem bestimmten Prozentsatz
ausgenutzt werden . Größere Vorräte an Holzstoff dürften
am Ende des Monats nicht vorhanden gewesen sein .

Deutsche See - und Bodenseesifcherei im April .
Im April wurden von deutschen Fischern und von Mann¬

schaften deutscher Schiffe gefangen und an Land gebracht :
In der Nordsee 16 600 Mill . Kilogramm Fische im Werte
von 1,833 Mill . RM . , 2,958 Mill . Kilogramm Schaltiere im
Werte von 0,195 Mill . RM . In der Ostsee 4,271 Mill . Kilo¬
gramm Fische im Werte von 0,733 Mill . RM . und int Boden¬
see und Rheingebiet 19700 Kilogramm Fische im Werte
von 17100 RM . Die Erzeugnisse von Seetieren beliefen
sich für die Nordsee auf 0,298 Mill . Kilogramm im Werte
von 0,069 Mill . RM . Die Gesamtmenge der in der Ost -
und Nordsee gefangenen Seetiere und der davon gewonnenen
Erzeugnisse betrug 24,128 Mill . Kilogramm int Werte von
2,821 Mill . RM .
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A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B,
Dedi -Bank . . . .
D . Eff - u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
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Nordlloyd • . . •
Industrie
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Adt , Gebr . . . . *
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Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung . )
denz : Freundlich . Die Börse lag heute fest , doch fM
es an genügenden Aufträgen , um die erwartete Eeschz ^
belebung zum Durchbruch kommen zu lassen . Die RedeW
Staatssekretärs Reinhard bot Anregung auf dem Renj ^
markt und auch für die Eesamtbörse , da das Problem w
Arbeitslosigkeit offenbar durch neue Maßnahmen sehr bM
beseitigt werden könne und da vor allem eine Erleichterü ^
für die Wirtschaft in der organischen Zinssenkung
steht . Auch die neuen Transferverhandlungen mit W
Schweiz und Holland waren zu beachten . Angesichts der &
schaftsstille war die Börje ziemlich fest . Am Elektromach
lagen besondere Anregungen durch den Bericht von
vor , die Kurse waren durchweg fester . Autowerte waren W
hauptet . Schisfahrtsaktien waren gedrückt . Nicht ganz M
heitlich war der Montanaktienmarkt . Am RentenmaH
waren Neubesitzanleihe eher etwas fester . Altbesitz waI
gut gehalten . Nur späte Reichsschuldbuchforderungen W
schwächer . Unter dem Druck der herrschenden EeschäftsstiI
bröckelten die Kurse im Verlauf an fast allen MarktgebieÄ
um etwa V« bis V- % ab . Gut behauptet kamen , Kalineb ^
werte zur Notiz . Auch am Rentenmarkt bröckelten W
Kurse leicht ab . In Pfandbriefen lag etwas Angebot
die Kurse blieben jedoch ziemlich behauptet . FestverzjZ
liche Werte lagen ruhig . Tagesgeld war mit 3 % % um M
erleichtert .

Berlin , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) TendeS
Weiter b e f e st i g t . Die neuen Ausführungen v«
Staatssekretär Reinhard über die bevorstehende weitere W
lastung des Arbeitsmarktes und die Ankündigung energisI
Schritte zur Anleihekonversion vermochte die Tendenz heq
weiter günstig zu beeinflussen . Auch die Mitteilungen ühflj
eine erwogene Zusammenkunft Mussolinis und Hitlers wS
den günstig kommentiert . Ferner erwartet man , daß W
Transferoerhandlungen mit der Schweiz und Holland I
einem befriedigenden Ergebnis führen werden . Das EesÄ
war etwas ruhiger als an den letzten Tagen , doch überwiW
aus Publikumskreisen die Kaufaufträge . MontanweI
waren meist % % höher . Auch Braunkohlenwerte lagen atl
ter fest . Kaliwerke waren wenig verändert . Das gleiche M
für chemische Aktien . Für Linoleumwerte war weiteq
Interesse vorhanden . Elektro - und Tarifwerte lagen ausg »
sprachen fest . Maschinenaktien litten unter Gewinnmit¬
nahmen . An den übrigen Märkten hielten sich die VeL
rungen im Rahmen von etwa % %>. Bankaktien waren weich
verändert . Der Rentenmarkt war gut behauptet . Ncube »
anleihe setzte bei einem Umsatz von 1 % Millionen RM . im
verändert ein . Altbesitz leiden nach der Ziehung unter g»
wissen JnteressenlosigkeÜ .
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